x pesmarfehalls Brirton 
Ss, 100 Hilfsmarjchälle 
züge in Verwegungsgefegt, fomohl die | 
" alten wie die neuen. Bundes-Hilfsmar= | 


Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


39,500. 


1Cent. 
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* 


Telegrapdifche Depefchen. 


(GSeltefert von der „United Preß") 


Der Boycoffkrieg. 

Denkwürdiger Vierter Iufi in Sacramen- 
to, Caſ. — Die Miliz weidt zurüd. — 
An verfhiedenen Orten in ISlinois die 
Bahnfperre gehoben. Großmeifter Ho- 
vereign Beordert Arbeitsritier zum 
Streik! — Haltung der Bundesbehörden. 
MWafhington, D. E., 5. Juli. Ges 
neralmajor Schofield hat den General» 
« major Mills ermächtigt, 6 Kompagnien 
regulärer Infanterie aus Yort Leas 
venmorth, Kanfas, und " zwei Koms 
pagnien regulärer Infanterie aus Fort 
Brady, Mich., nach Chicago zu jenden. 
Decatur, ZU, 5. Juli. Die Bahn⸗ 
ſperre hier, ſowie in Bloomington und 
an mehreren anderen Illinoiſet Plähen 

iſt gehoben. 
Bloomington, Ill., 5. Juli. Die 
Alton-Bahn hat mit Hilfe des Bun— 
und ſeiner etwa 
ihre Perſonen— 


ſchälle bewachen das Eigenthum der 
Bahngeſellſchaft. Die Brüderſckaft der 
Lokbmotivführer in Roodhouſe beſchloß 
mit 90 gegen 10 Stimmen, im Dienſt 
zu bleiben. Dies war eine empfind— 
liche Enttäuſchung für die Streiker, 
die ſich übrigens volllommen ordnungs⸗ 
mäßig verhalten. Die Frachtſperre an 
der Alton-Bahn ſoll „ſpäteſtens in ei— 
nigen Tagen“ gleichfalls gehoben wer— 
en 


Valparaiſo, Ind., 5.Juli. Der Grand 
Trunk-Streik dahier iſt zu Ende. Et— 


wa die Hälfte der Angeſtellten ſuchte 


heute früh wieder um Anftellung nach, 
nutde aber als zu jpät gefommen ab— 
gewiefen, und ihre Pläße wurden mit 
neuen Leuten bejeßt. Bald darauf fuhr 
ein Affomobtionszur mit einem ganz 
‚neuen Perfonal ab. Der von Richter 
Gilfett geitern Abend erlaffene Ein- 
haltsbefehl jcheint eine einjchüchternde 
Wirkung gehabt zu haben. 
Terre Haute, Ind., 5. Yuli. Die 400 
y bis 500 Merkftätte-Angeftellten der 
I Bandalia-Bahn find heute nicht an der 
Arbeit; fie gehören meift- zur „Amer- 
ican Railway Union“. Auch die An 
geſtellten des Güterſchuppens jtehen 
adus. Die Bremſer haben beſchloſſen, 
mit keinem von Nicht-Gewerkſchaftlern 
bedienten Zuge zu fahren. Die Per— 
Jonenzüge laufen peyaft noch, und ei- 
nige Güterzüge MERTUS. 

Die Hiefigen Streift der, Big Four“ 
Bahn jollen Debs erhucht haben, ihnen 
die Rücktehr zur Arfkit zu geftatten. 

Fort Wayne, JfrE 5. Juni. Hier ift 
die Situation noch Lcht bedenklich. Die 
Nickelplate-Angeſtellten haben ſich eben— 
falls dem Ausſtand angeſchloſſen. Auf 
dieſer und auf der Wabaſh-Bahn be— 
ſteht faſt gar kein Verkehr. 

Ironwood, Mich., 5. Juli. Die 


Streik-Sachlage iſt hier wieder verwi— 


ckelter geworden, indem auch die Wei— 
chenſteller und Bremſer der Chicago— 
Northweſtern⸗Bahn aus Sympa⸗ 
thie mit der Railway Union ſich dem 
Ausſtand anſchloſſen. Daher mußten 
die Erzgruben-Beſiker — die ohnehin 
mit einem Ausſtand ihrer Arbeiter zu 
kämpfen haben — auf das Aufladen 
von Erz auf Bahnwagen vorläufig ver— 
zichten. Das Lager der ſtreikenden Gru— 
benarbeiter iſt in ein vollſtändiges 
Zeughaus verwandelt. 

Des Moines, Ja. 5. Juli. Der Ar⸗ 
beitsritter⸗Großmeiſter Sovereign hat 
von Debs ein durch denDiſtrikts-Werk— 
meiſter zugeſtelltes Telegramm erhalten, 
worin erſucht wird, die ganze Di— 
ſtvikts-Aſſembly Nr. 82, welche alle Ar—⸗ 
beitsritter von Council Bluffs, Ja., 
bis nach San Francisco umfaßt, zum 
Streik zu beordern. Sovereign wird 
dieſer Aufforderung entſprechen. 

Omaha, Nebr., 5. Juli. Der Ar— 
beitsritter⸗Großmeiſter Sovereign, der 
übrigens heute Nechmittag auf Erſu— 
chen von Debs nach Chicago abreiſte, 
erklärt die Nachricht, daß er erſucht 
worden ſei, die Diſtriktsaſſembly Nr. 
82 der Arbeitsritter zum Streik zu 
beordern, für falſch. Er ſagt, er könne 
die Leute auch nicht zum Ausſtand be— 
ordern, ſondern ihnen nur die Bethei— 
ligung an dem Streik geſtatten, wenn 
ſie darum nachſuchten. 

Denver, Col., 5. Juli. Auf allen 
Bahnlinien werden heute Verfuche ge- 
macht, jämmtliche feitliegenden Güter- 
- Perfonenzüge in Bewegung zu jes 
ne. 

Die in Trinidad und Pueblo vorge: 


nommenen Berhaftungen fcheinen eine 
ernüchternde Wirkung auf die Streiter 


geübt zu haben. 
PBueblo, Col., 5. Juli. DerSchant- 


wärter Jack Leach verweigerte Bun: 
bes-Hilfsmarjchällen Getränfe. In dem 
hierauf folgenden Wortwechſel zog der 


Hilfsmarſchall R. E. Taylor einen Re— 


volver und ſchoß Leach in das linke 


Zeach jtarb binnen einer Stuns 


Denver, Col., 5. Juli. Sämmtliche 
Perfonenzüge fahren jebt hier rechtzei= | 


tig ab. Das Gerücht, daß fich der 


Streit auf die Kolorado-Midlands 


Bahn ausdehne, ift unbegründet, 


Der Ertrazug aus Trinidad mit 48 


Berhafteten iſt ſüdlich von Pueblo 


Wich eine Ausſchwemmung des Bahn⸗ 


jeifes feftgehalten worden. . 


aber, Col., 5. Juli. Die Santa 
t die Blodade in Colorado 
für Güter- wie für Berfonen- Mulligan Hil 


Bahn ha 








züge gehoben. Wuch trafen zmei Chi- 
cagoer Erprefzüge hier ein. Die Den- 
ber & Rio Grande-Bahn überträgt 
ihre Baflagiere auf die Midland-Bahn. 
Der Golf-Route-Verkehr in Trinidad 
iſt völlig wiederhergeſtellt. 
Sacramento, Cal., 5. Juli. Gewal⸗ 
tige Aufregung herrſcht gegenmärtig 
hier. Die Feier des 4. Juli wurde gänz⸗ 
lich verdunfelt von den Bahnftreit-Er- 


' eigniffen. Um 10 Uhr Vormittags tra= 


fen zwei Regimenter Statämiliz aus 
San Francisco und zwei Kompagnien 
aus Stocdton hier ein; fie hatten zwei 
Meilen von iher ihren Bahnzug aufge= 


| geben, und fie marfchirten unmittelbar 
ı nach dem Zeughaus, melcdhes bon der 


örtlichen Miliz bewacht wurde. Bald 
nachher verurfachte das Gerücht, daß 
auf mehrere Leute gejchoffen morden 
fei, große Erregung. Doc ftellte «3 
fich heraus, daß nur ein Milizjoldat 
aus Unachtfamteit feine Flinte hatte 
fallen laffen,unddiefe losgegangen war; 
durch den Schuß war aber ein anderer 
Milizjoldat an einem Bein, und ein 
biefiger Feuerwehrmann Namens Wing 
in den Unterlerd getroffen und tödtlich 


verlegt worden. Nur wenige Minuten | 


Tpäter ging wieder einem Milizfoldaten 
zufällig das Gemehr los; diesmal aber 
wurde bon dem Schuß nur ein Uermel 
an der Uniform eines Kameraden auf- 
gerifjen. 

Um 1 Uhr Nachmittags begaben fi 
die Truppen nach dem Bahnhof, mo 
bereit3 eine ftarfe Abtheilung Polizei, 
Sheriffsgehilfen und Bundeshilfsmar- 
Tchälle poftirt war. Mehrere Taufend 
Streifer und Freunde derjelben waren 
den Truppen fcehon borausgegangen. 
Die Soldaten wurden mit Zifchen und 
Sohlen begrüßt. Eine Truppenabthei- 
lung nahm in den Bahngehöften Stel- 
lung, die übrigen wurden außerhalb 
des Bahnhofs aufgeftellt. E3 verbreitete 
fi die Kunde, daß der Superintendent 
Fillnıore beabfichtigte, Die Züge unter 
Mikitärfchug laufen zu lafjjen. Der 
Streifführer Anor ermahnte die Leute, 
die Miliz nicht zu beläftigen. Aber die 
Streifer erflärten. laut, e3 werde fein 
Pullman-Wagen burchgelafien merden. 
Schlieklih erhielten 3 Miliztompag- 
nien Befehl, die Streifer vom Bahn 
hof zu ‚vertreiben. 

Nun gab es fofort Tumult. Die 
Milizen zögerten einen Augenblid, — 
dann murden fie mantend, meigerten 
fi, gegen die aufgeregten Gtreifer vor= 
zumarjshiren, machten endlich „Linfsum 
fehrt” „und marjchirten mieder nach 
dem Zeughaus. Die Streifer erhoben 
ein betäubendes Siegesgefchrei. Später 
wurde auch noch befannt, daß die Ga= 
ribaldi-Miliggarde den Ynhalt ihres 
Arjenal® den Streifern ausgeliefert 
babe! Lebtere trafen hier und an ver— 
ſchiedenen Punkten der Oregon-Zweig⸗ 
linie, nördlich von hier, kriegeriſche 
Vorkehrungen. Wie man hört, hatten 
ſich die Milizen zurückgezogen, weil der 
Bundesmarſchall Baldwin und die Ei— 
ſenbahnbeamten ihnen erklärt hatten, 
ſie dürften nicht ſchießen, ſondern müß— 
ten die Streiker lediglich durch phyſi— 
ſche Gewalt vertreiben. 

In Red Bluff unternahmen Strei— 
ker von den Gebirgsgegenden ebenfalls 
eine drohende Kundgebung; ſie ſind mit 
Waffen und Munition reich verſehen 
und werden hier erwartet. 


Oakland, Cal., 5. Juli. Eine Kom— 
pagnie Bundestruppen wurde nach den 
Bahn-Gehöften in Weſt-Oakland be— 
ordert, um Streik-Unruhen zu unter⸗ 
drücken. Gegen Mitternacht vertrieb ei— 
ne Anzahl Streiker den Hilfsmarſchall 
Mole und zog das Waſſer aus zwei 
Lokomotiven ab. Ein Lokomotivführer 
mußte um ſein Leben fliehen. Fünf im 
Zeughaus verſammelte Milizkompag— 
nien erklärten ihre Sympathie mit den 
Streikern. 

San Francisco, 5. Juli. Wie man 
hört, ſind Bundestruppen aus den Ba— 
racken in Preſidio nach Sacramento be— 
ordert worden, nachdem der Bundes— 
marſchall Baldwin und der Miliz— 
Oberbefehlshaber Dimond daſelbſt er⸗ 
klärt hatten, daß ſie abſolut nicht im— 
ſtande ſeien, die Sachlage zu bemeiſtern. 
Die dortigen Streiker haben neue Ver— 
ſtärkungen aus Dunsmuir erhalten. 


Raton, N. Mer., 5. Juli. Nächtli- 
cherweile trafen hier 112 Mann Bun= 
destruppen aus Fort March ein und 
drangen haftig in das Lokal der Ameri- 
can Railway Union, wohl in der Er- 
wartung, dort großeQuantitäten Waf- 
fen und Munition befchlagnahmen zu 
fönnen. Sie fanden indeß nichts. Die 
hiefige Bürgerfchaft ift iiber das Ver— 
halten diefer Bumdestruppen fehr auf: 
gebracht. 

Eine Coxey-Pemonfiration. 


MWafhington, D. E., 5. Juli. Im 
Allgemeinen wurbe hier der 4. Juli 
ziemlich till gefeiert. Einiges Auf: 
fehen machte die, gegen Mittag un 
mittelbar vor dem Kapitol veranital- 
tete Kundgebung der Eorey’jchen \n= 
buftrie-Armee. Diefelbe beitand in 
einer „Beerdigung ber Göttin Freiheit“ 
und follte eine Fortjeßung der Kund- 
gebung vom 1. Mai fein, an welchem 
Tage nad) Coreys Anficht die Freiheit 
tödtlich verwundet wurde. 246 Corey- 
aner marſchirten erſt durch die Stra— 
Ben, an ihrer Spige Carl Bromne, 
melcher in einem phantaftifchen Aufzug 
die Freiheitsgöttin darſtellte. Browne 
hielt eine Rede an die, auf der Spitze 
des Kapitols ſtehende bronzene Frei⸗ 
heitsgöttin, ſank dann anſcheinend ohn⸗ 
mächlig vom Pferde, wurde aber von 
einigen Genoſſen aufgefangen und in 
einen Leichenwagen t, welcher nach 
et wurde. Die Ze⸗ 





Chicago, Donnerftag, den 5. Zuli 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


remonien fchloffen mit Reden und einem 
Tanz. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 5. Juli. Der 
Senat hat endlich die amendirte Zoll- 
und Steuervorlage mit 39 gegen 34 
Stimmen angenommen. Hill ſtimmte 
dagegen, desgleichen die Volksparteiler 
Peffer und Stewart, während die 
Volksparteiler Allen und Kyle dafür 
ſtimmten. 

Waſhington, D. C., 5. Juli. Im 
Abgeordnelenhaus erſchien heute der 
Senatsſekretär Cox und machte offiziell 
bekannt, daß jene Körperſchaft die 
Zoll- und Steuervorlage mit Amende— 
ments angenommen habe, und eineKon— 
ferenz von Vertretern beider Häuſer er— 
forderlich ſei. Der Senat beſtimmte 
für dieſe Konferenz die Herren Voor— 
hees, Harris, Jones, Sherman, Alliſon 
und Aldrich. Die Vorlage wurde 
einſtweilen auf den Tiſch des Abgeord— 
netenhaus⸗Sprechers gelegt. 

Der Abgeordnete Black von Illinois 
brachte eine Reſolution ein, welche den 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln anweiſt, 
einen genügenden Zeitraum zur Erwä— 
gung der Vorlage betreffs des Bundes— 
gebäudes in Chicago durch das Abge— 
ordnetenhaus zu beſtimmen. 

Anruhige Grubenarbeiter. 


Ironwood, Mich. 5. Juli. Den 
ſtreikenden Erzgruben-Arbeitern gelang 
es, ſich in den Beſitz der „Horſie“Grube 
zu ſetzen, nachdem ſie einen blutigen 
Zuſammenſtoß mit den Sheriffsgehil— 
fen gehabt hatten, wobei einer der 
Streiker getödtet, und mehrere andere 
Leute auf beiden Seiten verwundet 
worden ſein ſollen. Man fürchtet noch 
ſchlimmere Unruhen, und der Staats— 
gouverneur iſt um Zuſendung von 
Truppen erſucht worden. 


Die Springfielder Arbeiterkonvention. 


Springfield, IU., 5. Juli. Nach hef- 
tigen Erörterungen wurden in der Kon 
bention der Gemerkfchaftler, Arbeits- 
ritter u. . m. auch die Chicagoer Anar= 
Hilten Schwab und Neebe ald Delega- 
ten zugelafjen” Dann wurde die Kan- 
didatenlijte der Volkspartei für bie 
GStaatswahlen gutgeheißen. Außer: 
dem aber bejchloß man, in jedem Ge- 
natsdijtrift einen Zegislaturfandidaten 
aufzuftellen. Geftern beteiligten fich 
die Delegaten am 4. Yuli-Umzug. 


Dampfernadridten. 
Angelonmen: 

New York: Majeftic von Liverpool; 
Richmond Hill von London; California 
bon Liporno; Braunjchweig und Kron- 
pring Friedrich Wilhem von Neapel. 

Vancouver, B. E.: Empreß of China 
bon den afiatifchen Häfen. 

Duebec: Buenos Ayres von Liver- 
pool. ——— 

Liverpool: Teutonie und Lord Gough 
bon New NYork. 

London: Spain pn New Norf. 

Glasgow: Parifian von Montreal, 

Rotterdam: Maasdam von New 
York. 

Kopenhagen: 
bon New York. 

Habre: Augia, von New York nad 
Hamburg. 

Southampton: Paris von NemYorf. 

Bremen: Havel von New Yorf. 

Abgegangen: 

Nem York: Britannic nach Liver- 
pool; Rhynland nach Antwerpen; Aus 
tania nad) Liverpool; Trave nach Bre- 


men. 
Hapre: Rhaetia, von Hamburg nach 


Nem York. 
Wetterberĩc̃t. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; verän— 
derliche Winde, die ſchließlich zu ſüd— 


Polaria und Norge 


weſtlichn werden. 


Auslaud. 
Rachſpiel eines Mordprozeſſes. 

Berlin, 5.Juli. Die geſchiedene Frau 
des hieſigen Rechtsanwalts Prager, 
welche wegen Mordverſuchs an ihrem 
Gatten zu mehrjähriger Zuchthausſtra— 
fe verurtheilt, kürzlich aber begnadigt 
worden war, iſt jetzt neuerdings in Un—⸗ 
terſuchungshaft genommen worden. 
Der Staatsanwalt hat nämlich gegen 
ſie die Anklage wegen Anſtiftung zum 
Meineid erhoben, deren ſie ſich in ihrem 
erſten Prozeß ſchuldig gemacht haben 
ſoll. Die Dienſtmagd, welche ſich durch 
alferleiVerfprechungen von ihrer Dienſt⸗ 
herrin zum Meineid verleiten ließ, mur= 
de ebenfall3 verhaftet. 

23egen Eindruds verhaftet. 


Berlin, 5. Juli. Der befannte Hof- 
ſchauſpieler Ludwig vom hieſigen kö— 
niglichen Schauſpielhauſe iſt von einem 
ſchweren Schickſalsſchlage betroffen 
worden. Sein Sohn, der ebenfalls für 
die Theaterlaufbahn beſtimmt war, 
wurde wegen Einbruchs verhaftet. Die 
Theilnahme mit dem ebenſo beliebien, 
wie hochgeachteten Vater iſt allgemein. 


Bon der Patronifle erhoffen. 
Danzig, 5. Juli. Hiermurbe ein 
auf der Ueberfchreitung eines abenbli- 


chen Urlaubs betroffener Unteroffizier |- 


bon der nad Nachtſchwärmern fahn— 
denden Patroıille angerufen und als 
Arreftant erklärt. Der Unteroffizier 
fuchte fich der Verhaftung zu entziehen 
und in der Duntelheit zu entfommen, 
brach aber unter dem von der Batrouil- 
le nach vergeblichem dreimaligen Halt» 
ruf abgegebenen Schuffe todt zujam- 
men 


Spinnerei niedergebrannt. 
Dresden, 5. Juli. In Zittau, Sadj- 
fen, ift.die große Schmitt’jche Spinne= 
rei ein Raub der Flammen geworden. 


Furchtbare Hitze. 

Berlin, 5. Juli. Eine ſchier uner—⸗ 
trägliche Hitze überall in Norddeutſch— 
land! Von dem in Altona garniſoni— 
renden 1. Thüringiſchen Infanierie— 
Regiment Nr. 31 find bei einer Yeld- 
dienftübung 50 Mann von der Hibe 
überwältigt morden, jo daß fie in das 
Zazareth geichafft werden mußten. 

Der Bilder-Diebftahlsprogep. 

Münden, 5. Juli. Vor dem hiefigen 
Landgericht ift jet der Prozeß wegen 
des Diebitahl3 mehrerer Bilder aus 
dem Wielier de3 Profefford Lenbach 
im Gange. Die Bilder murben befannt- 
ih von den Dieben an Kunfthändler 
verfauft und von diefen unter faljcher 
Signatur ausgeftellt und theilmeife zu 
hohen Breifen mweiterverfauft. Aus den 
Aussagen Lenbachs geht hervor, daß 3. 
B. das Bild eines gemiffen Barons ala 
dasjenige des Königs von Sadhfen, und 
weiter die Porträts zmeier befannter 


Berliner Damen al3 diejenigen der Kö- | 


nigin Marguerita von Stalien und der 
Königin Viktoria von England in Ba- 
den-Baden ausgeltellt worden find, und 
zwar ohne daß die Ausftelungs-Kom- 
miffion den Betrüg bemerkt hat. 


Etwa 100 Ertrunkene! 


Budapeft, 5. Zuli. Zu Mad bei 
Tokai, im nördlichen Ungarn, jchlug 
ein Yährboot um, melches mit etwa 
200 Berfonen über die Theiß fuhr, und 
reichlich 100 Menfchen Tollen ertrunfen 
fein! 

Seldfimordverfud eines Schaufpielers. 
MWien, 5. Juli. Dur Liebesftum- 
mer zur Verzweiflung getrieben, hat 
der Schaufpieler Angeli Hier einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. 
Choleraſchrecken. 


Stockholm, Schweden, 5. Juli. Auch 
hier iſt ein Fall von Cholera⸗Erkran⸗ 
kung gemeldet worden. Die Quaran— 
tänebehörden freilich ſagen, der Be— 
treffende habe nur Cholerine. 

Später wurde die Leiche des, in— 
zwiſchen der Krankheit Erlegenen un— 
terſucht, und es ergab ſich, daß er wirf- 
lich die aſiatiſche Cholera gehabt hatte. 
Er war aus St. Petersburg, Ruß— 
land, mit dem Dampfer „Dobeln“ hier⸗ 
her gekommen. 

St. Petersburg, Rußland, 5. Juli. 
Es wird amtlich zugegeben, daß die 
Cholera hier wieder ausgebrochen iſt. 

Kopenhagen, Dänemark, 5. Juli. 
Sämmtliche aus St. Petersburg hier 
ankommenden Perſonen werden einer 
ärztlichen Unterſuchung unterworfen, 
und ihr Gepäck wird desinfizirt. Au— 
Berdem iſt die Einfuhr von Lumpen 
vorläufig verboten worden. 


Franzõſiſche Politik. 


Paris, 5. Juli. In der Abgeordne— 
tenkammer wurde die Botſchaft des 
neuen Präſidenten Caſimir-Perier ver— 
leſen und nach einer ziemlich unruhi— 
gen Debatte, die, wie jo häufig, eigent— 
lic) gar nicht3 mit der Sadje zu thun 
hatte, angenommen. 

Präfident Cafimir-Perier hielt einen 
Empfang für das diplomatifche Korps 
ab, mobei der päpftliche Nuntius Fer- 
rata al3 MWortführer fungirte. 

Diesmal fol am 14. Juli, dem Jah 
restag der Erjtürmung der Baitille, 
von allen fonft üblichen Feierlichkeiten 
Abftand genommen, und das folcherart 
erfparte Geld fol zur: Unterftügung 
der Nothleidenden verwendet werden. 

Die Wittwe Carnot3 hat die ihr vom 


Minifterium angebotene Penfion abge=" 


lehnt. 

Der „Gaulois" mill miffen, daß 
furz bor der Abreife des ermordeten 
Präfidenten Carnot nah Lyon eine 
Verihmwörung beitanden habe, wonach 
Madame Carnot gemaltfam entführt 
und als Geijel für die in Haft befind- 
lihen Anardiften feitgehalten werden 
follte. €3 follen ſogar ſchriftliche Be— 
weiſe für eine ſolche Verſchwörung ge- 
funden worden ſein. 

„Balkyrie“ untergegangen. 

Glasgow, 5. Juli. Kurz nach dem 
Beginn der heutigen Wettfahrt zu 
Mudhook ſtieß die Jacht „Satanita“ 
mit der „Valkyrie“ zu ſammen und 
brachte dieſelbe zum Sinken. Alle In— 
ſaſſen der „Valkyrie“ wurden durch 
Boote von den umgebenden Jachten ge— 
rettet; nur einer wurde verlet. „Val—⸗ 
kyrie“ ſank 5 Minuten nach dem Zu— 
ſammenſtoß unter. Der Bug der „Sa— 
tanita“ iſt eingedrückt, und ſie wird 
wahrſcheinlich einen Monat lang an 
keiner Wettfahrt mehr theilnehmen kön— 


nen. 
Auch heute ſiegte bei der Wettfahrt 
die „Britannia“. . 
Berhängnißvoſſer Einſturz. 

Bukareſt, Rumänien, 5. Juli. In 
den Ausſtellungs⸗Anlagen dahier ſtürz⸗ 
te geſtern ein noch unvollendeter Pa— 
villon ein, und 28 Arbeiter wurden in 
den Trümmern begraben; 4 der Ber- 
ſchütteten ſind ködtlich, die meiſten ande— 
ren leichter verlegt. 


— Sn der Gegend. von Momequa, 
SU., find die Getreidewanzen in gro= 
Ben Mengen aufgetreten und richten 
Ichweren Schaden an. 

— Zu Harrisburg, Mich., ftarb im 
Alter von 68 Jahren Edwin B. Win- 
ans, früherer Gouverneur von Midji- 
an und mehrere Termine hindurch aud) 

itglied des Kongrefies ſowie der 
Staatögefeggebung. 

(sTelgr. Rotigen* auf der 2, Geile) | 


„Adendyon‘‘ 6, tänfide de Auflage 39,500. 


Die Verkehrsiage beſſert ſich. 


Das Erfcheinen der Bundesfruppen übt 
feine Wirkung. 


Kur in den Stock Yards rumeorf es be: 
denklid). 


Weiteres Milifür von Blue Island dort: 
hin beordert. 


Auch aus Michigan kommen „Reguläre“, 
Die Kundes-Hrandiurg auf dem Plan. 


Ein Streik fümmtlicher Anion-Ard: iter 
geplant. 


Das Hauptintereffe in dem Eifen- 


bahn-Strife fonzentrirt fich jeßt auf | 
die Lage der Dinge in den Stod Yarda. 
Die hier ftationirten Truppen hatten | 
heute Morgen zum erften Male Gele: 


genheit energijch in Aktion zu treten, 


nachdem die GStreifer einen erneuten | 


Verſuch gemacht hatten, den mitFleiſch 


beladenen Fradtzug von Swift & Eo. | 


an der Abfahrt zu verhindern. Es 
waren heute früh wiederum WVorberei- 
tungen getroffen worden, den nahNlemw 
York beftimmten Zug abaehen zu laf- 


fen, aber eine große Menjchenmenge | 
hatte jich auf den Geleifen angefammelt | 
und jchien entjchloffen zu fein, denZug | 
Da erichienen 90 Mann | 
unter | 


aufzuhalten. 
bom 15. Infanterie-ftegiment 


der Führung von Major Hark, Kapt. | 
Chapin und Mitchell auf der Bildfläche. | 
Auf dasKommando „Laufjchritt” mars | 
Thirten die Soldaten, die ihre Bajonet= | 


te aufgepflanzt hatten, durch die in=- 
zmwijchen auf etwa 3000 Menjchen an= 
gewwachjene Menge, die jofort augein- 


anderjtob und ihr Heil in der Flucht | 
fuchte. Nachdem die Geleife auf dieje 


Meife freigemacht worden, fonnte der 


Frachtzug unter Bededung von Hilfs= | 
marjchällen und -Sheriff3 die Fahrt | 


antreten. 


Außer den vier bon ort Leapen= | 


worth nach Chicago beorderten Kom= 
pagnien, die heute Wbend eintreffen, 


wird .da3 Bundesmilitär um zwei weis | 


tere Kompagnien verftärft werden. Ge=- 
neral Miles wurde heute Morgen bon 
Wafhington aus autorifirt, mei Kom= 
pagnien der regulären Infanterie von 
Fort Brady, Mich., nach hier zu beor= 
dern, fodaß alfo außer dem 15. Jn- 


fanterie-Regiment im Ganzen 6 Koms 


pagnien Infanterie morgen in Chicago 
verjammelt fein werden. 

Die Spezial-Bundes-Grandjury 
wird, wie an anderer Stelle mitgetheilt, 
unverzüglich zufammentreten, um Die 
Antlagen gegen Debs und die anderen 
Leiter ded Streils zu unterfuchen. Ei- 
ne biesbezüglide Spezialvorladung 
von Bundes-Großgeſchworenen wur— 
de heute Vormittag von Richter Groß- 
cup unterzeichnet und die Bundesfom- 
miffäre R. M. Wallace und Burndam 
mwurben fofort mit verlusführung dies 
jes Befehles beauftragt. Wie Dijtrikt3- 
anmalt Milchrift erflärt, werden die 
Anklagen auf Verfhwörung lauten. 

- Dem Bundes-Kommillfär Hoyne 
wurden heute jechs Streifer vorgeführt, 
die vor einigen Tagen bon Bundes- 
Marjchällen in Blue Ysland verhaftet 
worden waren. Nur einer der Ange 
Hagten, die fämmtlich der Verlegung 
der Poftgefege durch Hemmung des 
Bahnvertehrs beihuldigt find, murbe 
den Großgefchiworenen übermiejen, 
während die Verhandlung gegen die 
übrigen auf den Montag und Dienftag 
der näcdhlten Woche verjchoben werben 
mußte. Die Bürgfchaft in jedem Falle 
ift auf $500 feitgefeßt worden. Die 
Namen der Angeklagten find D. 2. 
Donovan, William Shepherd, Edward 
Heim, Sarl Ehrift, Auguft Johnſon 
und Kohn Budley. Der Erjtgenannte 
ift derjenige, welcher zum Prozeß feit- 
gehalten wurde. 

Auf dem Bundesmarfihall-Amte traf 
beute furz vor Mittag die telephonijche 
Meldung ein, daß Bundesmarfchall 
Sohn W. Arnold noch heute in Be- 
gleitung einiger verhafteter Streifer 
von Blue J3land nach Chicago zurüd 
Sehren werde. Die Gefangenen werben 
wahrſcheinlich ſchon morgen Vormit— 
tag dem Bundes-Kommiffär vorgeführt 
merbden. 

Der nad New Nor beitimmte requ- 
läre Poftzug der Lafe Shore-Bahn 
verließ heute Morgen, mit nur zehn 
Minuten Berfpätung, den hiefigen Bon 
Buren Str.Bahndhof. Derfelde mar 
übrigens der einziae auf dYieler Linie, 
welcher überhaupt lief. Der Vorftabt- 
verfehr an derfelben liegt gänzlich dar= 
nieder. 

An der Rod $3land-Linie ging bis 
1 Uhr Nachmittags weder ein Zug ab, 
noch traf hierfelbjt einer ein. Wohl aber 
erklärt der. General-Gejchäftsführer 
St. Kohn, daß er fofort alle Hebel in 
Bervegung fegen werde, um den Verkehr 
mwieder aufzunehmen. Zu dieſem Zwe⸗ 
ce wurden denn auch bereit3 zmei ber 
nad Blue Jsland gefandten Kompag- 
nien Bundesfoldaten nach den Geleijen 
der Rod Ysland-Bahn an der 41. und 
51. Str. trangferirt, da die Behörden 
glauben, dort bei dem Unterfangen, die 
Züge wieder laufen zu laffen, event. 
auf MWiderftand zu ftoßen. 

Ir Blue Jsland ift heute der Poliziſt 
Charles Beder von dem Hilfd-Bundes- 
marjhall Allen in Haft genommen 
worden. Beder fol am vergangenen 
Montage einen Bundesbeamten that- 
ſächlich angegriffen und an der Aus— 
übung ſeiner Pflicht verhindert haben. 
Im Uebrigen herrſchte heute in Blue 


Island vollſtändige Ruhe. Die Strei— 
ker haben ſich zerſtreut, weshalb die 
Bundesmarfchälle mwahrfcheinlich noch 
bor Einbruch der Nat zurücdgezogen 
werden follen, um fi} nach anderen 
Punkten zu begeben, an denen man 
Unruhen und Berfehrzftodungen er= 
martet. 

Der Rod Y3land Zug, welcher heute 
Morgen um 6 Uhr 40 Minuten fällig 


war, ijt auf Anordnung des General: | 
Guperintendenten Dunlap in Soliet | 


feftgehalten morden, bis die WBlocfade 
an der 51. Straßen-Streuzung beieitigt 
it. Der Zug fol aladann unter E3- 


forte einer Kompagnie des 15. Bunbe3- | 


Ssnfanterie-Regimentes nad Chicago 
gebracht werben. 

Die Jlinoi3 Central-Bahn hat Heute 
Morgen ihren VBorftadt-Verfehr wieder 
aufgenommen. Sämmtliche Zofomo- 
tioführer haben ihre Pläte behalten, 

ı während die Heizer und Weichenfteller 
zum größten Theil durch neue Leute 
erjeßt werden mußten. Auch die Fracht- 
| züge merden in den nächiten Tagen 
| iwieber in vollen Betrieb gejegt werden 
fönnen. Vizepräfident Harrahan er- 
Härte heute Vormittag, daß die Sadh- 
| lage in jeder Beziehung durchaus gün- 
jtig jei; bi3 zum Ende der Woche werde 
der normale Zuftand völlig wiederher- 
geitellt fein. 
| Was den Bahnverkehr auf der 
| Northiweitern anbetrifft, fo ift eineBef- 
ferung der Sachlage unverkennbar. 
Hilf3-Generalmanager Cordo erklärte 
heute Vormittag, daß die fümmtlichen 
| Paffagierzüge fahrplanmäßig ein- und 
auslaufen und aud) eine größere Zahl 
bon Frachtzügen abaelaffen merden 
fonnte. Auch die Vorjtadtbemohner 
| athmeten heute wieder erleichtert auf,da 
„die Vorortszüge wiedr regelmäßig lie- 
| fen. Diejes günftige Rejultat ift dem 
| Umjtande zuzufchreiben, daß die Lofo- 
motivführer, die fi vor drei Tagen 
| den GStreifern angefchloffen hatten,ezur 
Arbeit zurüdgefehrt find. Es heißt 
Jogar, daß die Kondufteure und Brem- 
fer der Northmeitern Bahn gefonnen 
find, fich von dem Streik der American 
| Railway Union loszufagen und ihre 
Stellungen wieder anzutreten. In ei- 
ı ner heute im Laufe de3 Nachmittags 
ftattfindenden Verfammlung fol dar- 
über endgiltig beichloffen werden. 
| Wenn fich die Nachricht beftätigt, daß 
| die Bahngefellichaft den Leuten die Al- 
ternative gejtellt hat, entweder ſofort 
an ihren Bolten zurüdzufehren oder 
ihre Stellungen für immer zu verlie- 
"ren, fo dürfte das zei bei⸗ 
tragen, die Entſchließungen der Leute 
in einem für die Bahngeſellſchaft gün— 
ſtigen Sinne zu beeinfluſſen. 

Um 11 Uhr 45 Minuten heute Vor— 
mittag machte die Michigan Central 
den Verſuch, einen mit lebendem Vieh 
beladenen Frachtzug zu expediren. Als 





die Streiker ſahen, daß der Zug ſich in 


Bewegung ſetzte, eilten ſie nach der 
Halſted Str. und blockirten hier das 
Hauptgeleiſe, indem ſie drei Cars um— 
ſtürzten. Es dauerte wiederum eine 
Weile, ehe die Beamten der Bahn die 
Linie freigemacht hatten. Kavallerie— 
Abtheilungen der Kompagnie Kund B 
ritten dem Zuge voran und trieben die 
Streiker von den Geleiſen herunter, 
während die Infanterie zu beiden Sei— 
ten des Zuges marſchirte. UnterHohn—⸗ 
rufen und Verwünſchungen der Menge 
fuhr der Frachtzug langſam über die 
40. Str. hinaus. 

An der 44. Str. wurde ein Fernzug 
der Lake Shore-Bahn von einer Men— 
ge Streikender zum Stillſtand ge— 
bracht. Zwei von den Streikern ſpran— 
gen auf die Lokomotive und verſuchten, 
den Lokomotivführer zu erwürgen, in— 
dem ſie ihm mit einem Taſchentuch den 
Hals zuſchnürten. Andere koppelten die 
Lokomotive und Baggagecar vom Zu— 
ge ab und fuhren damit los. Erſt 
nachdem eine Abtheilung von 60 Po— 
liziſten auf der Bildfläche erſchienen 
war, wurde es möglich, den Zug wieder 
zuſammenzuſtellen und nach der 51. 
Sir. zu bringen. Hier ˖erwarteten die 
Bahnbeamten das Eintreffen der zwei 
von Blue Island beorderten Kompag- 
nien des 15. Regiments ab, das, wie 
oben bemerkt, um Mittag erfolgte. Un 
ter Führung von Lieutenant Jamieſon 
bon Kompagnie „E* trieben die Solda— 
ten Die Menge von den Geletien heruns 
ter. Einer der Aufrührer murde von ei- 
nem Hilfamarfchall feitgenommn. Die 
zwei Kompagnien werden bis auf Wei- 
teres in ber Nähe der 44. Str. ihr La= 
ger aufichlagen. 


Die füämmtlichen tonangebenden Bies | 
figen Arbeiter-Organijationen, mie die | 


Arbeitsritter, die „International Ma- 
Kinift3“, die Vereinigten Bergbauar- 
beiter, die Nationale Buchdruderorga= 
nifation und die „American Federa- 
tion of Labor“, welche fi dem Wint 
der U. R. U. zur Verfügung geftellt 
haben, werden morgen eine Berjamm- 
lung abhalten, in weldher, wie man 
vermuthet, ein Verfuch gemacht werden 
fol, jeden Unton-Arbeiter im Lande 
zum Gtreifen zu veranlaffen. 

Mayor Hopkins mil, mie e3 heikt, 
noch heute Nachmittag ein Telegramin 
an George M. Pullman abjiden, in 
welchem er ihn im Namen der Stadt 
erfucht, mit feinen Leuten Frieden zu 
machen. 

* Auch die Nationale Bereinigung der 
Straßenbahnangeftellten wird von der 
morgigen VBerfammlung betroffen, an 
welcher übrigen? nur Die Yührer der 
ggg theilnehmen fol- 


n. 
Eine Anzahl Streiter te heute 
Nachmittag an der 39. 


auf den Geleifen der Rod Slnın-Babn 





+» Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


|  Ausgezeichnele Wirkung. 
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6. Jahrgang — Nr. 1 


ſtehende Cars um und machten zu wie⸗ 
derholten Malen den Verſuch, die Wag⸗ 
gons in Brand zu ſetzen, ſodaß die 
Feuerwehr requirirt werden mußte, um 
die Flammen zu erſticken. 

Etwa 1000 Streiker fingen außer—⸗ 
dem kurz nach zwei Uhr heute Nach— 
mittag an, die ſämmtlichen Signal— 
wärter und Barrierenwächter auf den 
nach dem Polk Str.Bahnhof führen— 
den Strecken von ihren Poſten zu ver— 
jagen. Die einzelnen Leute müſſen vor 
den Drohungen und Gewaltthätigkei— 
ten der Streiker das Feld räumen. 
Auch die Signalwärter der Rock Is— 
land- und Lake Shore-Bahn werden 
durch Haufen von Streikern von ihren 
Poſten vertrieben. 

Weitere Gewaltakte der Streiker er— 
eigneten ſich heute Nachmittag an der 
10. Str., wo ein Zug der Pittsburg⸗ 
& Fort Wayme-Bahn angehalten und 
die jümmtlichen Paflagiere gezwungen 
murden, auszufteigen. Der Lolomos 
tioführer und Heizer des Zuges mur= 
den bon der Lokomotive herunterge= 
mworfen, dann liefen Einzelne derStrei= 
fer nach dem GSignalhaus der Late 
Shore-Bahn an der 40. und Clark 
Str. und fiedten dasjelbe in Brand, 
General Miles, der mit einem Theil des 
15. Regiments im Stodyard3-Diftrikt 
ftationirt it, hat nah Wafhington 
telegraphirt, daß er nicht Herr der Si=- 
tuation ift und Verftärfungen halben 
muß. 


tu ud 
— — — 


Der Sympathie: Streik. 


E. V. Debs mit Mayor Hopfins 
u. U. in Berathung. 


Bürgermeifter Hopkins, Korpora— 
tiong-Anwalt Aubens und Ald. Mas 
renner hielten heute Mittag mit dem 
Präfidenten Eugene B. Deb3 von der 
American Railway Union eine längete 
Konferenz betreffs Beilegung des gro= 
Ben Sympathie-Streifes in der 
Mapyor3-Dffice ab. Hr. Deb3 war auf 
Einladung de3 vom Mayor in den 
legten Stadtrath3-Sifung in Saden 
des Gtreifes ernannten Komites er=- 
Ichienen. Die Wldermen MieGillen, 
Pomers und Muelhoefer, welche eben= 
fall3 zu dem Komite gehören, waren 
nicht aniwejend. Nachdem die Nothiwen= 
digkeit der baldigen Beilegung des 
Gtreif3 von den Anmwefenden des Län= 
geren bejprochen worden war, erflärte 
Hr. Debz, daß er und jeine Genoffen 
bereit jeien, die Streitigfeiten durch 
ein Schiedsgericht zum Abichluß brin= 
gen zu laffen. Die Bedingungen, uns 
ter welchen dies gejchehen fünne, Bbe= 
Händen natürlich in einem zufriebin- 
ftellenden Ausgleich der Bullman&oms 
panyp mit ihren jtrifenden Arbeitern, 
fowie Anerfennung der lInion. Auch 
fagte Hr. Debs, daß die Streifer ent» 
Ichloffen jeien, der Polizei bei ber 
Aufrechterhaltung von Gefeg und Orb» 
nung behilflich zu fein. Die bis jeßt 
verübten Gemaltthaten feien nicht von 
den Streifern verübt worden, jondern 
bon Leuten, die mit denjelben jympa= 
thifiren. Beim Auseinandergehen er= 
Härte Hr. Deb3 noch einmal, daß er 
und feine Genofjen zu jeder Zeit wil- 
len3 jeien, mit irgend einem Komite bes 
huf3 Beilegung de3 Streiks in Bera— 
thung zu treten. 2 

Vorher war Hr. Edwin Walter in 
Gejellichaft eines Vertreters der North 
meitern-Bahn beim Manor erjchienen, 
um fich Austunft betreff3 der Machtbe- 
fugniffe der ftädtifchen Polizei in jols 
chen Fällen einzuholen, mo da3 betref- 
fende Bahneigenthum bereit3 von dem 
Bundesmilitär bejchügt wird. Diefe 
Auskunft wurde Hrn. Walfer erteilt, 
indem man ihn auf den geitern vom 
Polizeichef erlaffenen: Befehl vermwieß, , 

— — 

DBagenfabrif ausgebrannt, 


10 Pferde fommen in den flam« 
men um. 


Das der mehrfachen „Millioneufe* , 
Hattie Green gehörige Gebäude Nr, 
375379 ®. Randolph Str., in wel- 
chem fich die Wagenfabrif von dev 
„Henry Carriage Co.“ befindet, märe 
heute Morgen bald ein Raub der Flamz 
men geworden. Das ‘euer brach zu= 
erit in der genannten Wagenfabrit aus 
und 30g, nachdem e3 dort mehrere Was 
gen zeritört hatte, den in demjelben 
Haufe liegenden Leihftall von James 
D. Bedett in Mitleidenjchaft. Zehn 
in dem lebteren befindliche Pferde fa= 
men in den Flammen um. Auch eine 
Anzahl werthooller Wagengejchirre fies 
len dem Brande zum Opfer. Der dem 
Gebäude jelbjt zugefügte Schaden be- 
trägt $6000, während die Henry Cars 
riage Co. und der erwähnte Leihftalls 
befiger einen Verlujt von je $2000 er⸗ 
leiden. Die Entftehungsurfache bed 
Feuers fonnte nicht ermittelt werben. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf ber 
MWetterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich feit unferm lebten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternacht 65 Grad, Beute 
Morgen um 6 Uhr 66 Grad, und heute 
Mittag 70 Grad über Null. Auf ber 
Straße im Gefchäftsviertel der Stabt 
75 Grad. : 


* Clara Fahler, wohnhaft Ede der 
Kinzie und Sangamon Str., die, wie 
feinerzeit gemeldet wurde, bie noch a6 
15jährige Jfabella Everharbt ve 
und in ihrem Haufe feftgehalten 
ift von den Großgejchmorenen zu 
Jahren Zuchthaus verurtheilt 
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Inland. 

— 3u Hudion, Maff.,-brad in ber 
Chambetlain’ihen Schuhfabrif .geftern 
Nahmittag ein gemaltiges Feuer aus, 
melches einen Gejammtfchaden von na= 
hezu einer Million Dollars verurfachte, 

— Bei der geftrigen Unabhängig- 
feitsfeier auf dem Schlachtfelde von 
Guilford Courthoufe bei Greenäboro, 
M. E., hielt der Vizepräfivent Adlai 
Stewenfon die Feltrede. 

— Dutch die Erplofion von Tyeuer- 


twerf entftand geitern in der Ortichaft | 


Honey Grove bei Dallas, Ter., ein 
Brand, welcher den größeren Theil der 
Drtfchaft vernichtet. Schaden etwa 
$200,000. 

— &n Verbindung mit der Unab- 
hängigfeitöfeier murde gejtern in 
Springfield, IU., auch der Edftein zu 


dem großen Ausftelungsgebäude der | 
„State Fair“ gelegt, welches $100,000 | 


foften wird. 
— Eine Depeihe au3 Butler, ©. D., 
melbet: 


ten Ernteausfichten 


zmweiflung, und in diefem Zujtand 


‚Schnitt er feinen beiden fleinen Kindern | 


die Gurgel ab, warf die Leichen in eis 


nen Brunnen, jchnitt ſich ſelber den 
Hals ab und ſprang den Kindern nach. 


— In der Umgegend von Milan, 
Mo., ſoll am Montag das Thermome— 
ter auf 120 Grad im Schatten geſtan— 
den haben. 

— In Louisville wurden, durch eine 
Gaſolin⸗Exploſion im Keller ihres Hau— 
ſes, Heinrich Zimmermann und ſeine 
Gattin töotlih, und ir Yjähriges 
Söhnchen ſchwer verletzt. 

— Wie aus Medford, Wis., gemel- 
det wird, iſt das Dorf Whittlesbey 
durch eine Feuersbrunſt, welche die 
Folge eines Waldbrandes war, völlig 
zerſtört worden. 

— Räuber entwendeten nächtlicher— 
weile aus dem Poſtamt in Weſt Du— 
luth, Minn., über 8300, nachdem ſie 
den Hilfspoſtmeiſter Mallery, welcher 
ſoeben zumachen wollte, niedergeſchla— 
gen und ihm eine lebensgefährliche 


Bunde beigebracht hatten. 


— &Xn Cleveland, D., wurde in Ge— 
genwart des GStaantögouverneurs und 
pieler anderer hervorragender Perfön- 


Iichfeiten daS neue große Soldaten 


denfmal auf dem Public Square ein- 


geweiht, welches $300,000 gefoftet hat= 
te. Die Feier fchloß mit einem großars | 


tigen Umzug. 
Auslaud, 
— An Nizza find 5 italienifchelnar- 
KHiften in Haft genommen worden. 
— Der Gefundheitszujtand desPap- 


: fte3 wird wieder alö bedenklich bezeich- 


net. 
— Dem amtlichen Bericht zufolge 
find bis jet in Hongfong, China, 2298 
Berfonen an der Belt geitorben. 

— Der 4. Juli wurde, wie gemöhn= 
ih, auch im Auzlande überall Da ge- 
feiert, two jih Amerifaner in größerer 

Anzahl befinden. 


— Bei der geftrigen Wettfahrt zwi= | 


Ihen ven Jachten „Britannia“ und 
„Balfyrie“ bei Largs, Schottland, trug 
erjtere den Sieg davon. 


— Die Vermählung des rufjiichen 


Shronfolger3 mit der Prinzefjin Ale | 


bon Heilen joll im nädjiten Januar 
ftattfinden. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß | 
die Mutter des Generals Boulanger, | 
jih am 30. Sept. 1891 zu | 

Srelles bei Brüffel auf dem Grabe fei- 
* ner:eliebten erjchoß, im Xiter von 92 | 


welcher 


Jahren geſtorben iſt. 
— In London iſt Fritz Brall, wel⸗ 
cher nach der Behauptung der Polizei 


in ſeiner Wohnung Sprengſtoffe genug 
hatte, um damit ganz London in die | 
Luft zu Sprengen, jeßt von den Ges | 


Ihmorenen völlig freigeſprochen wor— 
„pen: 
Aus Madrid, Spanien, wird mit- 


Bhetheilt, dah der Mann, welsher jüngft | 
m’ erfolglojes Attentat auf den Mar- 
auis de la Euba, einen der Führer bei 


den jüngjten Pilgerfahrten nach Rom, 
machte, jebt für mwahnfinnig gehalten 
wird. 

— In derWeltausſtellungsſtadtAnt— 


werpen iſt geſtern zur Feier des ameri- 
die 


kaniſchen Unabhängigkeitstages 
amerikaniſche Settion der Ausſtellung 
eröffnet worden. Unter der Leitung 
von Silas Z3. Pratt von Chicago fand 
ein Konzert ſtatt. 

— Zwiſchen der Regierung der Ver. 
Staaten und der italieniſchen Regie— 


zung joll ein Abfommen getroffen wor— 


ben fein, wonach der italienifchen Re- 


gierung geſtattet iſt, auf Ellis Island 


bei New York ein Austunfts- und Ar- 
beitöpermittlungs-Bureau für italieni- 
Ihe Einwanderer zu errichten. 

— Die jchon erwähnten neuen Ver— 
srdnungen zur Vereinfachung des Be- 
ſchwerdeverfahrens im deutſchenKriegs⸗ 


Heer, und zur Unterdrüdung der Gol: | 


datenjchinderei, find jet veröffentlicht 
worden. Darnadı kann 3. B. fin Ge- 
meiner fi unmittelbar mit vemHaupt- 
mann jeiner Rompagnie in Verbin- 
bung fegen, ftatt, wie bisher, durch 
den Feldwebel. 


SDas „Peoples Juſtitute““. 


An der Ecke von VanBuren und 
Leavitt Str. iſt geſtern das Peoples 
Inſtitute feierlich eingeweiht worden. 

ſelbe iſt mit einem Koſtenaufwan— 


Der norwegiſche Landwirth 
K. B. Obaum gerieth über die ſchlech- 
in ralende DVerz | 


“ara 
Pe ; das 


Entscheidung. 
Die Batiefelinften And entchtofen, 
ch ‚nachjugeben. 
Vier "Kompagnien Infanferie von Sorl 
Leddenworth beordert. 


Die Klockade in Kine Island nahezu 
| aufgehoben. 


| 
| 


| Energifches Einfchreiten des Hundes: 
| miliärs gegen die Sfreiker. 


' general Miles üher die Sachtage. 


Smmer ernfter und gefahrbrohender 
ı geltaltet fich der Kampf zmwijchen den 
| Eifenbahnen und Streifern. Man hät- 


| ded Bundesmilitärs auf die Hibköpfe 
unter den Gtreifern eine beruhigende 
Wirkung ausüben würde. Da3 fcheint 
| aber nicht der Fall zu fein, wenigjtens 
ı nftht bei der Mehrzahl derielben, und 


alle einjichtövollen und ruhig denfenden | 
ſtimmen | 
darin überern, daß, wenn nicht bald, 
ı Vorgang mit geipanntefter Aufmerf- 


Beobachter der Berhältniffe 


jehr bald, eine Einigung ziwifägen den 
Eifenbahnen und den Gireifern zu 


treten muß, nämlich ein fürchterliches 
| Blutbad, ber dem Taufende von Men- 
| jhen ihre 

mit dem Tode bezahlen werben. 
der außerordentlihen Mäßigung uns 
Beionnenheit de3 Bundesmilitärs ift 
| ed zu danfen, daß e3 nicht chon gejtern 
dazu fam. In den Stod Yards, mo 
; eine 150 Mann ftarfe Mbtheilung des 
15. Infanterie-Regiments aufgeſtellt 
war, hatten ſich geſtern etwa 25,000 
Streiker angeſammelt, die im Gefühle 
ihrer ſcheinbar überlegenen Stärke den 
Bundesſoldaten Widerſtand entgegen— 
ſetzten und ſie förmlich zum Schießen 
herausforderten. Mehr als einmal 
ſtanden die Soldaten ſchußfertig, den 
Finger am Drücker und nur auf das 
Kommando „Feuer“ wartend da. 

Wie ernſt die Situation geworden 
iſt, geht aus dem Umſtande hervor, daß 
geſtern Abend vier weitere Kompagnien 
Infanterie von Fort Leavenworth tele— 
graphiſch nach Chicago beordert wur— 
den. Im hieſigen Armee-Hauptquar— 





tier iſt man zur Ueberzeugung gekom— 


men, daß nur heroiſche Maßregeln in 
einer Situation, wie der jetzigen, noch 
helfen können. 

Die Truppen haben geſtern Abend 
Fort Leavenworth in einem Spezialzug 
verlaſſen und werden, wenn unterwegs 
keine Störung eintritt, heute Abend 
in Chicago eintreffen. 

Zwei lange mit Fleiſch beladene 
Frachtzüge ſtanden geſtern noch immer 

auf den Geleiſen an der 40. und Hal— 

ſted Str. und ed war der dringende 
| Wunfch der beiden Firmen Swift & 
Eo. und Nelfon Morris & Co., denen 
das Fleifch gehörte, die Züge abfahren 
zu lafien. Deajor Hart jtellte denFir- 
men für diefen Zmed 25 Mann von 
Company B unter Führung Lieut. 
Lloyd3 zur Verfügung, meld Lebte- 
rer den Auftrag hatte, die an der 40, 
Str. angefanmelte Menfchenmenge 
auseinander zu treiben, die entjchloffen 
Ihien, die Frachtzüge nicht von der 
Stelle zu laffen. 

Nachdem die 25 Soldaten zu beiden 
Geiten der Rofomotive Wufltellung ge= 
nommen hatten, fam da3 Kommando: 
„Vorwärts marſch!“ und mit vorge— 
haltenen Bajonetten ging es auf die 
Menge los. Im Nu war Platz ge— 
macht und der Zug, auf dem ſich eine 
Anzahl Poliziſten befanden, konnte los— 
fahren. 

Das war nur das Vorſpiel. Um die 
Mittagsſtunde verſuchten die Streiker 
einen leeren im Wagenpark der Lake 
Shore Bahn ſtehenden Paſſagierzug zu 

demoliren, um ſich auf dieſe Weiſe für 
ihre kurz zuvor bei dem Frachtzug er— 
littene Niederlage zu rächen. Es ge— 
lang aber den Bahnbeamten unter mi— 
litäriſchem Schutz den Zug aus dem 
Bereiche der Menge fort und auf ein 
anderes Geleiſe zu bringen. Nach 
kaum fünf Minuten wiederholten die 
Streiker jedoch ihren Angriff. Als der 
Zug nämlich an der Halſted Str. um 
eine Kurver fuhr, verſtellten mehrere die 
Weiche und die Folge war, daß die 
letzte Car entgleiſte. Acht Soldaten 
unter Führung eines Korporals eilten 
im Laufſchritt den Bahnbeamten zu 
Hilfe. Als dann nach einer Weile 
Lieut. Buſh mit weiteren acht Mann 
zur: Stelle fam, war die Menfchen- 
| menge auf 2000 angejchwollen. Ber- 
gebens fchlugen die Boliziften mit ihren 
| nüppeln auf die Leute ein, wobei ein 
| Mann aus einer tiefen Kopfwunde blu— 
tend zufammenftürzte. Die Erregung 
| der Menge mwuch3 von Minute zu Mis 
nute, ihre Wuth lentie fich jeßt gegen 
den. Lofomotivführer und SHeizer. 
„Hängt fie!” „Reibt fie herunter!“ tön- 
te e8 von allen ©eiten. Steine flogen 
durch die Feniter der Lolomotive und 
bon den Glasfplittern wurde der Xofo- 
motivführer ziemlich Thwer am Gelicht 
und an den Händen verwundet. Als 
der Lofomotivführer in diefem Mo- 
ment mit feinem Revolver in der Hand 
am Fenfter erfchien, erreichte die Wuth 
| der.Leute ihren Höhepunkt. Um eines 
| Haares Breite wäre e3 jebt zu einem 

fürchterlichen Blutbad gefommen, wenn 

Lieut. Buſh feinen Soldaten den Bes 

fehl zu jchießen, gegeben hätte, Mit 

borgehaltenen Bajonetten drängten die 
ı Soldaten die wildgewordenen Gtreiter 
| zurüd und Mancher, der nicht gleich 
| zurücdwich, mußte die unangenehme Be— 
| fanntfehaft mit einer Bajongttfpige ma- 











— de bon $90,000 erbaut worden und | chen. Lieut. Bufh felbit 30g feinen Re- 


follen in demfelben populär = miflen- 
Ichaftliche Vorträge, Konzerte und al- 


lerlei fonjtige zugleich bildende und an= 


ziehende Programme zur Durhfüh- 
zung gelangen. Das Ynititut ift durdh- 
aus den Yutereflen der großen Maffe 

Boltes gewidmet. 


en 


*YUngenehm zum Einnehmen und 
äftig in der Wirkung ift Caldmells 
prup Bepfin in 10c-lafchen (10 Do- 
fen 20 Gent3) für Verftopfung und Un- 
verbaulichkeit, 1 


| volver, während die Poliziiten mit ih- 
ren Knüppeln draufloshieben. Trotz⸗ 


| dem bie Menge jedoch zurüdgetrieben, 


wurde, war e3 dem Loflomotivführer 
nicht möglich, mit feinem Zug eine grö- 
Bere Strede. fortzufahren, er fam nur 
bis Root Str. Schließlich gab fomwohl 
ber Lofomotivführer wie der Heiger da 
undantbare Gefhäft auf.. 

Die Kompagnien E und F vom 15. 
Bundes Infanterie-Regiment, 
Befehl von Dherft-Lieut. Humphrieg, 
find geftern Morgen auf einemSpezial- 


Stande fommt, da® Schlimmite ein= | 


wahnmwigige Verblendung | 
Nur 


unter. 








tuge der Yllinois Central-Bahn in 


Iue Y3land eingetroffen. Der Zug, 
welcher aus vier Paflagierwagen, einem 
Schlafiwagen für die Offiziere und ei- 
nem Bagage-Wagen mit Lebensmitteln 
und Provifionen befteht, ift borläufig 
auf ein Seitengeleife-in unmittelbarer 
Nähe der Kleinen Bahnftation gebracht 
worden. Auch die Lofomotive hat man 
zurüdgehalten, um, wenn &3 nöthig fein 
follte, jofort nach einem anderen be- 
drohten Punkte fahren zu fünnen. 

Die Soldaten ſcheinen von ihrer 
nächtlichen Fahrt außerordentlich er- 
mübgt zu fein. Viele derfelben nahmen 
fofort nach) ihrer Ankunft ihre Deden 
und ftredten + auf dem Perron des 
Bahrhofes zum Schlafen aus, Andere 
verblieben in den Wagen, mo jie e3 fich 
fo bequem mie möglih machten und 


ı bald feit eingefchlafen waren. An beiden 
| te erwarten dürfen, daß das Erfchernen | 


Geiten der Geleife find Wachtpoiten 
aufgeftellt worden, melche feinem Un- 
berufenen erlauben, die Station zu be— 
treten. Die ganze Situation hat da- 
duch ein durchaus Friegerifches Ge- 
präge angenommen. In gemeifener 
Entfernung von den Eifenbahngeleifen 
hatten fih im Laufe des Tages zahl- 
reiche Menjchen angefammelt, die jeden 


famfeit und Neugierde beobachteten, 
jih aber im Uebrigen völlig ruhig ver- 


‚hielten. Die wenigen Züge, welche die 


Station paflirten, fonnten ihre Fahrt 
ohne Unterbrechung fortieben. 

Sn Blue SSland wurden geftern im 
Lauf des Vormittags einige Verhaf- 
tungen porgenommen. Die erite erfolgte 
durch Hilfs-Bundesmarſchall Allen 
kurz nach Ankunft des Militärs, und 
betraf einen Weichenſteller, der eine 
Weiche böswilligerweiſe falſch geſtellt 
hatte. Auch der Heizer auf dem Zuge, 
welcher das Militär nach Blue Island 
gebracht hatte, wurde verhaftet, weil er 
ſich weigerte, auf ſeinem Poſten zu 
bleiben. Edward Heins und Hans 


Chriſt, zwei Streiker, wurden gefäng— 


lich eingezogen, weil ſie gegen Bundes— 
beamte und Soldaten Drohungen aus— 
geſtoßen hatten. Sie wurden mit Hand— 
ſchellen gefeſſelt und nach Chicago ge— 
bracht. 

Auch zu Brandſtiftung ſollen die 
Streiker angeblich ihre Zuflucht genom— 
men. In dem Wagenpark ſüdlich von 
Weſt Pullman wurden geſtern früh 
ſechzehn Cars durch Feuer zerſtört. Als 
die Löſchmannſchaften von Pullman 
und Blue Island auf der Brandſtätte 
erſchienen, hatte das Feuer bereits ei— 
nen ſolchen Vorſprung gewonnen, daß 
es nichts mehr zu retten gab. Einige 
von den verbrannten Cars gehörten der 
Rock Island-, die übrigen der Chi— 
cago⸗ und Eaſtern Illinois-Bahn. Auch 
auf dem Güterbahnhof der FortWayne— 
Bahn, nahe der 42. Str., legten 
Fanatiker geſtern Nachmittag an einige 
alte Viehwaggons Feuer an. 

Die Direktoren der American Rail— 
way Union beauftragten geſtern den 
Präſidenten Debs, den Vizepräſidenten 
Howard und Herrn W. E. Burns, mit 
dem Mayor Hopkins und dem neulich 
vom Stadtrath ernannten Spezial-Ko— 
mite heute eine Konferenz abzuhalten, 
auf der die Sachlage beſprochen und 
Vorſchläge zur Schlichtung der Strei— 
tigkeiten entgegengenommen werden 
ſollen. Man hofft jetzt allgemein, 
daß auf dieſe Weiſe eine Baſis gefun— 
den werden kann, auf der alsdann wei— 
ter gearbeitet und eine friedliche Löſung 


herbeigeführt werden ſoll. In der Zwi- 


ſchenzeit werden Militär und Bundes— 
Behörden bemüht ſein, Ruhe und Ord— 
nung nach beſten Kräften aufrecht zu 
erhalten. 

Mark L. Crawford, Superintendent 
der Bridewell, erſchien geſtern Nach— 
mittag, wenige Minuten nach 3 Uhr, 
im Hauptquartier der American Rail— 


way Union, wo er hinter verſchloſſenen 
mit 


Thüren eine längere Konferenz 
dem Präſidenten Debs und dem Vize— 
präſidenten Howard abhielt. Es heißt, 


daß außerordentlich wichtige Fragen 
verhandelt, und daß eine Beilegung des 
Streiks in ernſte Erwägung gezogen 
wurde. Auch John T. Harrahan, Vize: | 
Großmeifter der Heizer-Union, erklärte | 
geitern Abend, nachdem er ich nahezu | 
eine Stunde mit Herin Deb3 unters | 


halten hatte, daß eine Einigung zimi- 


jchen den jtreifenden Bahnangejtellten | 
und der General Managers Afjociation | 
e Stimmung uns | 
ter den Leitern der Beivegung mar ges | 
ftern entjchieden auf beiden Geiten eis | 
ne friedfertigere- al® an den borher= | 
gehenden Tagen. Man jcheint zu der | 
Ueberzeugung gefommen zu fein, dag | 
eine | 
Meife- erzielt werden muß, da fonit | 
Blutvergießen und offener Aufruhr die | 
Yolge jein würden. Troßdem find die, 
Eifenbahngefelihaften nach mie vor | 
entichlofjen, in allen wichtigen Buntten | 
auf ihrem Rechte zu beitehen, auch wenn | 
noch mehr Bundes-Militär aufgeboten | 
werden müßte. Bon Seiten herborra= | 


nahe bevorjtände. 


ein Einverjtändniß auf. irgend 


gender Gejchäftsleute und Eijenbahn- 
aftien-Inhabern find 


gefommen, mo man den beiden ftrei- 
tenden Parteien ein „Halt“ zurufen 
müſſe. 

Mit Beſtimmtheit verlautet, daß ei— 
ne Spezial-Grandjury am Montag zu— 


ſammentreten wird, um auf Verſchwö— 
rung lautende Anklagen gegen Debs, 
Howard, Keliher, Hogan und andere 
an dem Streik betheiligte Perſonen zu 
unterſuchen. Auf Grund gewiſſer, von | 
eingetroffener 
fol Diſtriktsanwalt 


Waſhington aus hier 
Inſtruktionen 
Milchriſt die Anklageſchriften gegen die 


Führer der U. R. U. bereitö entiwor= | 
‚fen haben. 

General Nelfon A. Miles ift geftern, | 
furz vor Mittag, in Chicago eingetrof: - 


fen. Er hat vom Präftdenten Cleveland 
den ausdrüdlihen Befehl erhalten, 
fämmtliche jeinem Kommando unter: 
— Truppen, wenn es nöthig ſein 
ollte, gegen die Streiker aufzubieten, 
um Ruhe und Ordnung wiederherzu⸗ 
ſtellen und jede Verkehrsſtockung zu 


—— 


beſeitigen. Unmittelbar nach ſeiner An⸗ 
kunft begab ſich der General in das 
Bullman-Gebäube, mo er eine längere 
‚Konferenz mit Oberft Erofton halte. 
Einigen Zeitungs-Berichterftattern, bie 
ihn im Laufe des Nachmittags „inter» 
piemwten“, erflärte Herr Miles, daß er 
die Situation für eine fehr ernfte hal- 
te. Der heutige Tag werde mahrjein- 
lich die Entjcheidung bringen, od man 
ohne Blutvergießen mit der aufrühreri- 
Tchen Menge fertig werden fünne. „Alle 
Gefegesübertreter und yeinde der Ord— 
nung follten fich recht weit von meinen 
Soldaten entfernt halten. Die Truppen 
find nicht hier, um ein Picnic oder eie 
ne Barade abzuhalten. Eine Hemmung 
des Baflagier- und Fracht-Verkehrs iſt 
eine fehr ernite Maßregel, durch welche 
die Bevölkerung de3 ganzen Zandes, 
nahezu 70 Millionen Menjchen, in 
Mitleidenichaft gezogen wird. Es iſt 
repolutionär und verjtößt gegen Die 
Gefege der Vereinigten Staaten, deren 
Regierung deshalb die Pflicht hat, mit 
allen ihr zu Gebote ftehenden Mitteln 
den Frieden miederherzuitellen. Die Ei- 
| fenbahnen find große öffentliche Stra- 
| hen, die Arterien de3 Handels und des 
Lebens der Nation. Gie find unter den 
Gejegen der Staaten- und der Bundes- 
Regierung und mit dem Kapital de3 
Volfes erbaut worden und haben bed= 
halb ein Anrecht auf Schuß und Hilfe. 
Menn die lofalen Behörden oder Re- 
gierungen der einzelnen Staaten nicht 
imftande find, den zmifchenftaatlichen 
Berlehr aufrecht zu erhalten, jo tit Die 
Bundes-Regierung Befugt und ver- 
pflichtet, helfend einzufchreiten. Aehn- 
liche Maßregeln find von Wafhington 
und Hayes, fomwie von anderen Präfi- 
denten ergriffen worden, und id bin 
überzeugt, daß auch Präftdent Eleve- 
land mit aller Energie verfahren wird. 
ch hoffe, daß das aufrührerijche Ele: 
ment zur Befinnung fommen und und 
feinen Anlaß geben mwird, Die Gemalt 
derWaffen in Anwendung zu bringen.” 

Ein Zug der Chicago & Alton=Li- 
nie, melcher um 7 Uhr Abends im 
Union-Bahnhof fällig war, tft furz vor 
Mitternacht, während er die Brüde 
über den fühlichen Flufarm an ber 
18. Str. paffirte, theilmeife zur Ent 
gleifung gebracht worden. Zum Glüd 
fuhr der Zug, welcher au 14 Wagen 
beftand und zahlreiche Paflagiere mit 
fi führte, jehr langfam, jo daß die 
Lokomotive fofort zum Stillitand ge— 
bracht werden konnte. Die Baflagiere 
wurden auf einen anderengug gebracht, 
der den Bahnhof gegen 1 Uhr 30 Mi- 
nuten Morgens erreichte, aljo jech3 und 
eine halbe Stunde zu fpät. Die Ur: 
jache der Entgleifung hat bisher nicht 
mit Sicherheit aufgellärt werden fün- 
nen. Die Verwaltung der Chicago & 
Alton Bahn Hat ihre Angeltellten be= 
nadrichtigt, daß fie heute die Arbeit 
wieder aufnehmen müffen,mwidrigenfalls 
fie entlaffen und durch andere Leute 
erjeßt werden follen. Der Verkehr auf 
der genannten Bahn war feit dem Mon 
tage von Bloomington biß Chicago fait 
bollftändig lahm gelegt worden. Erft 
geitern gelang e3, einen mit Bunde3- 
Marfchällen befegten Zug nach Bloom- 
inaton abzulaffen. Man hofft, daß 
im' Laufe des heutigen Tages die Züge 
wieder pünktlich fahren fünnen. 

Durch eine rein zufällige Entdedung 
ijt gejtern ein ruchlofer Plan der Strei- 
fer auf der Bittsburg, Fort Wayne & 
Chicago Bahn eine Zug-Entgleifung 
herbeizuführen, vereitelt worden. Sn 
der Nähe von Roben, auf dem meit- 
wärts führenden Hauptgeleife war cin 
Meichenhebel mit kleinen Steinen Jorg- 
fältig zugededt worden, während man 
die Spige der Weiche abgebrochen hat- 
te, jo daß jeder paffirende Zug zmeifel- 
108 entgleifen mußte. Da die Züge an 
diefer Stelle mit großer Geſchwindig— 
feit fahren, jo wäre ein fchweres Un- 
glüd unvermeidlich gemefen, wenn nicht 
die Befchädigung der Weiche zur rech- 
ten Zeit entdedt worden märe. 

Zu einer höchit aufregenden Szene 
fam e8 gejtern Nachmittag an der 51. 
Str..ffreuzung und den Geleifen der 
Kod Nsland-Bahn, wohin die Bahn- 
gefellfhaft eine Lokomotive entfandt 
hatte, um einen dafelbit fejtgehaltenen 





hezu 500 GStreifern und ihren Freun 
den, berfuchte, diefe8 Vorhaben mit 
Gewalt zu verhindern. Dem zum Xeus 
Beriten entfchloffenen Haufen ftanden 





am Dienftage 
verjchiedene geheime Situngen abgehal: | 
ten worden, in denen faft überall die | 
Anfiht ausgefprochen wurde, daß die | 
Situation zu fritifch geworden fei, alß | 
daß man noch länger eine abwartende | 
Haltung annehmen könne. Die Zeit fei 


zehn Hilfsmarjchälle gegenüber, fomie 
Lieutenant Jamiefon und vier Dann 
vom 15. nfanterie-Regiment. Die 
Situation mar eine außergewöhnlich 
gefahrdrohende, und nur der Kaltblüs 


zu verdanten, daß Blutvergießen ber» 
Hindert wurde. 

Un der genannten Stelle waren am 
Samſtag mehrereEiſenbahnwagen zum 
Entgleiſen gebracht und quer über die 
Schienen geſchoben worden, wodurch 
eine vollſtändige Verkehrsſtockung ein— 
getreten war. Die erregte Volksmenge 
war kaum der Lokomotive anſichtig ge— 
worden, als fie einen leeren Frachtima- 
gen quer über die Weiche jchob und in 
ein lautes GSiegesgeheul ausbradh. Bon 
Seiten der an der 51. Str ftationirten 
Poliziften geihah angeblich auch nicht 
da3 Geringjte, um die Streiler von 
den Geleifen fernzuhalten. Aus allen 
Himmelärihtungen jtrömten Männer, 
Frauen und Finder herbei, während 
aus dem Haufen Rufe laut wurden, mie 
„Zödtet fie!“, „haut fie!“, nieder mit 


des Zuges, welche zum größten Theil 
aus Beamten der Rock Island-Bahn 
beitand, war vollitändig machtlos und 
fing an, für ihr Leben zu fürchten. Der 
Kondukteur erklärte Schließlich, daß er 
feinen Poften verlaffen müfle, wenn 
ihm nicht Hinreichender Schuß zu Theil 
würde. In diefem fritifchen YAugenbli- 
ı de rief Lieutenant Xamiejon: „Wenn 
Sie Schuß haben wollen, fo fol er Yh: 
nen berjchafft werden” D.en Soldaten 
| wurde darauf der Befehl gegeben, vor⸗ 
; zurüden und ihre Gemehre zu laben. 
„set, Leute, vorwärts," fommandirte 
| der Offizier, während er felbft mit ge» 
zogenem Revolver faltblütig voran 
Ihritt. Diefes energifche Auftreten im= 





I 


ponirte den Streitern dermaßen, daß 


Zug fortichaffen zu können. Eine auf: | 
rührerifche Schaar, beitehend aus na= | 


tigfeit und Energie des Offiziers iſt es 


den Truppen“ u.f.m. Die Bemannung | 


Fi fi, Taute Verwünfdungen und 
lüche ausſtoßend, langſam zurückzo⸗ 


gen und denWeg freigaben. ZweiſStun⸗ 


| den lang mußten die Soldaten ihre 
' Waffen fchußbereit in den Händen hal- 
| ten, über biefe Zeit genügte, um den 
Zug zufammenzuftellen und _fortzu= 
I&haffen. Ein allzu hitziger Streiker 
wurde von dem Lieutenant mit erhobe⸗ 
nem Revolver zurückgetrieben. Den er— 
müdeten Soldaten war ſchließlich eine 


Hilfe gekommen, welche die aufrühre— 


lt it Sein: | 
rifche Menge nad) allen Seiten außein= | Gejohle weiter z0g. Heller, der an der 


anbertrieben. 
Daß die Bahngefellichaften entjchloj- 


fen find, ihren —* in vollem Um | 
fange mieder aufzunehmen, unterliegt | . : 
nach den in diefer Beziehung gemachten | Shwärmer, nachdem er fie vorher an= 
feinem | 
Zweifel mehr. E3 wird fi num zeigen | 
möülffen, ob ihnen da3 unter dem Schuß | 
de3 Bunbesmilitärs, der Bundesmar= | 


energiſchen Anſtrengungen 


ſchälle und Hilfsſheriffs gelingt. Die 
Bahngeſellſchaften glauben, genug neue 
Leute zu haben, um ſowohl die Paſſa— 
gier- als auch die Frachtzüge 


ge der Galena-Diviſion abgehen zu laſ— 
fen, nur die Vorortszüge liefen nicht 
regelmäßig, weil der Bahn noch 


dieſer Linie wieder aufgenommen. 
Was die Lage der Illinois Central— 


Bahn betrifft, ſo hat ſich dieſelbe eben- 
falls bedeutend günſtiger geſtaltet. In 
einer in Centralia abgehaltenen Ver-⸗ 
ſammlung der „Brotherhood of . | 
DT | 
der | 
„Brotherhood of Railway ITrainmen“ | 


motive Engineers”, des „Order 
Railroad Conduckors“ und 


wurde beſchloſſen, daß die Angeſtellten 


an der Arbeit bleiben wollen, da jte ge= | 
gen die SMinois Central feineBefchwer- | 


den haben. Der Vorort3verfehr war ge= 

ftern allerdings noch lahmgelegt, «es 

heißt aber, daß derfelbe noch heute wie= 

der aufgenommen merden jolle. 
— —— — _ 

St. Joſephs Unterſtützungsverein. 


Geſtern hielt der St. Joſephsverein, 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens ein 
Picnic ab, zu deſſen harmoniſchem, 
fröhlichem Verlauf noch die Theilnah— 


me mehrerer befreundeter Vereine bei= | 
trug. E3 waren daß der „St. Yohannz | 
U. 8.”, der „St. Alphons U. 8.“, der | 
„Kolbing Verein“, die „St. Alphons'“ 
Com⸗ | 
manbery Nr. 209° und die Gejellihaft | 


Guard”, die „St. Nohns’ 


„Ulf“, Um 9 Uhr Morgen? marfchirte 


der ftattliche Zug unter Führung einer | 
bon der St. Ulphon2= | 


Muſikkapelle 


Halle nach dem Feſtplatze, Hoerdts 


Grove, an der Ecke von Belmont- und 
Clybourn Ave., ab. Hier begrüßte Herr 


J. Steffgen, der Vizepräſident des 


St. Joſephs U. V., in einer Anſprache 


die Theilnehmer und gab einen Ueber— 
blick über die Geſchichte 





Präſident, Hr. Joſeph Weber, über die 
om Lage des Vereins ausließ. 


ann richtete der Pater und Rektor 


Hr. Heinrih Walerr, vom St. Ul- 


berrfchte, und über ihre gemeinfamen, 
lobenswerthen Ziele Ausdrud gab. 
Nachdem diefer mehr gefchäftliche 


zählig eingefunden hatten, griff 
allgemeine Fröhlichkeit Plab, die 


Trant Kerz und %. Rech, hatte feine 
Mühe geicheut, das Felt jo genußreich 
mie möglich zu geltalten, und murde 
reichlich durch den Erfolg belohnt. 


Eine gefährlide Schlafftätte 
mählte fich der Arbeiter William Ser- 
fey. Er fegte fich in vorlegter Nacht in 
feiner Wohnung im vierten Stocdimerf 


* 


| auf ein eniterdrett und fchlief ein. 


E3 dauerte indeß nicht lange, jo fiel‘ 
er auf die Straße hinab und murde | 
in Folge deffen augenblidlich getödtet. | 


* Geſtern Morgen erhielt Pater Ne- 
pomuf Naeger in der St. Profopius- 
| Kirche die Weihe zum erften Abt der 
Benediktiner in den Ver. Staaten. Für 
die außerordentlich große Anzahl fa= 
tholifcher Böhmen, die hier 





| Freude und Genugthuung. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
OMPOUND 


heilt alle 
Unregelmäßigfeit, 


unterbrücfte oder jchmerzhafte Menjtruation, 
Magenſchwäche, Unverdäulichkeit, Anſchwel— 
lung. Fluß, nervöſe Niedergeſchlageuheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren-— 
| leiden bei beiden Geichlechtern. Cs vertreibt 
Rüdcenichmerzen, Mattigkeit, 
Außerite Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleihgiltigkeit, Auigeregtbeit, Meizbar: 
feit, Nervojität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mifmurh. Diejes jind 
fichere Anzeichen von mweibliher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 


| 

Sede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
follte „Romans Beauty, Beril, Duty“, be: 
figen und lejen, ein illujtrietes Bnch von 30 

! Seiten, welches wichtige Ausfunit enthält, 
die jede frau von jich felbit kennen jollte. 
Wir verjenden es fojtenfrei an jeden Lejer 


biejer Zeitung. 
Ale verfaufen ed. Gircibt vertrauensvoll 
"Lydia E Pinkham Med. Co, Linn. Mass: 4 


2ydia &. Bintyam’s Reberpillen, 25 Gents. 


Abtheilung von zwanzig Poliziften un= | 
| 





bie | 
nöthigen Rofomoitvführer fehlen. Au 


der Srachtverfehrt wurde gejtern auf | 
Bd ) e | Ede von Adams und State Str. ftan- 


| den, eilten hinzu und erreichten 


zur | 





des Haufed Nr. 30 Weit Indiana Str. | 


anfällig | 
find — e8 gibt nicht weniger ala acht 
| böhmifche Gemeinden in Chicago — | 
| war diefer feierliche Aft eine große | 


Nohe Sorde! 

Unter der Anführung dreier halb- 
wüchfiger Burfchen ließ fih geitern 
Abend ein Haufe von rohen Patronen 
auf der State Str. zu unglaublichen 
Streichen hinreißen. Kohn Hellert, 16 
Jahre alt, und zmei farbige Thunicht- 


| gute, Namens- Zete Zims und Robert } 


Dein Magen 


Leiden Tann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, dab Dr. 
'Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
| Behandlung von Umverdaufichteit umd 
anderen Krankheiten de3 Magens, der 


Fields, begannen, über und über mit | Leber und Nieren und inneren Organe 
Feuerwerkätörpern beladen, von der | gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 


| Harrifon Str. an der State Str. ent- 


ter dem Befehl von Kapitän Dollard zu lang zu ziehen und forderten die Baj- 


fanten auf, ihnen zu folgen. Schnell 
hatte fich ein Haufe gebildet, der unter 


Spige marfchirte, marf unter den er- 
ften Frudtitand, den fie erreichten, ein 
Bündel riefiger Kanonenjhläge und 


gezündet hatte. Durch die Erplojion 
murde der ganze fehrmache Bau in Stü- 
de geriffen, und ma8 davon noch nicht 
bollftändig vernichtet war, das jchlug 
der gemeine Haufe in Stüde und ber- 
309 jich mit den Früchten. Die Menge 
mwuch® immer mehr an und füllte im 


bon | Nu die Straße. Un der Ede der Kon- 


heute an vegelmäßig laufen zu Iaffen. | greß Str. hatte M. Nicholis, ein Grie- 
Die Chicago und Northweitern-Bahn | 
mar geitern im Stande, jämmtliche Zü- $ 

| brennenden Schwärmern mitten unter 
| den ganzen Vorrat geworfen, der un 


he, einen Stand mit Feuerwerskörpern 
errichtet. E3 wurde ein Bündel von 


ter furhtdarer Erplofion in die Zuft 
flog. Hilfe-Polizeihf Kiply und 
Kapitän Harinett, die gerade an ber 


die 
finn- und zügellofe Bande, als fie ge- 
tade einen anderen Stand umtringten 
und bort ihre meiteren Heldenthaten 
pollführen mollten. Sie jchritten ge- 
gen die Bande vor und beorderten ei- 
nen Wagen mit Boliziften von der 
Harrifon Str.=Station. Die Beamten 
hatten Mühe, die Menge zu zerjtreuen 
und die Rädelsführer zu verhaften. 


„‚Blattd. Gilde Chicago, No. 1. 


In der jünaften General-Berfamm- 
lung der „Blattd. Gilde Chicago No. 
1“ wurden folgende Beamte erwählt: 

Kohn Laffen, Meifter. 

Claus Wichmann, Oldgejell. 

Eilert Diert3, Schriemer. 

Adolph Maforsty, Reinungsföhrer. 

Adolph Rojenau, Schatmeifter. 

Wilhelm Wachtel, Upfeber. 

Detlef Schuhmacher, Wächter. 

Henry Krufe, Bibliothekar. 

Fri Kirchhoff, Truftee. 

Dr. A. F. Goetz, Gilde-Arzt. 

Für die jährliche Konvention, die am 
&., 10. und 11. Auguſt in Michigan 
City ftattfindet, wurden folgende De- 


legaten erwählt: Friedrich Folt, Eilert | 
Dierk3, Adolph Rofenau, Hermann von | 


Iheen, Louis Brandes, John Bußbadh 


und Ehlert Goetjche; ala Erſatzmän— 


ner: Heinrich Mueller, Friedrich Fed— 
dern und Heint. Hafenberg. Für die 
Streifer in Pullman wurden $30 be- 
mwilltgt; ferner wurde befchloffen, das 


| Verfammlungslofal nad Baer3 Halle, 
de Verein | 
feit feinem Bejtehen, worauf fich der | 


Ede Milmautee und Chicago Ave., zu 
verlegen. Vom Picnic-Romite wurde 
berichtet, Daß das verregnete Picnic am 
17. Juni nicht durchgeführt wurde, und 
daß es deshalb am 26. Auguft noch 


ı einmal jtattfindet. 
phons U. 8.”, noch einige warme Wor= | 
te an die Anmejenden, in denen er eis | 
ner Freude und Zufriedenheit über die | 


ı Harmonie, die zmwijchen den Vereinen | deiien Gltern in bem Haufe Tr. 609 


— |. 


* Der 4jührige Adolf Gruenmwald, 


N. Clark Str. wohnen, wurde an der 


Ede von N. Clark Str. und Burton 


Place von einem Kabelbahnwagen 


heil bei Kefprogramma erlebigt mar, | ber Limited-Linie überfahren und auf 


und fich allmählich die Familien voll 
eine 
bie | 
Theilnehmer auch bis zum Schluffe 
nicht verließ. Das Arrangement3-fo- | 
mite, bejtehend aus den Herren No]. | 
Weber, 3. Steffgen, Matth. Young, | 


der Stelle getöbtet. 
=—-+ .- 


Schöne und maleriihe Länder jenfeits des 
Meeres 
derbiißen dem Ozeanraifend:n Gefundheit umd Ber- 
gnügen, aber eine breite MWaffsrflähe, deren Wogen 
Äh bei rauhem Wetter bergehoch thürmen, muß vor= 
ber pajfirt werden. Daran nicht gewöhnte Naturen, 
bejonders tränkliche Leute, werden Dur dag Schau: 
keln ſtark angegriffen. Außerdem fünnen-fie die 
duch Die Schiffs ſchraube edzeugte ſchütternde Bewe⸗ 
gung, den Wechijel von Luft und Temperatur, bejons 
ders wenn legterer rajh don Statten gebt; nit un: 


| geituıft ertragen, falls fie fein mewizinifches Schub- 
| mittel dor 


1 dv den unzuträgliden Gimflüfen bewahrt. 
Gegen ‚Seofrankheit und Ihädliche Einflüffe von Luft 
und Wuffer ift Hofbetterd Magsubitters die anerfamnt 
beit Schugmwehr. Touröften, ESportiinänner, S:eah: 
rt, Dandeli: und Vergrügungsre,emde jollten ftet3 
damit berjeben join. Umvergisichlih im jeiner Wir: 
fung it e3 gegen Malaria, Rh.umatisınıs, Neural- 
gie, Schlajloigkeit, Apperitveriuit, gafteiiches Kopf: 
wodh, Biliofität und Hartleibigkäit, 

ee u 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiratbs-Lizenſen wutden in der Ofiice 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Adolph Meller, 


Annie Fle ſchhauer, 31, 2. 
Die: w 7 18, Zarı ndın { 


ran, 4, 4. 


N r en, 30 h 
Goorge Karvid, Garrıe Treiber, 8, 9. 
Narr Dongbeim, Berdi Kroner, 7, 3. 
John Benes, Aune Dirdener, 21, IR. 
Adert Rurkäge, Emma Schwirger, 21. 21. 
Rs Roelund, Hulda Iobujon, 3, 2 
Waelar Lewandows i. Ivjepgin: Schwed 
Pıtrd Maboney, Nellie Jordan, 28, 21. 
Wlkam Brady, Barbara Geriien, 31, 19. 
—FX 1, Maikda G jen, % 


Toder Grugill, Katar 
Abraham Briborsto 
Frunt Dujel, Frauces 
Edward Johnſon, J 
Inſan Irwien, Ann 
Kohn Ryan, Katte King. 9, 4. 

John Mation, Damar Shelkerig, 7, 2 
R:iholz Nelfon, Minmie Blod, 9, 21. 
Koieyh Lradon, Quch Gran, 3, 2%. 

ef: 


nmelichn, Sophie Großmun, 95, 
Armanda Schultz. 7, 19. 


e DB, 22. 


19. 


RR 
t, Mary Morrijon, 32, W. 

Simon Loop, Yete Grundut, 52, 89. 

Gh:rie Toben. Fdnah Yoned, 21, 19. 

Haroııb Stenjon, Marie Mitgid, 47, 47. 

Cito Janjon, yanım PBırjon, 97, 19. 

Charles Wıgn:r. Murb Sivenion, 9, 19. 

Fraut Foſter, Lillle Eſtez, B, 8. 

Anton Buland, Bendit:e Sorenfen, A, A. 

John Guflagber, Mary Yurem, 40, 8. 

Edoar Harmon, Annie Bidet, W, 19. 

George Drinfiwiter, Unwie Solloway, 30, 27. 

Rhard oder, Minnı Bantd, 3, 2, 

Elmsr Cole, Andie Brown, 35, 3%. 

Low3 Widiripam, R:rr? Hosbroot, 4, 3. 

Grm Woon, Wı Kine BD, 3. 

Sopbus NRooberg, Dlga 'Stur: 3, 3. 

Derberd Bradford, Yabellı Scott, WB, Mi, 

Kornelius Tırbor, Lodia Mirceilt, 37, 35. 

Adolbhus Bartbousfier, Wdeline Hugenbuh, 48, 45. 


Bau:Eriaubnigiheine 


wurden wie folgt cußgoftslit: J. Gabel. nöd. Br’d- 
glatt mit Bolemen:, 47 Zergwid Str., $1000; 
Charles Rd, Möd. Firt! mit Bajoment, 953 North 
Apı., 50; I. D. Cohn, Vrdefferungen, Noramait: 
Ede Stat: und Dunn Sir. DO: Sımusl Bros: 
thers, Zſtöd. Brici⸗Flats mit Balenent, OR. Oak: 
Iy Ar, 82700; Frau ©. M: Kermin, Möd. Brid: 


| 


Flats mit PBıiemeit und Laden SW 2 Went: ! 


worth Woe., SM: F. U. Smrib, Mod. Brid-Flats 
mit Baiement, 116 €. Union Sir., 23500; 4. Horse 
rt, Bhöd. Brida! mit VBalımar, 5). Epual- 
Ding Woe., 84200; John Gor,_ Freame-Fiats, 6318 
Dixver Moe., iM. J. Sheerin, ziwo. INöd, 
Grame:Codtags, SLR Aderd.en Str, 00. 


die Nerven, welche diefe Organe fon- 
| trolliren und wo die eigentliche Urjache 
diejer Leiden 34, juchen ift. Dieje Ur- 
fachen werden entfernt dur die Be> 
| handlung mit Dr. Shoop’3 Wie- 
derherjteller, welder Magen-, 
Leber: und Nieren - Krankheiten voll- 
ftändig heilt, dur Kräftigung der er- 
tranften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welde dieje Organe kon— 
trolliren, 

‚ Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftige Nerven - Reizmittel, jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
durd) Die Entfernung der Urfachen. Ein 
Verjuch wird Dich überzeugen. 

In Upotheten oder franco per Erprei für $1.00. 
Der deutihe „Wegweifer zur Gefund- 
gr heit“, welcher die Be- 
handlung mit diefer 

2 Arznei ausführlich be- 
& a ſchreibt, nebſt Proben, 
a Werden an irgend eine 

= Wdrefie frei verjandt. 
Eee Man jchreibe an 
h00P, Bor 9, Racine, Wis, 
Der vierte Band 
— von — 
Schillers 
” ® 

Sinmllichen Werken 
ift mu ebenfall3 erichienen und in der Office 
der „Abendpoit”, 208 Jiith Ave., oder burch 
die Träger dieied Blattes, zum Preije.von 25 
Gens zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegenjten Dramen des großen Dichters, 
den das deutjche Wolf. zu jeinem Liebling ers 
foren hat, namlich 

Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Irleans, 


Ss 


Dr. 


EEE EEE — ——— — — — 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten bei— 
den Dramen der Geſchichte fremder Völker 
entlehirt ſind, ſo iſt doch die Behandlung 
durchaus deutſch. Hiſtoriſch richtig iſt weder 
die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche 
Heldenjungfrau geſchildert, aber in der Ge— 
ſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie 
heute in der Vorſtellung aller gebildeten Na— 
tionen. Niemand will ſie ſich anders vor— 
ſtellen, weil in ihnen die ſchönſten Ideale 
verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 
Weibes verſinnbildlicht ſind. Dazu geſellt 
ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Menſchen ein— 
wirkt. Der Dichter hat ſich zu ſeiner vollen 
Reife entwickelt und ſein höchſtes Können er— 
reicht. Von den Mängeln, die ſeinen Erſt— 
lingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu 
ſpüren. Auch in der äußeren Form gehören 
dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerken 
der Dichtkunſt. Sie find, jelten erreicht und 


nie übertroffen waadeg ” 1“ 
In der „Braut ns ma“ ift der inter 





eſſante Verſuch gemngh das altgrkchüche 
Drama mit jeinen CHI ’,n wieder aufleben zu 
lajien, Soweit dieinkAufgabe überhaupt 
!ößbar wer, hat Schillkig mit gleichem Er: 
folge gelöft;swie Goethe der „Iphigenie“, 
obiwoht Tepteres Wert de Mentlichen Klaſſik 
ungleich naher fommt. Nüh die „Braut von 
Meſſina“ zeichnet ſich durch dichteriſches Feuer 
und Aumuth der Verſe aus. Dieje drei 
Dramen ſind in ſo guter Ausgabe und ſo 
bübjhem Cinbande noch nie zuvor für 25 
Cent3 fäuflich gewejen. E38 ijt deshalb zu 
bofien, dai der vierte Band ebenjo guten 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bände. 

Die drei eriten Bände werden auf Berlan= 
gen nachgeliefert. 

— enthält Schillers ſämmtliche Ges 
ichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die Verſchwörung des Fiesco; 
Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenſteins Lager; 
Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch 
empfiehlt es ſich, die vollſtändigen Werke 
eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die 
Bücher vorher beſichtigt zu haben, und 
Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu 
werden. 


Poſtbeſtellungen köͤnnen nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld ſammt dem Vorto, welches 
10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird 

In Folge des unerwartet ſtarten Abſatzes der deut⸗ 
ſchen Klafſiker durch die „Abendpoſt“ haben die Ver⸗ 
leger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erflärt. 
Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt. die aus⸗ 
gezeichneten Bücher. die mit Recht ſo viel Anklaug 
finden. den Leſern auch durch die Träger ohne Preis⸗ 
erhöhung in's Haus ſchicken zu köͤnnen. Alle Träger 
nehmen Bejtellungen entgegen. 


Sür die Hausitauen! 
Der dentſchen Hansfran 


Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem kbocheleganten in 8 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 


E3 enthält 303 Seiten und 609 vors 


zügliche engliiche und deutich- amerikanische 
Rezepte, die mit großer Gorgjalt andges 
wählt worden find, und nach denen jede 
Hausfrau billig und jhmadhaft Fochen fann, 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3u haben in der Office der „Abendpofl“, 


EI Reine Hausfrau Tofite verfäumen, fi diefe® 
nutzliche Buch anzuſchaffen. 


Voſtbeſtellungen können nur dann berück⸗ 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein⸗ 
geſchickt wird. 


Zodesfäle. 


Adolph Grünmald, ER. Glarl Sr, 3, CM. 
ätie es a Zr Sr, 8 3 
a Werne, 170 8. Biace. 5 
Mei Rica. 40 W. 19. Str., 3 y. 
Meier, 34 Rumiıp Er, 23. 8 ” 


J 


Die Braut von Mefline. =. 


- 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgeuommen Sountags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäube......208 Filth Ave. 
Broifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephun Ro. 1495 und 4048. 


Dreis jode Rummer .... ............... 
Kreis der Sonntaqdberlaqe.. 
Durch umfere Träger frei in's 
Jabhriich. im Voraus bezahlt, in den Ver. 

M00 
Zahrlich nach den Auslande, portofrei. ....... $3.00 


ee Fe BEINE 
Haus geliefert 
6 Gent? 


Nedakteur: Frig Gloganer, 
—— 


Ruhe und Befonnenheit. 


— — — 


Das hartnäckige Feſthalten an einem 
JIrrthum iſt keine Grundſatztreue, ſon— 
dern Eigenſinn. Niemand vergibt ſich 


etwas dadurch, daß er nach ruhiger und 
kühler Ueberlegung ſich durch Vernunft— 
Wenn aber | 


gründe überzeugen läßt. 


sro de | 


gar das Mod! eined großen Qandes, | 


ta3 Schidial von vielen Wiillionen auf | RUE Aus“ NUDE 
dem Spiele jteht, To mwird jeder echte | Rümpfe eröffnet, Tann ber Geihäfts- 


Patriot lieber eine jcheinbare Demüthi- 
gung ertragen, ala durch Rechthaberei 
und Eigenliebe ein furchtbares Undeil 


über feine Mitbürge fbeſchwören. 
— — — | Schon deshalb follte das Mbgeordneten= | 


E3 mag zugelitanven werden, daß 
die American Railway Union ein Werk 
der Menfchenliebe zu verrichten glaubte, 
als jie ihren Symopathieftreift begann. 
Sindeffen muß es ihr längit klar gewor— 
den fein, daß fie nicht daS richtige Mit- 
tel gewählt hat, um den Ausftändigen 
in Bullman zu beifen. Denn ber 
„PBhilantrop” Pullman braugt 
nicht nachzugeben und m il I nicht nadh- 


9; geben, und Niemand in der Welt fann 


ihn zwingen, feine Werfe wieder zu er= 
Öffnen. Dagegen find viele Eijenbahn- 
Gefellihaften aefhädigt worden, die 
mitihren Arbeitern auf qutem Fuße 
ftanden. Tauſende von Farmern, Fa— 
brikanten, Geſchäftsleuten und Lohnar— 
beitern haben bedeutende Verluſte er— 
litten. Während Debs und die anderen 
Führer eine bloße Arbeitseinſtellung 
beabſichtigten und ſich darauf verließen, 
daß die Eiſenbahnen nicht Leute genug 
zur Fortſetzung ihres Betriebes würden 
auftreiben können, ſind in Wahrheit 


Weichen verſtellt, Wagen umgeworfen 


und Geleiſe blockirt worden. Man hat 


Sem Bundesgerichte, dem Sheriff und 


dem Bundesmarſchall Trotz geboten, 


ſodaß zum erſten Male ſeit 1877 die 


ſtehende Armee hat aufgeboten werden 
müſſen, um den Anordnungen der bür— 


gerlichen Behörden Gehorſam zu ver- 


ſchaffen. Alles das geht über die ur— 
Iprünglichen Abſichten der American 
Railway Union weit hinaus. Soll es 
nun auch noch zum Blutvergießen, zum 


Aufſtande gegen die demokratiſche Re— 


publit und zur Aufbietung aller Macht— 
mittel des Bundes und der Einzelſtaa— 
ten kommen? Soll wegen des Aus— 
ſtandes in Pullman ein allgemeiner 
Bürgerkrieg ausbrechen? 

Die Sachlage hat ſich ſo zugeſpitzt, 
daß es ſich nur noch um die Frage han— 
velt, ob * Bundesregierung gejtürzt 
ober geitilgt werden fol. €3 ijt aber 
feinen Augenblid anzunehmen, daß die 
Mehrheit oder auch nur eine erhebliche 
Minderheit der Wähler geneigt ilt, eine 
Revolution zu veranjtalten. Eine 
foiche wäre grundlos, und folglich aus— 
ficht3108. Wenn die Bürger aufgefor- 
Dert werden follten, die Berfaffung und 
hie Bundeseinrichtnugen zu bertheidi- 
aen, jo würden fie ich ebenfo freudig 
um die Sterne und Streifen, jchaaren, 
mie im Xahre 1861. Die demofrati- 
ſche Republik, wie jede menſchlicheSchö— 
ppfung, hat ihre Mängel, aber ſie iſt 
trotz alledem die beſte Regierungsform, 


die noch je erſonnen worden iſt, und ſie ". EN ; i 
Avird in den Ver. Staaten von Umerita | Dürfen. Sind fie nich t mehr im Dien- 


aufrecht erhalten werden um jeden 


Preis. 


Hoffentlich wird das Weußerjte ver= | 
die Aufregung beihmwichtigt | 
und die Ordnung ohne Gemaltmittel | 


Die ameriz | A 
| walt überfchritten haben, und ihrem 


mieden, 


spiederhergejiellt werden. ameri 
Zanifchen Arbeiter haben dDurd) friedli- 


che Agitation unter dem Schutze der 


Gefege ion allzupiel erreicht, ala daß 
es in ihrem ntereffe liegen fönnte, ei- 
nen Krieg herbeizuführen. Mer fie 
aber in diefer Krifis noch aufzuhegen 
werjucht, wit ihr Schlimmer Feind, 


Angenommen. 


Am Borabend der Unabhängigfeit3- 


feier hat der Bundezjenat die vielum= | 
jtrittene Tarifbil mit 39 gegen 34 | 
Stimmen angenommen. Mit Ausnah: | 
me Hills von New York, der nad) jeis | 
infame | 
MeRinley-Gejeh der Eintommenfteuer | 


nem eigenen Geftändnifle das 


porzieht, jtimmien alle demofrati- 


chen Senatoren für die Bill. Selbit | 


die beiden Vertreter der Zuderpflanzer 


von Louifiiana magten e3 nicht, dei der | 
Stellung | 


entſcheidenden Abſtimmung 
gegen ihre Partei zu nehmen, ſondern 
begnügten ſich mit einem „Proteſt.“ 
Letzterer exfolgte, weil der Senat noch 


im (epten Nugenblid verfügt hatte, daß 
in | 
Kraft treten und die Strafzölle gegen | 
Diejenigen Länder, die eine Ausfuhr | . —F 

wohnen, vergnügte ſich am Dienſtag 


die neuen Zuckerzölle ſofort 


pramie auf Zucker bezahlen, geſtrichen 


werden ſollen. Es beſtätigte ſich alſo 
abermals, daß es nicht nöthig geweſen 


wäre, den „konſervativen“ Demokra— 
ten ſo große Zugeſtändniſſe zu machen. 


Das Abgeordnetenhaus wird ſich dieſe 
getroffen, zuſammen und war ſofort 


Thatſache nicht entgehen laſſen. 


In der Geſtalt, welche der Senat der 
wem derSchuß abgefeuert wurde, konn⸗ 


von Hauſe aus ſchon ſehr gemäßigten 
Wilſonbill verliehen hat, iſt ſie nicht 


einmal als Abſchlagszahlung auf die 
demotratiſchen Verſprechungen anzu⸗ 


ſehen. Von den wichtigen Rohſtoffen 
Jieß der Senat nur Holz und Wolle auf 


der Freiliite,. Die Zölle auf fabrizirte | 
Maaren fehte er durchichnittlich auf 


40 Prozent feit, [daß nicht ein einziger 
Sruft in feinem Dafein bedroht wird. 
Verbeffert hat der Senat nur diejeni- 

n Beitimmungen der Wilfonbill, die 
I auf die Erhebung der Eintommen- 
Abeuer beziehen. In allen anderen Bunt: 


a er fie weſentlich u ' 
— in deffen Händen fe Ing, fih 


liegt daran, daß der Yyinanzaus- 


! 
I 
} 
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einſchüchtern ließ, welche die Intereſſen 
der Kohlen- und Erzgruben-Beſitzer 
wahrnehmen. Als er dieſe befriedigt 
hatte, wollten auch die Zuckerſenatoren 
beruhigt ſein. Ihnen folgten die An— 
wälte anderer hoch beſchühter Mono— 
pole. So wurden ſchließlich 400 
„Amendments“ in die Bill geſchmug— 
gelt, die während der Berathung im 
Senate ſelbſt auch noch verſchiedentlich 
„amendirt“ wurden. Es entſtand ein 
Flickwerk, das keiner geſetzgebenden 
Körperſchaft zur Ehre gereicht und die 
Zollfrage ihrer Löſung nicht viel nä— 
her führt. 

Vielleicht wäre der Senat gegen die 


| 


‚ digte Gliedmaßen verfügt, hat 


Monopoliiten nicht jo gefällig gemeien, | 


wenn nicht eine Handelsfrifis außge- 


brochen und von den Nepublitanern da= 
zu benüßt worden wäre, dad Volf ge | 


gen die Tarifreform einzunehmen. Do 
gerade der Krifis wegen hätte der Stier 
bei den Hörnern genommen merden 
müfllen. Ein Zollgejeg, melches die al= 
ten Streitfragen nicht beilegt, ſondern 
nur Ausſichten auf neue langwierige 


welt kein Vertrauen einflößen. Es wird 


der demokratiſchen Pariei keine neuen 


Anhänger werben, wohl aber viele ihrer 


baus nicht klein beigeben. 


Wie aber auch das Geſetz ausſehen 


| 


möge, auf melches fich die Konferenz: | 


ausſchüſſe beider Häuſer ſchließlich ei: 
nigen werden, jedenfalls ſollte es 
ſchnell wie möglich in Kraft treten. Die 
Regierung braucht Einnahmen, und 
das Land Ruhe. 


Der ECinhaltsbefehl. 


jo | 


| 


Da den Arbeitern von einigen He: | 
bern der Ölaube beigebracht wird, daß | 


| der im Einverftändnif mit Bräftdent | 


Cleveland erlaffene Einhaltshefehl den | 
Eifenbahn-Angeftellten verbietet, ent= 


meder jelbft die Arbeit 
oder Umdere zur Arbeitseinftelung zu 
überreden, jo berlohnt e3 Jich, Die wich: 
tigiten Stellen de3 Schriftitüdes 


desjelben bejagt folgendes: 
„Es wird hiermit Nedem vermehrt, 


| durch Drohung, Einfhücterung, Ges- 


| 
I 


| mann feine Stellung aufgeben. 


| bindung mit dem 








Staaten mitführen oder Waaren und 
Güter zwifchen den einzelnen Staaten 
transportiren, zum Berlaffen ihres 
Dienjtes an jenen Eijenbahnen zu 
zwingen.” 

Freiwillig 
Der 
Einhaltsbefehl der Richter Woods und 
Großcup unterſcheidet ſich in dieſer Be— 
ziehung von dem ſeinerzeit allgemein 
getadelten des Richters Jenkins, 
den Streik an und für ſich für ein 
Verbrechen erklärte. Weiterhin heißt es 
in dem Erlaſſe: 

„Es iſt Jedem verwehrt, durch Dro— 


hungen, Einſchüchterung, Ueberredung, 
irgend 


Gemalt oder Gemaltthätigfeit 
welche Angeftellte befagter Eifenbahnen 
dazu zu zwingen oder zwingen zu laj- 


ten als Eiſenbahn-Angeſtellte in Ver— 


Geſchäfte, oder demHandel, oder derBe— 
förderung der Poſtſachen, oder von 


Perſonen und Gütern zwiſchen den 


einzelnen Staaten nachzukommen.“ 


Angeſtellte, die ſich noch im Dienſte befin— 


den und gewiſſe Verpflichtungen über- 


nommen haben, zur Nichterfüllung der— 
ſelben auch nicht „überredet“ werden 


ſte, oder haben ſie denſelben noch nicht 
angetreten, ſo darf Jedermann ſie über— 
reden, aus ihrem Verhältniß zu der 
Eiſenbahn-Geſellſchaft auszuſcheiden. 
Es iſt nicht anzunehmen, daß die Rich— 
ter die ihnen geſetzlich zuſtehende Ge— 


Einhaltsbefehle ſollte unbedingt Folge 
geleiſtet werden. 


Lokalbericht. 


Durch eine Kugel getödtet. 


im 
Wortlaute mitzutheilen. Ein Abſchnitt 


zwiſchenſtaatlichen 


niederzulegen 


Abendpoft⸗ Chieago, Donnerſiag, den 3. Juli 1804 —* 


Der „glorreihe Vierle«, 


Viel Arbeit für die Senerwehr in Sofge 
von Erplefionen. 


Eine fange Cifle von Anglücksfällen. 


3ahlreiches Axheil der Scieherei am Na- 
fional-Seierfage. 


Die Verkäuferin Eillie Purcher nahezu 
lebendig verbrannt. 


| 
| 


Der „Elorreiche Vierte“ wäre wieder 


einmal glüdlich überjtanden, und Je— 


dermann, der heute noch iiber unbejchäs | 


Urjache, feinem Schöpfer 


alle | 
hierfür zu | 


danken. Wie in vorhergehenden Zah: | 
ten, jo ging auch geftern die jpeier ber | 
Unabhängigkeit der amerikanijchen Res | 
publit wieder in der befannten aufres | 


genden und geräufchvollen Weije vor 
ih. Selbftwerftändlich 
Heiler zum größten Theile in dem Ab— 
fnallen von Feuer-,Crackers“, 


Eniladen von Scyußmwaffen und dem 


beitand Diele, 


dem | 


Se m nn men 


und murde zum Betrage von $125 be- | 


ſchädigt. 

Außerdem wurde noch eine große An—⸗ 
zahl anderer Häuſer in Folge der un— 
vorſichtigen Handhabung von Feuer⸗ 


nicht bedeutender Weiſe beſchädigt. 
Unter den mannigfachen Opfern der 
überenthuſiaſtiſchen Feier des glorrei- 
chen Vierten, erregt das Schickſal von 
T. Purcher, die im Geſchäft von M. L. 
Stewart, Nr. 111 Wells Str., ange— 
ſtellt iſt, beſonderes Mitgefühl. Die 


Genannte ſtand geſtern Abend gegen 


9 Uhr mit einem jungen Verkäufer, 
Namens Samuel Goldberg, plaudernd 


vor der Thüre des Ladens und ſah den 
Straßenjungen zu, wie ſie unermüd— 
lich einen Kanonenſchlag nach dem an-⸗ 


deren in die Luft warfen. Plögßlich 
ſchoß von der gegenüberliegenden Seite 


der Straße eine Raketenkugel herüber 
und gerade in die Auslage von Feuer- 


werkskörpern hinein, die Stewart vor 
ſeinem Laden aufgeſtellt hatte. Im Nu 


hatte die Rakete die dort zu Hunderten 


liegenden Schwärmer, Kanonenſchläge, 


„Sonnen“, „Fröſche“ und andere Ra— 


Abbrennen von Feuerwerk am Abend. 
Hierbei ereigneten ſich auch wieder die 


üblichen Unglücksfälle, die in den ver— 


eihrer ſchiedenen Fällen für die betreffenden 
alten Freunde vor den Kopf ſtoßen. 


feten entzündet und unter fürchterlichen | 
Krachen und Praffeln flogen diejeiben | 
Das ges | 


nad allen Seiten umher. 


I nannte junge Mädchen und Goldberg 


Verjonen mehr oder minder erheblich) | 


ausfielen. 
Unſere Feuerwehr wurde geſtern in 


großer Thätigkeit gehalten, denn nicht 


weniger als 118 Alarme riefen dieſelbe 
nach den 


die Bekämpfer des Feuerdämons gab. 

Wir laſſen eine Liſte der geſtern ent— 

ſtandenen Schadenfeuer hier folgen: 
Bereits am frühen Morgen, nämlich 


verſchiedenen Brandſtätten, 
wo es mehr oder weniger Arbeit für 





gegen 4 Uhr, brach in dem Minerals | 


mwafler-Stabliffement von Henry Burk- 
harbt, Nr. 101—105 W. 18, Gtr., 
ein Yeuer aus, da8 am Gebäude, einem 
zweiltöcdigenBadftein-Bau, einen Scha= 
den bon $500 und am Anhalt desfelben 
einen folchen von $600 anrichtete. Man 
bermuthet, daß ein Feuerwerkskörper, 


; der zufällig durch ein Fenfter in’3 Ge- 





kann alſo Jeder-⸗ 


durch brennende Feuerwerkskörper 
ae Brand geitedt, wodurh ein Schaden 


ı Nr. 239 fing bei 





ı mer unter die Thürfchmelle, 


Menn Schon die althergebrachte Uns | 
fitte, am 4. Juli dein, dag ganze Jahr | 


über aufgejammelten, 
durch Abbrennen von mehr oder weni- 
ger lebensgefährlichen Feuerwerkskör— 
pern in den belebten Straßen Luft zu 


Patriotismus 


werkskörper Feuer. 
A = | $350. 
fen, daß fie ficy weigern, ihren Pflich- | - 


| in der Wirt 
Damit ift gelaat, dat Cifenbahn- | Aust Wirthichaft von 


bäude flog, den Brand veranlaßte. 
Das dreiftöcdige Holzhaus am Fuße 
der Syndiana Str. und dem Seeufer, in 


| melddem B. ©. Kohnfon eine Schanf- 


wirthichaft betreibt, gerieth am Nad- 


EUER RE | mittag fur 2 i 

walt, oder Gewaltthätigkeit irgend wel-⸗ 3 a nad) 2 Uhr in Zotge von 
che Ungejtellte der befagten Eifenbah: | wodurch ein Schaden von etwa 8350 
nen, die in ihrem Dienfte das zmifchen | G a er 
ftaatliche Gejchäft befördern ober auf | 
ihren Zügen die Poſtſachen der Ber. | gegen 1 Uhr Nachmittags in dem Som: 
ı merdach bor %. U. Meets Schubladen, 


abgebranntem Teuerwerf in Brand, 
angerichtet wurde. 
Ein großer „Feuercrader” jegte fi 


Nr. EN. Clarf Str., feft und hüllte 
dasfelbe im Nu in Flammen ein. Che 
diejelben gelöfcht werden fonnten, war 
bereit3 am Gebäude ein Schaden von 
etwa $50 angrichtet worden. 

Die Altmat’fche Wohnung, Nr. 237 
Haftings Str., wurde am Vormittag 
in 


bon $200 entitand. Das Nachbarhaus 
dieſer Gelegenheit 
ebenfall3 Feuer, das dort einen Scha- 


ı den von $100 anrichtete, 


Das Dad de3 HaufesNr. 81 South: 
port pe. fing gegen 11 Uhr Vormit- 
tags durch einen erplodirenden Feuer— 
Schaden ungefähr 


G. B. Folter, Nr. 292 Webjter Avbe., 
Ihäßt den an feinem Haufe durch Feu— 
erwerfsförper angerichteten Schaden 
auf $100. 

Mehrere bo3hafte Jungen trugen die 
Schuld daran, daß furz vor Mittag 
Charles F. 
Kuedler, Nr. 348 Lincoln Wbe., ein 
fleine3 Feuer entifand. Sie legten 
nämlich mehrere entzündete Schwär- 
wodurch 
das Holzwerk in Brand gerieth und 
ein Schaden bon ungefähr $L00O ange- 
richtet wurde, 

Das Voelger'ſche Wirthslokal, No. 
155 Waſhington Str., wurde am Vor— 


mittag durch das Explodiren mehrerer 


ſogenannter Kanonenſchläge arg be— 
ſchädigt. | 

M.L.Stemwart, der Befiger der Wells 
Str. Fair, Nr. 111—113 Wells Str., 
erlitt einen Schaden von $1500 durch 
ein gejtern dort ausgebrochenes Feuer. 

Die Serton’iche Wohnung, Nr. 3034 
Broad Str., wurde gejtern in Yolge 
bon abgebrannten Treuerwerfsförpern 
um nahezu $1000 durch Feuer bejchä- 
digt. 

Eine Anzahl leerer Frachtmagen der 
Fort Wayne Bahn, melde an 48. Str. 


' auf einem Seitengeleife ftanden, wut- 


machen, verdammensmerid ift, fo ift 
e3 geradezu eine Rohbeit, ja ein Vers | 
breden, durch Das Adfeuern fcharf ges | 
fadener Waffen das Leben feiner Mit: | 


menjchen in Gefahr zu bringen. Will 


oder muß die Polizei an dem National= | 


feittage jchon ein Auge zubrüden, 


0 | 


follte doch auf das GStrengjte darauf 


geachtet werden, daß der Unfug nicht 


 Ihen Tage lang vorher getrieben wird. 


Bereit am 3. Juli mußte din unfchul- 
diges Kind feine Freude mit dem Xe= 
ben bezabien. 

Der 11ljährige Martin Bellinotto, 
deflen Eltern Nr. 207 R. Halfted Str. 


Abend mit mehreren anderen Knaben 
an ber Ede von Hälfted- und Ohio 
Str. durch Möhrennen von Feuerwerk. 
Plötzlich brach er mit lautem Schrei, 
von einer verirrten Kugel in das Herz 


todt. Woher die Kugel kam, und von 


te bis jetzt nicht in Erfahrung gebracht 
werden. Die Leiche des armen Knaben 
wurde nach der Wohnung der be— 
dauernswerthen Eltern geſchafft. 


* Soweit Rogers Park in Betracht 
kommt, hat ſich der Verſuch, Straßen— 
bahnen als Beförderungsmittel für 
Poſtſachen zu verwenden, als ſehr 


wahrſcheinlich daß im Falle der Ver⸗ 
längerung der Störung im Eifenbahn- 
Vorftadtverkehr, auch die anderen Blä- 
ge der näheren Umgebung :Chicagos 
auf diefelbe Meife ihre Poftfachen er- 
halten werden, * 


| 
| 


zweckdienlich erwieſen. Es iſt nicht un— 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


den gejtern Abend theilmeije einge- 
ülchert. Schaden vollauf 82200. 

Ein zur Michigan Central Eifen- 
bahn gehöriger Frachtwagen gerieth 
geitern Abend auf den Geleifen ber 
Northern Pacific Bahn, zwifchen Mor: 
gan Str. und Centre Ape., in Brand 
und wurde zuni Betrage von etwa $100 
beſchädigt. 

Ferner wurden geſtern noch folgende 
Häuſer aus denſelben Urſachen, näm— 
lich in Folge des Mbbrennens von Feu- 
ermerfäförpern, durch Teuer befchäpigt: 

Robert Krapps Schuhgeichäft, Nr. 
130 Fullerton Ave, Schaden $300. 

‚Das Haus Nr. 141 Cornell Str., 
Eigentbum der Bla Brewing Eo,, 
Schaden $25. 

S. Johnfons Zigarrenladen, Nr. 10 
N. Paulina Str, Schaden $50. 

Das von as. U, Barry bewohnte 
Haus Nr. 16 Beethoven Place, Scha- 
den $50. 

Bartholomews Kaufladen, Nr. 669 
DM. Banduren Str., Schadeh $20. 

Meiderd Konditorei, Nr. 640 ©. 
Canal Str., Schaden $25. 

Der hinter dem Haufe Nr. 327 Ful- 
lerton We. belegene Stall, Eigenthum 
bon Leopold Geh, Schaden $125. 

Ein Stall Hinter dem Haufe Nr. 
2390 Jroing Uoe., %. W. Julian ge: 
hörig, Schaden $10. 

Das-Sonnendah vor dem Haufe 
Nr. 235 Blue Island Ave., Schaden 
$20. 

Das einer Frau Mary Hannaban 
gehörige Mobiliar, melches vor dem 
Haufe Nr. 27 Sholto Str. itand, aus 
dem die Bedauernswerthe kürzlich 
zwangsweiſe ausgewieſen worden war, 


gerieth gegen 10 Uht Abends in Brand Kna 





verſuchten in ihrer Angſt nach dem 
Innern des Ladens zu eilen. Dem 


letzteren gelang es, durch die Scheiben 
eines Hinterfenſters in den Hof Hinz | 
aus zu ſpringen und obgleich er einige 


böſe Schnittwunden durch die Glas— 


ſcherben erlitt, blieb er wenigſtens vor 
der Feuerwerkskörper 
verſchont. Das junge Mädchen wurde 
auf der Thürſchwelle 
durch einige rieſige Kanonenſchläge ge- 
Dt den. Die Verlegung it nicht lebenäge- 
dort mit brennenden Papierſtückchen 
und Erplofipftoffen förmlich überjchütz | 
tet, jo daß ihre Haare in Brand geries | 


der Erplofion 
jedoch bereits 
troffen, zu Boden geworfen und wurde 


then. Sie hatte jedoch noch Jo viel 


Kraft fich aufzuraffen und in den Las | 


den hineinzulaufen, mo jte zmijchen 


zwei Koffern zufammenbrad und dort | 
liegen | 
hlieb, big die Feuerwehr herbeifam und | 
fie auß ihrer fürchterlichen Lage ber | 
| Ohio Str. wohnt, erlitt gejtern Nach» 
' mittag fcehwere Brandiwunden im Ge- 


unter entfeglihen Schmerzen 


freite. Sie wurde nad) dem Haufe ih- 
tes Arbeitgebers gefchafft, mo fich ihre 
Brandwunden als äAußerft gefährlich 
berausftellten. | 
Ladens, Stewart, ein einbeiniger ynba= 
[ide, der vor der Thür feiner neben dem 
Laden befindlichen Wohnung Jaß, wur— 
de durch die Gewalt der Erplofion aus 


Be geworfen. Man bob ihn auf und 
trug ihn in den Laden, unterwegs je 
doch entzündeten fich feine Kleider und 
die barmderzigen Samariter, die ih 
zuerft feiner angenommen hatten, lie 
Ben ihn in der Mitte des Ladens fallen 
und Tiefen, um ihr eigenes Leben in 
Sicherheit zu bringen, hinaus. Auch) 
er wurde Tpäter durch Feuerwehrleute 
aus feiner gefährlichen Lage befreit. 
Dur die Erplofion wurde noch ein 
anderer vor dem Haufe Nr. 113 Wells 
Str. ftehender, ebenfall3 dem Stewart 
gehöriger Verfaufsftand mit Feuer 
werfäförpern in Brand gejeht und ver= 
urfachte in dem anftopenden Laden ein 
fleine3 euer, das aber, ohne ernitli= 
hen Schaden angerichtet zu haben, bald 
von der Feuerwehr gelöfcht wurde. 

Aulius Huntinghoufe, der im Haufe 
No. 120 Berlin Str. wohnt, wurde, 
ala er den Grand Boulevard entlang 
fuhr, von Louis Thomas durch die Ku- 
gel eines Nebolvers, den der legtere zur 
Feier des Glorreichen Vierten auf 
barmlofe Spaziergänger abſchoß, in 
die linfe Seite des Kopfes getroffen. 
Seine Verlegung ift nicht gefährlich. 
Der Ihäter wurde verhaftet. 

Durch eine Horde Jungen die vor 
tem Haufe No. 98 Judd Str. mit Re- 
bolvern fpielten, wurde der auf der an— 


deren Seite der Straße ftehende Berne | 


hard Sangerman in die linfe Bade 
geſchoſſen. 

William Conley ſchoß vor demHauſe 
No. 111 Clark Str. mit einem Revol—⸗ 
ver und verwundete den dort lebenden 
Tickethändler Frank Gregory an der 
linken Knieſcheibe. 

Gleichfalls von einem Vierten Juli— 
Patrioten in's Bein geſchoſſen wurde 


der 20jährige Hermann Hakel, der im 


Haufe No. 356 W. 13. Str. wohnt. 
Der Thäter heißt Joe Meyer, und lebt 
im Hauſe No. 361 W. 13. Str. 

Beim Abbrennen von Feuerwerk ge— 
riethen geſtern Morgen die Kleider der 


8jährigen Fanny Bloom, im Haufe No. | 
ı beim Niemann im Ülter von 51 Arhren nad 


2412 115. Str. wohnhaft, in Yylams | 
men. Die Kleine erlitt in Folge deffen | 


folcde Brandmwunden, daß an ihrem 
Auflommen gezweifelt wird. 

Auf bisher noch nicht aufgeklärte 
Weife hatten fih die Jungen, Willie 
und Auguft Moent, Willie Kremäberg 
und Hermann Berg, die alle in ver 
Nahbarichaft von Humboldt Abe. Ie- 
ben, in den Befit einer Dynamitbombe 
gefeht. Da die Rangen wohl wußten, 
daß die Erplofion des Gejchoffes Un- 
heil mit fich bringen würde, bejchloffen 
fie auß der Terne mit Revolvern da= 
rauf zu fehießen. Die Bombe erplodirte 
auc in der That, doch flogen die Stüde 
fomeit umher, daß fowohl die Brüder 
Moent al® auch der Eleine Berg ge- 
fährlich am Kopfe und Körper verlegt 
wurden. Der legtere wird wahrſchein— 
lich feine Sehtraft für immer einbüßen. 

Der 1Tjährige George Weiherfpoon 
wollte durch Füllen einer Blechtanne 
einen ertra großen tadaumachenden 
Kanonenfhlag fabriziren. Durch einen 
Zufall entzündete fi ihr Anhalt vor 
der Zeit und die Kanone flog dem un- 
borfichtigen Pyrotechniter gegen den 
Kopf, zerjeämetterte ihm das Nafenbein 
und beſchädigte ihm die Augen fo, daß 
er mwahrjcheinlich erblinden wird, Er 
wurde nach dem Gt. Lufas Hofpital 
gefchafft, | J 

Auch der djährige Sohn des allge— 
mein beliebten Polizeikapitän Schueit⸗ 
ler aus Lake View iſt bei der Vierten 

uli⸗Feier zum Schaden gekommen. 

er Kleine hatte einen Kanonenſchlag 
in der Hand, als derſelbe explodirie 
und in das rechte Auge des Bedauerns⸗ 
mwerthen flog. Leider ift die Verlegung 
o jjwer, daß für daS Augenlicht des 

gefürchtet wird 
a3 


—— 


Der Eigenthümer des 


derer, die einzeln anzuführen, 
Raum gebricht. 





Hood' 





NichtswürdigeRangen warfen geſtern 
Abend eine Anzahl ſogenannter Fire— 
crackers in einen die Ecke von Clark 
und Waſhington Str. paſſiren denſta⸗ 


belbahnzug. Einer der Feuerwerkskör— 
werkskörpern heimgeſucht und dabei in | 


per flog dem 6 Monate alten Rinde von 


9. 8. Kovein, welches der leßtere auf 


dem Arme hatte, oberhalb des linten 


| Auges an den Kopf und verurfachte - 
; eine fchlimme Brandivunde. 
| derer Bafjagier de Wagend, Namens 
| U. Breßler, wurde duch durch einen 
Kanonenſchlag am Kopfe verwundet. 
Ebenfalls auf einem Sabelzuge fir 
ı bend murde der 76jährige Herr Wmn. | 
ı Didmann, der Nr. 1422 DiverjeyAive. | 
mohnt, von einen Feuerwerkskörper in 
das Auge getroffen und wird voraus: | 
fichtlich feine Sehkraft einbüßen. Der | 
Det | 
| 


Ein an= 


Unglüdsfall ereignete ih Ede 
Wels und Whiting Str. 


Edward 3. Grubb,. der Koch des | 
„Little Auditorium” -Reftaurants an 
der Ede von N. Elarf Str. und Chi: | 


cago Üpe., wurde geftern zum Krüppel. 


Er. wollte einen Kanonenjchlag anzüne | 
ı ben, legte denfelben aber nicht früh ge= | 
ı nug auf die Erde, fo daß das aefähr- 
liche Ding in feiner Hand erplodirte. | 
Died war von fchredlichen Folgen für | 
| Seine trete Hand | 
wurde fajt aänzlich zerfchmettert und 
Man | 
 Ihaffte den Unglücdliichen auf einem | 
Vatrollwagen nach dem Alerianer-Ho= | 


Srubb begleitet. 


er janf ohnmächtig zu Boden. 


Tpital. 


Der 54jährige Anftreicher Reinhard | 


Klein wurde geftern Morgen gegen 8 
Uhr an der Ede von Halited und 
D’Brien Str. von einer Kugel in die 
Hüfte getroffen. Von wem der Schuß 


abgefeuert morden war, fonnte bis jebt | 


noch nicht in Erfahrung gebracht mer- 
fährlich. 


Die in dem Haufe Nr. 741 ©. May | 


Str. wohnhafte FrauTrach Diris wur— 
de in der Nähe ihrer Wohnung eben- 
fall3 don einer Nevolverfugel in die 


ı Hüfte getroffen und hierdurch leicht ver= | 


legt. Man glaubt, daß Jemand ven 
Schuß in bösmilliger Abficht abfeuerte. 


Henry Follidjon, ein 17jähriger Jüng- | 


ling, der in dem Haufe Nr. 373 ®. 


ſicht. 


Während er eine Feuerwerkska— 


none lud, explodirte dieſelbe und das 
entzündete Pulver flog ihm in's Ge- 
ſicht. 
junge Mann das Augenlicht einbüßen 
wird. 

ſeinem Stuhl heraus und auf die Stra⸗ 


Die Aerzte befürchten, daß der 


Außer dieſen angeführten Unglücks— 
fällen ereigneten ſich noch Dutzende an— 
es an 





Hoods iſt. gut 


Es macht reines Blut 


Stärkt die Nerven und ſchafft einen guten 
Appetit. 

Um Zeugniß über einen guten Freund ablegen zu 
können, muß man mit ihm geſprochen haben; um 
über Hoods Sarſaparilla etwas ſagen zu können, 
muß man es verſucht haben. Ich habe Hoods Sarja- 
parilla verſucht und in ihm 

einen großen Blutreiniger 
gefunden, einen Nervenſtorler, und einen Heiler und 
Wieder herſteller des ganzen Syſtems. Sein Ge— 


Sarſa— 
parilla 


eilt 


Ihwmas ift angenehm für alle.“ FrederidEng- 
ler, Berwyn, Penniylvanien. 5 


eier Mena 
Hoods Pillen heilen alle Leberleiden, Beritopfs 
ung, Gallenbeihwerden, Migräne, Unverdaulichkeit. 


Todes: Anzeige. 


Fremden und Bılannten die traurige Nachrecht, 
Daß unjsr viel geliehbter Gatte und Baterr Wils 


langem Leiden geitorben Hi. Die Beerdigung findet 
ftıtt om Srmitag, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
Haufe, 40 W. 19. Str, nah Waldheim. Um itill: 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Niemaun, Gattin. 
Wilhelm, Heinrich Herrmann. 


So Griedrid, Eduard, Linker. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebe Gattin Ratbarına Ein 
born, geb. Feil, nach furzem jdiverem Leiden am 
4. Yuli im Alter don 26 Jahren janft im Herrn 
entichlafen if. Die Berdigung findet flatt am 7. 
Juli, Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauie, 38 S. 
Canal Str,, nah der ‘St. Antoniussfiche md don 
da per Kutſchen nach dem St. Marien-Kitchhoöf. Um 
ftille Ihorinahme bitten Die trauernden Hinterblie— 
benen: 

t 
ı 


epban Einborm, Gatte. i 
dolas und Katharina Heil, &: 
nebſt Geſchewiſtern. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattm Katharina Ya: 
c0o5b5 im Wlter von 65 Jahren in die ewig: Rube 
eingegangen if. Die Berrdinimg findet flatt am 
Ferttan, den 6. Juli, um 1 Ihr, vom Trau:chaufe, 
32 Yuquita Str, mah der Deutihen Baptiften- 
Kiche, Ede Buubims und Superior Str., und von 
da nah dem Graceland Kirchhof. Um ftille Theil: 
nabıne bitten Die trauernden Bimtichhiebenen: 

Jacob YJacob3, Gate, 
nebft Rindern und Berwandten. 


9 


df 


rn, 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und kannten Die traurige 
Nachricht, Dak unjer vielgeiiehter Gatte, Vater uud 
Schiiegernater Franz Reimann nah langem 
ichinerem Leiden aın 4. Yuli, 24 Uhr, janft ent= 
I&hlafen ift. Die Beerdigung firdet jtatt am Frei— 
tag, den 6. Yuli, 12% Uhr Mittag, vom Trauer: 
bauje, 3423 Emerald Xpe., nad dheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Chriftine Reimann, Gaitin. 

Naul Reimunn FGraufReimann, 
Söhne. 

DOttilie Reimann, geb. Bad, Schivie 
dertochter. J 


Todes⸗Anzetge. 


Hiermit allen Freunden und Belannden die trau⸗ 
rige Rachricht, daß meine liebe Gattin Fatha— 
rina Siebold.,gchb. Peiterion, im Miter von 
% Jahren in Folge De6 Wocdenbeitd am 3. Juli, 
Wbends 6 Uhr, ruhig entichlafen if. Die Beerdinung 
findet ftatt om Freitag, den 6. Juli, 2 Uhr Nahe 
mitags, vom Trauerha uſe 814 N. Halftm.Sır., aus. 
Um Rn The:lnahıne bittet dir trauırmde € 

#. Siebofd nebit Kindern, 


Sefet die Sountagsheilage der Adendpof. 


HENRY'C.LEVI. — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


|Morgen, Bargain-Freitag, 


Wird der Hub alle Bargain-Freitag-Offerten die je vom Hub oder 


Salben Preis 





Kunden) für nur 


Bargainz freitag für 





8 Bartien Blazer und Lawır Tennis-Röde für Männer — für 
50c bat der Hub Nie verfauft — andere verlangen 75c dafür — 
Auswahl Bargain-reitag zum Halben Preis 


Das Kuaben-Departement offerirt 


143 reinwollene blaue Indigo echtiarbige lange Hojen-Anzüge 
für Knaben, der regulare Preis war immer und ıjt in anderen 
Gejhäften noch heute$s”— Bargainzreitag zum halben Preis 
Ungefähr 200 2 Stüde furze Hojen-Anzgüge für Kinder, und 
ebenfalls eine ganze Partie von 3 Stüde Knichojen- Anzüge 
für Kinder, Alter 5 bı3 15 ahre, jehr gute und dauerhafte 
DWaare, aber in Mujter, die jich diejes Frühjahr nicht jehr gut 
verfauften, heruntermarfirt für Bargain- freitag von $5, von 
84 und von 83 auf den bemerfenswerth niedrigen Preis v. nur 
Kattun Shirt Wailts für Knaben, ebenfalls Tennis Flanell 
Wailts, die in anderen Fäden nicht unter 2dc und 30c zu haben 
find, liegen am Bargain= Freitag zum Verkauf aus für 

Kniehojen für Kinder, die Sorte, welche faſt unverwüſtlich iſt, 
35c it der Werti— Bargain:freitag (nicht über 3 an einen 


40 Did. Röde für Barbiere, Kellner und Barfeeper—einige 
etwas dur) Anfajjen beihmusßt, aber fonit volflommen neu— 
$1, 81.25 und $1.50:Röde—Bargain: Freitag für 

Touriften- Hemden für Männer—mit franzöfiichem Jod) ge- 
macht—umgelegte Säume—ueuejte Moden und Mujter— Ihr 
fönnt diejelben in anderen Gejchäften nicht für weniger als 
75c faufen—im Hub am Bargarmn- Freitag für 


irgend einem anderen Kleidergeichäft in Chicago gemacht wurden, weit 
übertreffen, indem er einige Artikel in jedem Departenıent nur für 
Diefen einen Tag zu halbem Breife offerirt. 
Halbpreis für Bargain-Freitag jagen, jo Iprechen wir nicht im figür- 
lihem Sinne, jondern nteinen genau was wir jagen— die Hälfte 
ves regulären Retail: Breifes. 
Anerbieten des Jahres, und, menn Sie mweije find, werden Sie dieje 
aupergewöhnliche Gelegenheit benugen. 


In Männer-Kleidern offeriren wir 


100 Männer: Anzüge—einzelne Partien und einzelne Anzüge, 
die übrig geblieben jind von den Bejtnerfäuflichiten 810-An- 
zügen diejer Saifon—nur jehr wenige von jeder Art, aber fait 
jede Gröke entweder in der einen oder ter anderen Partie. 
Wenn Jhr einen diejer $10-Anzüge wollt, fönnt Ahr ihn am 
Bargain-Sreitag haben zu halbem Preife 

200 Paar qute Hofen für Männer — itart und bübih— 
reg. 82.75: Hojen— fall hr ein oder zwei Paar wollt, fönnt 
Ahr He am Bargain=reitag befommen zum Halden Preis... 
Angefähr 50 Dugend Swenters— tür Männer und Knaben 
— von uns für 50c verfauft und die in anderen Yäden nicht 
unter 75e zu haben jind—mwerden zum Berfauf ausgelegt nur 
für einen Tag, Bargain: freitag, zum halben Preis 

500 Seeriudter Office-Röde für Männer — in hübich ge: 
jtreiften Mujtern und gut gemadht—)o gut als irgend ein $1- 
Rod, der je in Chicago verfauft wurde, Bargain jreitag zumgs 


Menn wir 


E3 ijt eines der größten 


95.00 
$1.38 


25c 
50c 
25c 


92.50 


$1.50 
10c 
15c 


Ic 
390 


43c 


Das Ansitattungswanren-Dept. offerirt 


50 Debd. Fancy leinene Tajchentücher für Männa— 
die wirflichen 20c= und 25c-Sorten— 


50 Died. feine Bercale- Hemden für Männer—Neglige:front— 
gebügelte Kragen und Manjchetten—jo gut wie jolhe für $1 
und $1.25— werden am Bargains freitag verkauft für nur.... 


Das Hut-Dept. offerict 


Knaben:Strohhüte— Auswahl unter verfchiedenen Bartien— 
während der ganzen Saifon für 50c und 75c verfauft—alle 
Moden — mit weichem und fteifem Nand— Bargain- Freitag für 
Männer-Strohhüte—angebrochene Partien von regulären 50c 
Strohhitten—einige Teicht durch Anfaflen beihmugt— Man: 
nigfaltigfeit der Moden, mit weihem und jteilem Rand— 


Bargain: reitag— Auswahl für 


Dad Damen-Mäntel-Dept. offerirt 
Ertrajchwere blau: und weißgeitreifte Bercale Suits für Da: 
men—regulär für 82.36 verfauft— Bargain: Freitag zum 


halben Preis 


Chtfarbige helle und dunfle Wrappers für Damen — neueite 
Moden—mit Rufiles und Watteau:Rüden—regulärer Preis 
$1.18— Bargain Freitag zum halben Preis 

50 Dugend ertrafeine Yamn und India Leinen Waifts—einige 
mit breitem Kragen—andere mit feiner Swiß Stiderei garnırt 
—unfere reg. 78c Warts—Bargain: Freitag zum halben Preis 


® 
Anfer ganzer $75,000 Bor- 
rath von Männer-, Srauen · 
und SKinder- 
Rieſige Schuh⸗Bargains 
für Männer—— 
Sohfarbige Schude für Männer—in 
allen Moden und Weiten, alle Sorten 
Nacons, Wing Tips, Razor: und Nale: 
Spigen, Schnür:ront, große Knopf— 


Muster, bisher für 

$4.50 und $5 verfauft 2 90 
—Herunter auf e 
Kalblederne Schnũr und Congreß— 
Schuhe für RMänner —Hand- u. Good— 
year-Welt, die Sorte welche wir und 


andere Geſchäfte für 2 25 
® 


83.50 und $4 verfauf: 
ten—Herunter auf.. 

Kalblederne mafhinengenäßteshuße 
für Männer--Ale Facons ın Spigen, 
Weiten und Größen ; ebenfo lobfarbige 
Schuhe für Mänıter, früher verfauft 


und gut werth $2.50 

und 83.00, herunter 5 
f ® 

Casco kalblederne Schuhe für Mäãn⸗ 

ner—Gut und ſtark, aber ſehr modiſch, 

2 würden fie in feinem 

anderen Geichäft er: 1 

fteßen, herunter auf.. a 

Mocaffins für Kiuder, ‘ 

werth 50c, < 

Bargains Freitag für 





Schuhen 


NRiefige Schuh: 
Bargains für Damen— 


Wird jeßt 
zum Koflenpreis und Darunter 
geräumt, 


Ehte ruffiihe Lohfardige Schuhe für 
Pamen— Sehr jein und garantirt gleich 
jedem $5:Schuh in der Stadt, Schnür- 


Knöpf,- Gongrek= und 53 00 
* 


Juliet-Facon —Herun⸗ 
ter auf 

KHodgefhnittene Sinür- und Knöpf⸗ 
Sue für DamenIn feinem lohfar— 
bigem und Viei Glaceleder, auch Con— 


greß- und Juliet-Fa— 2 25 
— 


cons—zu 83.50 und 84 

verfauft. Herunter auf 

Sohfarbige und Bici Gface Shwär- 
nnd Anöpfkiefel Für Damen — ebenio 
modiiche Orfords für Damen—wicht ein 
Baar in der Rartie, wel: 

ches weniger al3 $3.00 

werth iſt ⸗ 65 
herunter auf . 
Oxfords für Damen — Haus und Opera 
Slippers für Damen, alle Fa 
cons—bisher für $1.75, 82.00 

und 82.50 verfauit— 09. 


ER 


63 ift die grofartigite Bargain: Freitag: 
Lifte, Die je der Sub offerirte. 


Kulfchen- und Wagenarbeiter-lnion Ro. 4 
SHaldjährlihe Generalverfammflung 
und Beamtenwahl, Donnerftag dend. Jul, 
in 54 W. Lake Str. Eriheint Alle. d»d 


Aroßes Schaulurnen u. Picnic 
Socialen Zum: Bereins 
im North Chicago Scühenpark am 
Sonntag, den 8. Zuli. 
| 


Preiöturnen jämmtlicher Schüler, Damen und aftiver 
Eintritt Z5e @ Perfon. 
Uhr Morgens. 


Turner. 


Abmarſch von der Halle dia 


Grosses 


Picnic: öfenlliche Inflalirung 
der Beamten der 
Humboldt Loge Ro. 134 


oO. Mi. P. 
am Sonntag, den 8. Iuli 1894, in 


REZHBES GROVE, 
Armitage u. California Ave. doja 
Ticetoö = = 25 Gentö =: : @ Berion. 


jrei Tanzert 


jeden Abend in 
5illm 


Spondfy’s Hatlen, Ede Glart u. 


iderich Str. 
ı audba 


Dr. SCHROEDER. 
An t ver auverläifigfe 
ufwärts. Bähne ji 
Blatter. Gold und © 
Urbeıten garantirt 


h t. 824 Ave. 
na . . 
I Er. — jene — s 
ug zum ven Preis, 

offen. 1501j 

Prof, FRITZ MAYER SSCHWIMM- 

[ I N SCHULE, 

Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Welis $t., 
ift jeden Tag geöffnet für Herren uud Damen. Anmel 
dungen der Echiiiev werden jest entgegengengimmen. 


* 


Noradeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöhentlide Toft-Damwprigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 
vd. D. Meier‘. Juli 18.. Gebt. 19, 
„W Aug. L Eept. 26,, 
„Dreöden‘ Aug. 9, Oft. 10. 


„Stutigart‘’ Eeept5. Dt. 17. 
Sept. 12, Dit. 4, 


Erfte Kajüte $50, 565, $80. 
Nach Lage ver Bläße. | 
Die obigen Dampfer find anıntlid nen, bau Dorzüg- 
lihfter Bauart und Einrituug. \ 
Salons und Rajüterzimmer auf Dei— 
Glektrijche Beleuchtung in allen Rinueg— 
Swiihended zu mäßigen Preiien. — 
Weitere dusturn ertheilen 
A, Shumader & &»,, 
Geueral-Agenten. Baltimore, ML 


3. Bm. Eidhenburg, 
78 Filth Ave, Jus. 
Oder deren Bertreter im Julaude. 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


dat fein Geihäft von 2135 Arder Ade. na 


2222 State Sir. verlegt. 
Louis Zierngibl & Co., 


California Weiniuben 3 


12 Randoilph Str, 
gegenüber dem Scider Theater, Autın da 
und 77 North Olark Sırı 


& 


— 


J— 
8* 
2 


Se 


ve 
— 
4 





Bergnügungs-Wenweifer, 


Shie Opera Houje-Aladins Wunder lampe. 
Columbia Somwing the Wind. 
Hooleys Theater—Charleys Aunt. 
Shiller Theater— Die Zigeunerin. 
Mapdiion Str. Opera Houfo-Baudenille 
Me Biders Thea.— Eine ameritanijhe Erbin. 
Grand Dpera Houje-Tobadeo. 
Griterion—The Runawav Wife. 

— —— —— — “ 
Oeffentliche Bauten und Ktontrakt⸗ 

arbeit. 


Die Herſtellungskoſten des großen 
Mancheſter⸗Schiffskanals waren ur⸗ 
ſprünglich auf 40 Millionen Dollars 
veranſchlagt worden, ſtellten ſich jedoch 
in Wirklichkeit auf mehr als 77 Mil— 
lionen, und zwar zum größten Theil 
infolge des Arbeitsſyſtems, das man 
anfangs bei dem Bau anwandte. In 
dem Beſtreben, das große Werk auch 
ſchon in ſeiner Entſtehung der Arbei— 
terbevölkerung zu möglichſt großem 
Nutzen gereichen zu laſſen, hatte man 
dem Verlangen und den Vorſtellungen 
der Arbeiterführer nachgegeben und von 
einer Vergebung der Arbeit auf dem 
Kontraktwege abgeſehen. Erſt als das 
Geld ausging und man ſah, daß bei 
dem bisherigen Wirthſchaften, ſtatt 
vierzig, einhundert Millionen zur Fer— 
tigſtellung des Kanals nothwendig ſein 
würden, änderte man den Plan, 
indem man die Arbeit ſtreckenweiſe in 
Kontrakt gab. Die Arbeiter erhielten 
fortan denſelben Lohn, aber ſie muß— 
ten dafür arbeiten, und das Reſultat 
war, daß von dem Augenblicke an der 
Kanalbau ſchnellere Fortfchritte mad)- 
te, bei bedeutend geringeren Ausgaben. 

Das ganze Geheimniß liegt eben 
darin, daß früher in Folge der ſchlech— 
ten Aufſicht durch Beamte ein guter 
Theil der auf den Lohnliſten 
Stehenden bummelte, andere nur ge— 
rade ſoviel arbeiteten, als ihnen behag— 
te; das hörte aber auf, ſowie die Kon— 
traktoren die Arbeit übernahmen. Wenn 
Jemand Lohn bekommt für eine Arbeit, 

die er nicht leiſtet, ſo müſſen Andere 
darunter leiden. So auch in dieſem 
Falle. Die nahezu verdoppelten Her— 
ſtellungskoſten hatten zur Folge, daß 
die Kanalgebühren, um die zur Ver— 
zinſung des Kapitals nöthigen Gelder 
zu erhalten, höher angeſetzt werden 
mußten, als man gehofft hatte, und 
die Folge hiervon wiederum iſt, daß 
die große Arbeiterbevölkerung nicht ſo 
großen Nutzen von dem Kanal hat, als 
man erwartete, und der Fall geweſen 
märe, wenn die Herftellung nur 40Mil- 
lionen beanfprucht hätte: Die ber- 
mehrten Ausgaben für die Beförderung 
des Rohmaterial3 und auch des Fabri- 
fat3 jchmälern bei denfelben Preifen 
beider die Summen, die zur Zahlung 
bon Arbeitslöhnen verwendet werben 
fönnten. 

Auch hierzulande befämpfen die Ar- 
beiterorganifationen da SKontraftmes 
fen, ohne aber bejonder3 jtichhaltige 
Gründe gegen dasfelbe vorzubringen, 
und bejonder3 bei Ausführung von 
öffentlichen Arbeiten wollen fie von dem 
Rontraktiwejen durchaus nichts milfen. 
Es märe zu mwünjchen, daß die Frage 
auf dem diefe Woche in Springfield 
ftattfindenden „Ilinoi® State Labor” 
Konvent gründlich erörtert würde, Sie 
wird aufgeworfen werben, denn: „Um= 
gehung des Kontraktfyftems bei öffent- 
lichen Aibeiten” wird eine der Forde- 
rungen der Berfammlung fein, aber e8 
ijt zu befürchten, daß man es, mie frü- 
ber, einfach bei der Forderung belaffen 
wird, ohne fie zu begründen. Erfah- 
tene umd tüchtige Arbeiter wiffen und 
geben e8 jelbit gern zu, daß bei „Go= 
vernment Jobs“ das Motto lautet: So 
viele „Boffe“ und Nichtöthuer wie mög- 
fih auf die Lohnlifte fehen. . Jeber- 
mann aber weiß auch, dab gerade die 
weniger quien und fleißigen Wrbeiter 
am meilten hinter Regierungsarbeit 
ber find, und bei der Anftellung ein qu= 
te8 „Maulmerf“ viel häufiger denAu3- 
Ichlag gibt, al3 Fleiß und gute Arbeit. 
Ein abfolutes Brechen mit dem Kon 
traftwejen bei großen öffentlichen Ar- 
beiten würde e3 erjten3 unmöglich ma= 
hen, je zu jagen, mie hoch fich die Ko 
ten jtellen würden, und mürde zmei- 
tens dazu führen, die jtädtifchen und 
ftaatlihen Departements für öffent- 
liche Arbeiten zu Verforgungsanftalten 
für arbeitsjcheue Leute zu machen. 

Die Koften muß aber Tchliehlich doch 
das „Volk“ tragen, und das „Wolf“ tft 
endlich wieder nichts Anderes, ala die 
große Mafle der Arbeiter jeglichen Ges 
werles und Feldes. 

— — —— 

Deutſchlauds Kriegsmarine. 


Nach abgeſchloſſenen Liſten für das 
Sommerhalbjahr 1894 ſetzt fich gegen- 
wärtig das Perſonal und ſchwimmende. 
Material der deutſchen Kriegsmarine 
wie folgt zuſammen: Das Seeoffizier- 
korps zählt 648 Köpfe; darunter 2 Ad— 
mirale, 3 Vizeadmirale, 9 Kontreadmi— 
rale und 111 Stabsoffiziere; das der 
Mariue⸗Infanterie 41, Maſchinen-In⸗ 
genieure 80, Marineärzte 112, Zeug⸗ 
und Feuerwerksoffiziere 41, Ingenieure 
und Torpedo-Dffiziere 32 und Zahl⸗ 
meilter 72. Die Seeoffizier-⸗Aſpiranten 
zählen 70 Kadetten und 201 Seekadet— 
ten. Das Mannſchaftsperſonal beſteht 
aus 777 Deckoffizieren der verſchiedenen 
Dienſtzweige, 3206 Unteroffizieren, 
13,976 Gefreiten und Gemeinen der 
Malroſen⸗ Werft-⸗, Torpedo⸗ und Ma⸗ 
rineartillerieabtheilungen nebſt Infan⸗ 
teriften, 7 Stabshantboiften, 149 Haut- 
boiften, 154 Detonomiehandmwerfern, 
162 Lazarethgehilfen und Srantenwär- 
tern * Flotte, 147 Zahlmeiſterappli⸗ 
fanten und Alpiranten, 12 Büdjen- 
madern und endlid einem Shiffsjuns 
genlorps bon 600 Köpfen. Der Stand 

des Ihrmimmenden Flottenmaterials da= 
gegen bejteht au: 20 Banzerichiffen, 
unter ihnen: 4 Banzerfchiffe I. Klaffe, 
8]. Rlafje, 7 III. Klaſſe und 6 IV. 
Klafje, 13 Panzerfanonenbooten, 17 
N ugern, unter ihnen 3 II. Slafie, 7 
. Rlafie und 7 IV. Rlafie, 5 Kanos 
booten, 9 Avifos, 15 Schulichiffen 

Ausbildung in den verjdiedenen 

meigen und enblid) 9 Schiffen 
Um ſaämmt⸗ 

ffe mit einem vollen Befagungs- 
ftellen zu können, 
ftöperfonal von 


Mann. Die 88 Kriegsschiffe der Flotte 
haben eine Gefammtmajhinenftärte von 
292,220 mdizirten Pferdefräften mit 
einer’ Gefjammtmwafjerverdrängung von 
259,527 Tonnen. 


Die Berbindung Englands und 
Frankreichs 


durch ein direkteres Mittel, als den 
Schiffsverkehr über den Aermelkanal, 
iſt ein Lieblingstummelplatz für aller— 
lei großartige Löſungen. Die einfachſte, 
die Herſtellung eines Tunnels durch den 
felſigen Kreideuntergrund, wurde be— 
kanntlich durch Proben als durchführ— 
bar erwieſen, aber aus kriegstechniſchen 
und anderen Rüclſichten wieder fallen 
gelaſſen. Daneben ſind dann allerlei 
Vorſchläge für Ueberbrückung aufge— 
taucht, und neuerdings wird von E. 
Reed eine unterſeeiſche Röhrenbahn, 
alſo ein künſtlicher Tunnel über und 
auf dem Boden des Meeres, vorgeſchla— 
gen. Nach dieſem, jedenfalls intereſ— 
ſanten Projekte ſollen Röhren, von je 
100 Meter Länge und an den Enden 
luftdicht verſchloſſen, verſenkt und auf 
Fundamenten gelagert werden. Die 
Verbindung dieſer Röhrenſtücke bietet 
(wenigſtens auf dem Papiere) bei der 
vorkommenden Tiefe von 35—50 Me— 
ter keine unüberwindliche Schwierigkeit. 
Es ſollen auf dieſe Weiſe zwei Röhren— 
ſtränge in einer Entfernung von 25 
Meter nebeneinander und gegenſeitig 
verjteift für die. Summe von 400 Mil- 
lionen Francs gelegt werden künnen. 
„eder Strang foll nur für eine Yahr- 
rihtung dienen. Vorläufig Icheint das 
‚sntereije für Diefes Projekt in Frank— 
reid) größer zu jein als in England. 
— Geologie-Gaftronomie. — Pro- 
feffor: In welche Zeit verlegen Sie mohl 
den Beginn der Eißperiode, gnädiges 
Fräulein? — Junge Dame: Gleich 
nach dem Rehbraten. | 
— Sn Verlegenheit gebragt.— Rich 
ter: Wo find Sie geboren? — Zeuge: 
‚sn Frankfurt. — Richter: Frankfurt, 
Dder? — Zeuge: Oder... . ja jonft 
wüßte ich nicht, Herr Richter! 
—— — — —— 
Marktbericht. 
Chicago, den 3. Juli 1894. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaudel. 
Gemünſe. 
Rothe Beeten, 183c —Se per Dutzend. 
Sellerie, UWe—e per Dutzend. 
Salat, 75—$1.00 per Barrel. 
Neue Kartoffeln, $1.75—$2.00 per Barrel. 
Zwiebeln, $3.00—$3.50 per Barrel, 
Kohl, GHc—T5e per Kifte. 
Zebendes Geflügel, 
Junge Hühner, 14—18: per Piund. 
Hühner, 6c—8c per Pjund. 
Truthühner, Gc—8c per Piund. 
Enten, 7c—1% per Bund. 
Sänfe, 83.00-84.00 per Dutzend. 
Butter, 
Beite Rahmbutter, 17c—18c per Pfund, 
Räüje 
Chedvar, 8c—9e per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, Ic—10e per Dutßend. 
Fruchte. 
Orangen, 82.50 83.50 per Kiſte. 
Zitronen, VE per Kifte, 


Nr. 1, Timothy, —8 50 
Nr. 2, 88.00 80.50 
ö afer. 


Nr. 2, IT; Nr. 3, Söc—ATe. 
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‚ls the exact reproduction of one Set up 

ly ahalf century ago by the JESUIT 

ß Missionaries to the FLÄTHEAD INDIANS 

Zin Montana. It is upright in the ground 

zin front of an old church in which these 

ilndians have knelt and worshiped for 
all these years. 

The history of this old Indian Mission 
zof ST. IGNATIUS is very interesting. 
{Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 
six cents in postage and your address 
!and he will send youa beautiful booklet, 
Zwith colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 


Be Montana and Idaho. 


Vollkommene — 


Mannestraft 


FI) "> miaman disieibe 


o 
2 


en Probe⸗Exemylar 


37T.) 


Dr.Hans Treskow, 


822 Broaowar. NEW VORK, 


gu vermiethen 


Abendpol Hehäude, 


: 203 a fth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Mujterlager oder leichte & 
brifation. Die Anlage für eleftrifche 

triebäfraft,, billiger al Dampfkraft, if im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit» oder Nordieite. Nähere Auskunft er> 
theilt im der Djfice der Abendpoft. bw 


50 PROCENT !!! 


nn —— deutſchen und amerikaniſchen 
Yen Kleber Biensnade, Bielinkäde uns 

nen ‚ 
rasen üb zu der 


Es. für —— 


— DETMER,, * 
103-109 8 ——— 
— . Chaaten. ana mu, 


Wem Sie Se Geb a dem wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
Saus · Aus ſattung⸗ waaren von 
Strauss & Smith, Pg,z2a 28 
|: 


enge 


* 


— 4 


„Abendpoſt“, "Ghieago, Donnerflag, den 5. Juli 1894, 


Re 
— 


Ausſchließlich aus * 
zuſammengefſeizt, 
ind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ſ aiel 8 en m. 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rantkheit. Nervöſer a 
Uebelteit. au Ben den. 
Appetitloſigkeit. Hitze 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Neizbarteit. 
Kolit. Aullg em eine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchuerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigteit. 
Xeberftarre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Haͤmorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
BerdorbeuerMagen, GaftrifherKopiihmerz. 
Sodb rennen. Kalte HBäude u. Füße. 
SchledhterGeihmad HeberjüllterNagen. 
im Munde, NHiedergedrüdtheit. 
Krämpfe. arte. 
—— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
teln für 831. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Guropa frei ge 
jandt von ddf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Official Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT Sy'rarıan 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
lioans on real estate, ground rents $ 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 53,550.02 
Loans secured by collaterals.. — 17,176.70 
State, city, connty and other bonds.. 240,973.75 
Railroad bonds. N 
Zash on hand and in bank... 
— st due and accrued 
Itent: accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
DE DIORHRIIS 666 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
ROHR: un nenn mine $4,845.00 
— $ 512,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.#1,000.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all ontstanding 
policies-” Actuaries,’” 4 per cent 


Total Liabilities 


12,851.98 


1,000.00 


419,818.00 
3 420,818.00 


New Premiums .867, 633.56 
Total Premium Income.......... 8 

Interest and Dividends received 

Income from all other sources. ........ 
Total Income 

2 EXPENDITURES, 

Paid for losses and additions 

Paid for matured endowments and 

additions 


67,633.56 
24,077.31 
592.59 
92,303.46 
22,827.55 


7,200.00 
8,578.09 
2,209.71 
2,333.80 


15,319.45 
646.60 
650.00 
455.54 

2,147.79 

62,368.53 


Paid for surrendered policies 

Dividends paid to policyholders 

Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the year 

Kents paid during the year....c. nee. 

Cash paid for advertising 

Amount of all other cash expenditures 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 89,500.00 

Total Premiums received — the 
year in Illinois... 780.29 

Total Losses paid“ during "the — 
in Illinois. : * ......8 1,500.00 


Total amount of allRiske — .82,573,1 114.05 .05 


20 HU6HESs O. GIBBONS, President. 
ROBERT C. FIELD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before ıne this 29th day 
of January, 1894. SAMUEL L. TAYLOR, 
(Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


ANNUAL STATEMENT sts #288 
LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Cayitai paid up in cash......$ 160,000.00 
ASSETS 
Value of Real Estate owned by Com- 


pany 
Loans secureü by deeds of trust 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans.. inesses 
United States stocks and bonds 
U. S., railroads stocks and bonds.. 
Foreign stocks and bonds... 
Cash on hand and in bank.. 
Interest accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Market value of bonds and stocks over 
22,011.41 
Due from other companies for losses or 
claims on Poiicies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ — 
Bills receivable.. 
Furniture. 


Total unadmitted Assets. m, 032. 319,09.10 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$18,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 16,800.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
policies-“Actuaries,” 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on account of salarieg, 
rents and oflice —— 
Sundry creditors’ interest.. 


Total Liabilities 


11,200.00 


1,129.65 
4,465.91 


$1,131,229.96 


New Premiums ‚869. 

Cash received for Annuities. _16,424.71 —— 71 

Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 24,297.63 


Toxal Premium Income.. ..$ 156,996.19 
interest and Dividends received.. Sales 57. = = 
DIOR TRROIV EG. an sen dose one ne nn ... 

Income from all other sources 


Total Income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions.. 
Pald to annultants.......... 05. -useaeca 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiurhs 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the — — com: 
missions and salaries. — 
Rents puid during the year.. 
Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures 


16,182.58 
12,515.86 
7 500.00 


79,463.62 
$ 216,794.35 
MISCELLANEOUS. 


Total amount of Risks outstanding....$4,765,970.65 


LEONARD WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 
21 A. VAN ANSTEL, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of May, 1894. Epwarn Downes, 
[Seal. T United States Consul. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


" Berlangt: Ein junger ffinter Mann als zweiter 
Barkeeper und Weiter. 1 um 3 N. Clark Str. 
ET t: t: Yunge_ als Porter nm Barbier Shop. — 
ndiamı Str. 
erlangt: Barbier, jogleid. 4113 Halfted Str. 


 Berlangt: Ein Gate-Bäder der felbftändi „grdeisen 
lann; Fancy Badarbeit. 396 W. Divifion 

 Rerfangt: Ein Starker Junde an Brov zu belien. 
2347 5. Canal — 

Verlangt: Ein Junge an Cakes zu helfen. 508 Og⸗ 
den Avbe. 


Beringt: Zwei gute Knaben am Waffel-Wagen zu 
— Nahzwjragen Freitag Morgen, 3002 Main 


Verlangt: Barbier ‚Samftags und Sonntags. 416 
N. Aldland Une. 


erlangt: Ein Ubbügler an Röden. 754 R. Lin⸗ 
eoln 


Verlamgt: Ein 
Board. A63 Arcder 


Verlangt: 
wtf Str. 


e an Brod; $3 per Woche und 


Berlangt: Tüchtiger Janitor; muß fleibig und 
verufich fein und gute Empfehlung haben. Anzuire: 
* im YJüdiichen Altenheim, 62. Str. und Drexel 
ein Blod d oſtlich vo von Cottage Grove Ave. 


Boxlangt: Ein junger in junger Mann für Sau: umd Stall, 
gr junger Mann hr Butcher Shop. 172 Elybourn 


— Knaben auf — Zune Telegraphis 
2 au erlernen,: um zahlende S —— 
Teleacaph Supedintendenis Off 3 Sin ie 


Berlangt: Ein Porter. 19 R. Ciart 


Berka 
ter umd 
born Str. 


t: dungen, 3 — ar Be 


Saure 


Ein Zunge in Meat Market. 546 Segs. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Beralngt: Ein junger Mann u we zu beſot⸗ 
gen. Bäderei, 189 Canalport — ur 


— Perlangt: Ein unge tn der Baal an Cakes zu 


arbeiten. 40 Canalport Abe. 
Verlangt: Ein guter Färber. 679 Larrabee Str 


Verlangt: Porter; junger I — 
Vorzuſptechen: „Alt Wien“, 62 Wells 


" Perlangt: Ein ftarfer Junge an en 1794 Mil: 
mwaufee Ave. 


Berlangt: Anftändige fleißige Leute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Sohn und Koms 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaulee Ave. TindfoImt 


Verlangt: Agenten für neue PBrämten- Werke. 4. 
Eichlers Berlagsbuhhandlung. 140 Wells * 
ma,3m 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen, wm das Zigar⸗ 
ten-Gejhäft zu gr aud Aganten um Zigarren 
zu verkaufen. 693 M . Baulina Str., Hinten. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Zehn Majsinen- Mädchen und zwei Fi⸗ 
niſhers an Weſten. 1800 Samuel Sir., 2. Flur, Bres 
benſon. — 


—— Ein gutes SaundrpMäpghen. 109 5. Ave. 


 Rerlangt: Ein Stripper-Mäbchen. 951 5l. Str., 
Edi Peoria. —ja 


Berfangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field Une. 


Berlangt: Mädchen auf unjeren Sinien Teledra phi⸗ 
ten zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegrapp Superintendents Difice, 175 Yith We. 

5jullıo 


Verlangt: Kleidermaderin und Lehrmädden; Lohn 
bezahlt. 3103 Prairie Ave. 
Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Gute Mäpdden für Privat: Familien 


Herrichaf: 


Scholls, Nr. 187 ©. Hals: 
Ajunlmt 








Berlangt: 


und Gejchäftshäujer; Stadt und Lamd. 
ten werden gut bedient. 
fted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 16 Jahren | für 
Hausarbeit. 409 Seminary Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß fohen. lönnen. 33238 ne Ave. 


RWerkangt: Mädchen. für Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 93 Wisconſin Stt. 2. Flat. 


erlandt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 8. Mueller, 2476 Acer | Ave. 


Perlangt: Gntes Madchen für gewöhnliche & Hausar- 
beit. 353 Dayton Str. 


Verlangt: Deutiches 35. für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 719 Wells Str., 1. 


Verlandt: Mänchen zum eier 386 €. 
North Ave. 


Ve tlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3. Maul, 
759 Jane "Str. 

 Berlangt: Gin deutihe: Mäochen für Hausars 
beit. 583 Milwautee Ave. 


Ve tlangt: Frau, * $ Wohen altes Kind mit: 
äunähren. 239 Wels St 


Berlangt: : €in 1 hen es Mädde n zur Hilfe bei 
der Haus arbeit, 


422 N. Arhlanld Ave. 

" Rerlangt: Deutiches ftarfes Mädchen für a 
beit. 101 29. Str. dir 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; NRoferenzen erwünjcht. Nachzırfragen 695 
Berteau We, Ede Commercial Str., Ravensiwood. 
Berlangt: Ein gutes deutsches Minden fi für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Referenzen. 7 26. 


Verlandt; e ältere, ſche 








Str. 


Eine ältere deutſche Frau, die Engliſch 
oder Schwediſch ſpricht, für beichte Hausarbeit und 
um Kranlke aufzuwarten. Gute Heimath. John 
Johnſon, 4023 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, Familie von 
Zwei. 3553 Pruirl e Abe. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit; 
4 N. Hoyne Ave. 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


48 5. Halſted Str. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für unge" 
13683 Ogden Ave., im Store. 


Verlangt; Mädchen für Privatfamilien, Pre 
und Hotel, für Stadt und Land. Herrihaften gebe: 
ten, vorzuiprechen. Sonntags offen. Mı3. WU. Maper, 
137° W. Randolphp Str. 3jullm 

Berlangt: Gine gute Waſchfrau. 578 N. Market 
Etr., 3. Flur. 


 Perlangt: Gin gutes‘ Mädchen, das Kochen und 
Kausarbeit veriteht, in Mainer Familie. Cines, mw: l⸗ 
ches bei Herrſchaften in Deutſchland gedient, vorge— 


zogen; beſtändiger Platz. 646 Fullerton Ave. Dir 


Ein gutes Moden für Küchenarbeit.— 
und 5. We., im Reftaurant „Bipis 





guter Lohn.— 
dido 





o 








Verlangt:_ 
Ede Lafe Str, 
ſchended. 


Verlangt: Kindermädchen und etwas Hausarbeit. 
26 Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. 


” Berlangt: Ein Mäpden, muß gut tochen, waschen 
umd bügeln fünnen. Nahzufragen Nr. BE Wabafh 
Ude. 


“ Berlangt: Ein ziwerläffiges ordentlices Mädchen 
für _ allgemeine Sausarbeit; muß wajdhen und büs 
gein können. Kleine Yantilie. 1830 Yrederid Sır., 


halber Bd von N. Clark Str. 


" Verfangt: Eine { Frau f für Wachen. 82 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 194 Cleveland Abe. 

x: vlangt: Madchen für allgemeine Arbeit. Haupt⸗ 
mann, 233 E. E. Randolph Str. 

Verlangt: ; Mäpdgen für Qausarbeit. 653 N. Wes 
ftern Une. 

Berlangt: 
Vergütung, 
Sauspaltung führen. 587 R. 


Verlangt: Ein tüchtiges Minden | für allgemeine 
Hausarbeit in feiner amerilanifher Familie; maB 
etwas engbi id tünnen. 914 Shefitelo Une. doir 


Gine ältere Frau kann für eine Heine 
Koit und Logis bei einem Seren Die 
Lincoln Str., unten. ja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 14—15 Jah⸗ 
zen für leichte Hausarbeit; keiue Wäſche; leine Kin— 
der. 1539 George Str., 2. Slur. 


” Berlangt: Starte Mädchen. für allgemeime Haus: 


arbeit. 333 Boomis Str. 


Berlangt: Gin Kinvermädden. 417 €. 6. Str., 
nahe Zangley Ave. 

— — —— ——— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.⸗ 
Geſucht: Ein guter zuverläſſiget Bartender ſucht 
Stellung, ‚ Diferten unter; : <ı1u, Abendpoft. —ıni 


— Sefugt: Ein erfahrener Carpenter | wünjcht Repa= 
ratur und Neubäuten anzunehmen. Dfierten WU 9, 
Abendpoft. _ Kjunav 


Gefucht: Junger lediger Mann, geübter Eleaner 
im Herren ud Damenkleidern u. }. w., Der’ aud 
otwas von der Schneiderei veriteht, jucht Beihäfii- 
gung. Adreſſe: 19, Abendpoſt. dido 


Gefucht; En tüchtiger Kühenmann oder zweite 
Hmd al3 Koh wünjht Stellung. Worefle: 3 1%, 
Aberwpoft. —o 


Geſucht Ehrlicher verheiratheter Mann, Feldmeff⸗ 8* 
ſucht dauernde zur gung. Kann 875 Sicherheit 
geben. Aoreffe: ‚ Übendpoft. dıni 


Geſucht: Ein mit * Zeuanffen ——— jun⸗ 
ger Mann ſucht rn tm a ala 
—— oder Porter drefle: D., 38 Edgemont 

ve. — 


Gejuct: Ein tüchtiger u. rt und tücdhtiger up: 


boljterer wünjcht Arbeit jojort. H. Heb, OL Dear: 
born Str. dido 
Mann, 


Geſucht: 92 Zahre alt, fucht Stelle auf ei= 
ner durm. Adreſſe: T 19, Abe noboft. 


Geſucht; Alloinſte hender nuch erner Mann, 40 Jahre 
alt, ſucht Beſchäftigung als Schmeedehelfer oder ir⸗ 
gend welche Arbeit; fieht miht auf hohen Lohn. — 
Adreffe: ẽ 16, Abendpoit. 


Geſucht: Tuchtiger Bainter und PBaperbanger, lün= 
gere Zeit ohne Arbeit, jucht Stelle: it ftarl und 
zu irgend einer WUrbeit willig. Woreffe: W 11, 
Abendpoſt. õjullw 

Biahriger Knabe ſucht einen Platz um ein 


Geſucht: 
gutes Handwerk zu erkernen. 733 Elf Grove Ave. 











Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unzer Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.r 


Gejucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeineHaus⸗ 
arbe.t. 59 W. Chicago We. didoft 


Geſuch Eine_ Frau fucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 3614 State Str. dido 


Gefucht: Erfahrene deutice Frau fucht Pläte um 
Bochnerinnen zu pflegen. M. Dahr, 57 Burling 
Str. dmi 


“ Gefugt: Wäihe in’3 Haus zu mehmen. 661. Dis 
vericy Str. dmi 


" Sejuht: Gute Weujche Kleidermaderin wünict 
noh Bläge außer dem Haus. Worefle: U. Sturt, 32 
Ontario Str. 


Gejucht: Ein achtbares deutſches Fräulein wünſcht 
gelegentiich guten beſtändigen Plat bei einer einel⸗ 
nen achtbaren Dame oder gut ſituitten Hertn, Witt⸗ 
nrann mitt einem Kinde micht ausgeichloffen. Gefl. 
Diferten mit näheren Ungaben bitte mun unter 
Chiffre D 15, Abenppoft, bi5 zum 8. Juli einzus 
ſenden. 


Gofucht; Eine Frau ſucht Familien-Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Aufträge per Boftlarte zu jenden. 
140 Burking Str. —i 


beſucht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Nahzufragen 602 Milwautee Ad. 





Sefuct: _ Frau fucht Waſch⸗ und Buspläge. — 206 
Mohmot : Str., hinten. 


Gefuht: ‚Ein jüpifches Minden juht Stelle fir 
leichte Hausarbeit. 733 Elt Grove Ave. 


Goſucht: Ein deutſches Madchen fuht Stellung. 
35 Grace Str. 

Gejucht: Eine tücdhtige Köchin fjucht Stellung. 380 
E. Chicago Ave. —fa 

 Sejudt: t: Eine tüchtige Buſineß Lunch⸗ Köchin ſucht 
Stellung. 45 Pine Str., Flat C. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei älterem 
Herrn oder bei alten Leuten, auch bei Wöchnerinnen. 
533 Wieland Str., Hinterhaus. 











Zu vermiethen. 
(Ungzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der — — vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, W 5. einzeln oder zus 
fanmen. Vorzüglich ne Prile Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrſtubl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der a 
poit. w 





Store, vor drei Jahren ein But: 


Zu vermiethen: 
1746 Leavitt Sir, Ede School. 
sfr 


herihop. Gute Lage. 





Bu dermietben: Ein Meines zweiſtöckiges Gebäude 
mit Stall; gut für Milh-Depot. 1520 Milwaufee 
a Nadyufragen bei Ph. Dreyer, 16 Milwautee 
9 e. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändige dewtjche Boarderd, mit Board, 
84 vie Woche. 70 S. Halltd® Sir, nahe Hartijon 
und Blue Island Ave. 


Zu vermietben: Möplirtes Frontzimmer an einen 
anjtändigen Herrn; $1.50 per Woche. 207 Wells Str., 
zwei Treppen. 

Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 44 Sedawid 
Str., nahe Lincoln Park. 

Verlangt: Boarbders und Roomers. 12 Hein Pl. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt. 592 Larrabee 
Str. dir 


Berlangt: Bei Damen ul3 Boarder. $3 per 


Woche. 911 S. Aſhland Ave. 


Zu driniethen: 1: Edön: 3 Zimmer mit Board, 4. 
130 Obio Str. 80inlw 


Zu vermieten: Anftänd'ge Deutihe finden im: 
mer und Board billig. 581 Wells Str. 2junlmt 


Zu vermiethen: Helle, fein mölirte Simmer: mit 
Bad, per Wode $1.50 bis 85.0. 175 S. Halfte 
Str. 31ma,2m,dojdi 


Zu vermiethen: Gin oder zwi Mädchen Tönnen 
Wohnung bei einer Wittve erhalten. 399 Elybourn 
Ave. —do 


Zu vermierhen: Freundlich möblirtes Zimmer. — 
Res Str. dido · 














Verlangt: Zwei Mädchen, eines für allgemeine 
Hausarbeit, das andere auf zwei Sinber aufzupaflen. 
Zu erfragen Frau Iucobion, 333 W. 12. Str, Ge 


Brown. 
Berlangt: Ein gutes. Mädden um im Reftaurant 


aujzumarien. 3 30 €. Divifion Str. 
verlangt; t: Mädden um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 169 Biffell Str. 


Verlangt: Mädden. in Heiner Familie mn bei der 
Hausarbiit zu belien. 3604 Brairie Ave. 


DVerlangt: Gutes Maãdchen für allgemeine Haubar⸗ 
beit. 4 43 €. Chicago Ave. 


W tlangt: Dienftmädden in Brimatfamilie. 
Leavitt Str., nahr tDoden Ave. 


Mädchen oder ältere Frau für — 
Mrs. Golden, 96 








45 


Berlanat: 
Hausarbeit im kleiner Familie. 
Johnfon Str. 


Verlandt ; Mädhen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 
. 31 Warren Ang. 


Berlangt: : Mädden für 88 — in 
Meiner Prwatsyjamilie 45 Dat. Place, 1. Flat, Lake 
Dim. —ja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bert 
—“ outer Lohn. Nachzufragen 148 

r 


verianot Ein ordentliches Mädchen, das allegauss 
arbeiten verftcht und mit Kindern wmgehen fanı. — 
dohn Haehnle, 711 W. 2 A. Str. 


vedanot; —— gutes utes Miden für Küchenarbeit im 
Reftaurant. 2 Wells Str 


" Berlangt: — von ungefähr 16 Jahren Ken 
&ausarbe.t. 190 ) Seminary Une. 


“ Perlangt: Ein de deutjches Mädchen, daS aud engs 


BVerlangt: 
liſch ſpricht. 86 W. Chicago or Ave —mi 


„aderiomg: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
539 W. Chicago We, ni 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für Hausar- 
beit und zweite Arbeit. Die beften PBläbe bei hohem 
Sohn inmer zu baben an der Süpjeite bei rau 


Kuhn, 736 Cottage Grove Ave. Hjunimt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbänfern für Stapt und Lamb. — 
ten beliefen vorzuſprechen. Duske, 48 Milwaubkte 
Ave. 30jun Iut 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Kindermädchen und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gs Lohn in den feinften eier 
milten- und Gejchäftshäujern dur das erfte beutiche 
VermittlungssInititut, 605 Clark —— früher 593 
N. Clart Str. Sonntags offen biß 12 Uhr. Teles 
phbon: 455 North. 1inimt 


BVerlangt: 587 Sarrabee Str., Köhinnen, Mäpd: 
Gen für allgemeine und zweite Ürbeit, für Vrivatjar 
milien und G:jhäftsbäujer. Herrichaften werben gu 


und ji ichnell b bedient. Telephon: Nortb 612. 


Mädchen finden gute Stellen bei bobemLopn. Mrs. 
Elfelt, 1913 State Str. Hriih eingewanderte jos 
eleih untergebrabt. Steffen jrei. 18nli 


Berlangt: Sofort Köcinnen, für *— 

arbeit und zweite ee "Finberniogen um und ei 

mwanderteMädden fir die beſten Plä indem —— — * 
amilien an PR — 


erfon, 25 


A ge: — für alle „Bo oder 
er, au außer 

den — * —* a nn * 
vurn —— gewi u 

dient. Mä 

DE —X 
Berlangt: Gut Rn s 

den gute teen. But —J— 

State Str, Me 


Zu mierhen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit, 2 Gents das Wort ı 


Zu mieten geiuht: Von einem jungen Mann, 
Zimmner mit Frübjtüd und hei © in guter Deuts 
iher Famklie. Man adreffire: © Merz, Nr. 211 ©. 
Superiwr Str. 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, Ofen, Ge 
dire; alles gut; gleich, wegen Abreije. 192 Ya Salle 
—ja 


er 8 Bor 4, feines Yolding-Bett g 
eleganter _ Kinderwagen, Boynton Burnaae. 15 W 
Adams Str. Dir 

Borgain! Schöne Shlafzimmer-Einrihtung 86.50, 
hübſches Folding-Bett 87, prähtiges Barlor Set 
$%, feine Brüflefer Teppide. Gis Doz. 106 W. 

ms Str, —mi 


Nuterridt. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gründlicher ZithersUmterriht wird = p außer 
dem Hauje erteilt. Epu. Hubredt, AU NR. Martet 
Etr. Zjunimt 


Unterricht 
für Klavier und Violine wird grümdli und billig 
ertheilt Durch Gebritder Heinze, 530 Garfield * 
ullw 


Ferien⸗Schule. Eine beſchränkte Anzahl Schüler re⸗ 
pettablet Eltern finden Unterricht in allen Schul⸗ 
ähern vom 5. Juli bis 1. September im Nordiweit 
EChioage Bufineb College, 92 Milwauler Uve., zwi: 
ihen Aihlend und PBaulina. Anmeldungen Baldigit 
erbeten. Englifhe Sprade; jowie alle Handelsfäher 
für Herren und Damen wie gewöhnlid, Tags und 
Abends. Preiie mäßig. Brof. George enffen, 
RBrinzipal. 16nod, Dpj, bio 


Sommer-Shule für Knaben und Mänden mähs 
rend * Bein der 3m Susbatung 8 für die 
ganze Zeit nteriht in Bu Ren ge... 
pie, Engliih, Zeihnen u. j. ., XTug3 
über und Abends, mie gewöhnt Fi * Qufineh 
Golbege, 465467 Milmaule Woe, Gde Chicago 
Ave. Wobw 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


be Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, WW. Uams Str. 


Beftes Tim: in der Stadt für Frauen vor umd 
nah der Entbindung; Yrivate Zimmer. Mütterliche 
Tilege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
Weiblihe Weiden und Unr gg gebeilt.— 
Confultation und Rathertbeilung frei. % Eanite: 
rium it umgeben von jchönen lee Imali 


Northpweftern Dental Im 

FE i : max, 510 — Opera Sour 
ne gezoge: merzen. 

us udends fien bis 8. 7fb1li 

arzt und Geburtähels 

älfe in allen Frauen: 

. DfficeStunden: 2-5 


ken then Bar Kae Ang 8 
Aibliviboja 


Uhr ee 


Grhurtsheikein, Re. IT Seonmit ir. Besandeit 
u in, Nr. i 
alle Frauentronkgeiten. oe garantirt. 


Aue 


ne = ut:, Nieren» und 
—— 


ler Bohrung. "Sr #3 
tja a R 
—— Etr., Ede 
Eonuntags 


ups 


- Befhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wort.) 


Beite Gelegenheit in Chicago! 

Moin jet Jahren beftehendes — Geſchãft mit 
otoßer Baar⸗Cinnahme bin ich Umftände halber ge: 
zwungon, zu irgend einem annehmbaren Breis zu 
verlaufen; follofjaler Weursmporrath, prachtvolle, voll: 
—— Einrichrung ſowie junges Pierd, meuer 
zn u. j. w. Wollt Ihr ein gutes Geihäit baden, 
fo fommt fofort. Miethe, vier Zimmer, Bajement 
und Stall, 35; _mebme aub 2. Grundei 


— Ede 3. Str. und Blızın. Nehmt enthum 
ar. 


. Str. 


Zu verlaufen: Ein feiner, gutgehenider Saloon, ge: 
gs Ogdens Grove, weg Krantpeit, eine jeitene 
elegenbeit. 408 Eiybaurn Ye. 800 


Zu verlaufen: Gin gut gebender "Bırther Sitore au 
der Morojeite. Offerten unter: 3 W, Abdendpoit. dmi 


Zu vertaufen: Ein gutgehendes Privat-Boarding- 
== wegen Arfgabe des Geihäit:s, jofort, billig; 
3 ftetige Boarwers. BON. Halfteo Str. 3jllı 


Zu verfaufen: Gut gehende? Reftaurant, Nordje ite. 
Mes. Edliw, 91 Elpbourn Ave. ddi ia 


Zu verkaufen: Hand-Laundry; muß nah Eur oda 
reiten innerhalb dimer Woche und verkaufe dieſelbe 
zu irgend einem Preis. Kan Humbug. Gigentpüm: r 
37 W. North Ave. Dido 

gu derkaufen: Reitaurant mit Saloon in der unt = 
ren Steot, tügliche Einnahme $30 bis $50; nur | 
Rent; der_beite Plug für fleißige Leute. Räheres 2| 
Franklin Str., Üülrichs. 








Zu kaufen *8* Irgend eine Route. Preisan⸗ 


gabe. Adreſſe: 19, Adendpoit. 
Bu Seile: 

—— 5 Vroz., 

kart Str. 


Spotrbillig, Hotel; Geld zu ver⸗ 
feine Rommijfion. R. 8, —65 
—ia 

Yu derfaufen: Eine Milh-Route, billig, wenn fie 
Dieje Woche genommen wird. 481 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon mit Wohnung 
und Baſement; wegen Abreije billig. Offerten er: 
beten: B 6, Abendpoit. 


Zu verfauwfen: Grocery:Store mit Waarenbornth, 
Pferd und Wagen. Billig. 542 Milwaulee Ave. diadi 


Eine 8Kannen-Milch-Route. Zu 
Wafbburne Ave. —ja 


BR Zawfen ausgezeichneten Ed: Saloon, Nordieite; 
bite Sage; billige Rente; lange Leafe. B. 9 Kartd, 
119. 2a Salle Str, 10-12 Vormittags. 


Zu kaufen geſucht: 
Route. F 12, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein kleiner —“ und Deli lateſ⸗ 
ſen⸗Store mit Pferd und Wagen. 95 Mohawk Str. 








Zu verlaufen; 
erfragen 292 


Fre) 





Zeitungs eder Zeitjchriftens 





Yu verkaufen: Zu irgend einem Preis, wenn gleich 
enommen, Zigarren, Gonfecti on:ry=, Bädere: umd 
See Eream:deihäft, elegante SowasfFountein und 
großartige, voltändige, Einridtung. Billige Mietbe, 
Verkaufe einzeln oder im Ganzen. Racyufragen 991 
NR. Halited Str. 


Zu verkurfen: Gute Bäderei, billig, wenn glei 
genommen. 273 Blue Asiand Ave. —ia 


Zu verlaufen: Feines altes Deiitatefl: n= und Bäder 
reisGejhält nebft jhöner Wohnung und Bajeınent. 
677 Wells Str. vir 

Bu verlaufen: Reftausant, Delitatefien-, Büderei- 
und Zigarren-Stom, wegen Krandpeit. HI N. Sal: 
fted Str. Bidofr 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 

Zu —— Pferd und leichter Wagen für WW. 
103 Elybourn Av e. Dido 


$100 Taufen ein junges Bierd, beinahe neues 
2% uggy und Geihirr. 318 Sheffield Ave., erſtes 
ab, 








Zu verfowfen: VWierd und Wagen; gut für Pedoler 
oder Grocech. 73 Webſter Uns. 


Zu verfaufen: Ein guter Top-Grocery: Wagen. — 
Sehr billig. 318 Sheifield Ave. erſtes Flat. 


500 Stück iprechende Bapageien, 
Käfige und Saamen, feinfte 
1% Blue Aland Ave. 
30iImtſmm 








Soeben angelangt: 
alle Sorten Singvögel, 
Tauben, alle jportbi Lig. 
Sonntags offen, 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Gelegenheit! Elegantes Set Saloon=Firtures, kos 
fteten $450; muß verlaufen; Tommi und mat ein 
Angebot. 108 W. Adams Str. 


Muß dertaufen; Grocery⸗ Firtures. | 
318 Shaffield Ave. erſtes Flat. 


Zu verfaufen: Zewi Schuhmacher⸗ Maſchinen. Billig. 
5040 BWentworth Ave. 


Zu verlaufen: Sehr billig, Delikateflens, 
rant: und Joe Cream Parlor-Sintichtung. 
jofort, du der Store geräumt werden muß. — 495 
Cleveland Ave, im Store. dir 


Mein altes Nachtwe ſungs⸗ Bureau, 
fowie jämmtlihe Möbel, Pierd, Buggy, Bapagei, 40 
Hühner, Kamarienvögel, Laheanben, Rähmaichine, 

detvanne. 587 Larrabee Str. —ja 


Zu verkaufen: Gm meues, billiges Bichele. 191 
Orchard Str. 


Gelegenheit! Counter $5, Eis Boz $4, feines Mall 
GEaje. 18 W. Wan Str. dor 


$20 Baufen gute, neue „Digb: Arm*-Nähmajhine mit 
gie Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
em Home $25, Singer $I0, Wheeler & Wiljon 310, 
Gldridge_$15, White $l5. Domeitic Dfiice, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. Over 209 State Str., = 
Üdams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon-, Store- und Oifice-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, —— n, Sadentijc:, 
Ehelving und Grocery = Bin3, Gisjchränte, 195 
Milwaukee Ude, nahe Halftv. Union Store fig: 
ture Co. Dao ij 


Zu verfhenten: Ein Featherftone Duke oder Ducheß 
Bicyele. Wegen Einzelheiten jpredht dor bei: Hermann 
Alihuler, 7: 19 8 Lincoln An. 5junlmt 

Saloonz, Stores und Officer firtured, Wall Cafes, 
Show Cajes, GCounters und Shelving, jowie alte Fir- 
tures gefauft und — 263 Larrabee Str., nabe 
Elybourn Ave. M. 3. Schmidt. linbio 


—mi 
Epottbillig.— 








Reſtau⸗ 
Kommt 





Zu verkaufen: 








Geld. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Soujechokbd Loan AUjiecissiom, 
(iniorporict), 
85 2 eazborn 


t r., Zimmer 34. 
834 Sincoln Ude, Zimmer L Late Birm, 


Gel» auf Möbel. 


Reine Wegmahme, feine —5— oder Beryös 
—— Da wir unter allen Gefellichajten in ven 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wie "Eu niedrigere Raten und längere deit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihajt 
ift organifirt und macht nn nah dem Baugejells 
fhaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzaplung nad Bequenilichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ahr eine UAnleihe macht. MWeingt Gure 
Möbel:Duittungen mit Gud. 


68 wird deutſch geiprohen. —— 


Soufchold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 
534 Lincoln Wve., Zinmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. 


Benny 
auf Möbe 
Rutiden 
jiceda Hi 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3= 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Dels 
fentlichfeit und mit dem Bortrecht. dab Guer Eigens 
ihum im Gucem Belig verbleibt. 
&idelity Morigage Soan Ci 
Yncor >. orirk 


den" Eict" un on Ste. 


— 
u.j.m., 
Bert 


erſtet Flur. 


— eatborn. 


awiichen 
able: 851 63. Straße, Engelemood. 


der: 9215 Commercial Une... Zimmer L Columbia 
ki "Blod, Sid-Ghicago. l4apoım 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Bierde, De nf. . 
Rleineänle 2 
von $20 bis $100 unjere © eat, 

Wir nehmen Ahnen die Mödel nit weg, wenn Wie 
die Unleide u, faffen diejelben in Zhrem 
€ E 

Bir b 
größte wart ersart 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, kommt 1 uns, ivenz 
& borgen wollt.» Jhr werdet e8 zu_Gurem 

etheil finden, NE mir dorzujprechen, ehe Ihr = 
derweitig hingeht. Die ficheriie und zuverläffig 
baudlung zugefidert. — 
mai} 18 * Sale % ., immer 1 
Bei Chicago Loan Gompa uy— 

Warum nach n Supjeite gehen, Weun Sie pr im 

immer 5, Rr. 185—187 W. Madijon Str., R.:8.- 

de Haliteo Sır., — biuig und auf gleich leupte 
Bedingungen erhalten fönnent Die ft Chicago Loan 
Koupanp 2 Jhuen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjcen, oder Bein, auf Qaushaltungs: Möbel, 
PBianos, * Wagen, Cartiages Be al 
Wasren, oder irgend eine andere Sigerhe 
GHicage Loan Es ny, Zimmer 05 
Madijon Str., .s@de Halited Str 


Ghrliide Beute, 


weldge Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, > 
zenlagericheine, a geil vorjprechen be 


19 — — * "Gere 5. 


Bozu nak der Südjeite 
se wenn. Jhr * Geld haben Bunt auf- 
\, Bia Biere um — Lager haus⸗ 
Bei von der AFTER, ortgage 
san Go. 519 Milwaule Uve., Zimmer 
6. Ofen bis 9 Uhr Ubends. Bela armen D 


liebigen Beträgen. 
l ® a 
1 "Benin Zinfen. 2a Calle 


Etr., Zimunee 
Geld * eg 


art und 


mi 


l1mailj} 


0,00 zus auf 
8. Smith, RD 


IE 


— RE ER N 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrı? 2 Gents d18 Wat 


Dem ehrbaren Arbeiteritande zur freundichen Bes 
abtung! Wisconfin,* die Sumnetftätte 3 Wachs⸗ 
thums, gutes vorzugliches Fatmland in deren We. 
biWoe! Zurjolge der hazton, im ullen Zorg:n berrudh.us 
ven Gejhäfts- und Arbeitsiofigfe.t empjeblm wie 
unjer, im Gerzen des Staates Wisconfin gelegenes 
Sarmland zum Unfaufe, zuc Anlsgung eines eiges 
nen Deims, und zur Örindung einer fiheren Eris 
ſtenz. Unſer Farmland, das wider an Ueprigid 
des Bodens, noch ſonſt an ſeincn rat? onellen vor⸗ 
zügen was zu wünjden übrig läßt, ift 2} bis 5 
Meilen vom County Eis, Chart GEownty, don der 
mit allen Reubeiten veriehenen Stadt Neill3oill: ent: 
gt grenzt am Schwarzen River, ift dom größten 

ahsthyurm begünft: — legt auf einem berriden 
Plattzau Des Worhbildes Wisconfin, hat Du groß: 
ten FebdfmnhtsTransport joiie "die bedeutendſten 
Vichzühtereien deS Landes, mehrere Eiienbahnen, iR 
berzit3 lebhaft angefiedelt, nawenrfih vongDeutiden, 
Shioden, Rorivegern und Ancciiunern,. bat jeht gute 
Straßen md Wegen, vorzüglices Baer, Schus 
Ien und Kirchen, und wird unier Sarmland, diejen 
guien Eigenihaften zufolge, von ftrebjam: n Fami⸗ 
lien and Farmern mit Vorliebe vaſch ang eñedelt, 
weil nach einiger Bearbeitung de Bovdend! en jeder 
Adler uniere! Farımiandes einen Mitimalwertb von 
& tepräjentirt, während wir gagemvärtig den Ader 


$ bis $10 ofjeriren, hierzu die annehmbariten 

atenzahlungen und Bed; ngungen fibern. Inden wir 
alle Rauflujtigen nah unjerer Office, be bufs Einſicht 
im die auflieganden Karten und Ptappon einladen. 
iowie jolhe auf Wunich Zoftenirei in’3 Haus fine 
den, und ale brieflihRliufragen prompt beantworten, 
bitten wir wm Gimiendung genauer Rımn unyAdrejs 
ien, fihern allen Kaufluftigen, bei geihebmemfaufe, 
eine jrsie Fahrt und erjuchen um zJablrei danguiprn ich. 
1%. Adams & Company, RT, 18 €. Randolph 
S:tr.,Cde La Salle, Zimmer 2, Chicago. Zllımt,mmf 


65,000 Ader autes Sartholz- Farmlarıd imMarathon 
County und im jüdfichen Theile von Lincoln Coumty, 
Wisconfin, zu verlauien bei d.rWisconiin Valky Land 
Company don Baujau, Marathon County, Wiscon- 
fin; Preis $.75 per Ader umd aufwärts, je naddem 
das Land gelegen if. Bhoingungen: Ein Biertel 
baar, Reit in 7 Jahren. Einem Jeden, der SO Uder 
der mr hr kauft, wird die Hinfahrt zurüderftattet.— 

Dies ift feine meue Compagnie: dieie Com pag nᷣo 
eignete urjprüngbih über 200,000 Ader Sand und hat 
ion an ungefähr 1500 wirkiiche Anſiedler Land ver⸗ 
tfauft. Um nähere Aus kunst amd freie Sandfarten 
iHwi6t an Die obengenannte Compagnie oder beflen 
geht und jpreht mit dem Agenten, 3. ©. Kochier, 
welher in wer genannten Gegend au; eimer Farm 
groß gewahien ift und Daher aub genaue Austunft 
geben kunn und er wird Euch auch Namen geben 
von Leuten aus Chicago, welde Das Land gejeben 

und von demjelben getauft haben. Difice: 151 Wer 
ftern Wve., Ede %. Str. und Ende Biur Island 
Une. Office offen von 2 Uhe Nahmittugs bis 9 
Uhr Abends. Agent bleibt noch Zurze Zeit im 
Chicago. 3juldie 

Zu vertaufen bei S. Mayer, Rr. 20 G. Rortli 
Apr. : Brei, 
Fremont Str., — mu. 14 

Zimmer . . ...3. 3,800 
Zown Ct., Aitödi des Brid-Hau 33,000 
Biel S Sır. ‚3 Stod und —— vrichaus 

moderne Verbeſſetungen 
Sheffield Ave., Iitödiges voriadeus. jahrlich 

für $1200 vermietbet — 310,50 
Howe Str., 2tödiges Frame: aus . 6 FRE 
Mohawf Str., —⸗ Stein⸗Baſement⸗Haus 

10 Zimmer . 

Shanjo Lotten in Mapyer & Dondorfs Subpivifion, 
nur fünf Blod von Humbolot Bart, von $H0 am 
aujwärts; $50 baar; $10 monatlich. 

Sotten im Hioh Ridge Subvivifion Bon 2 ar 
aufwärts; $50 baar; $10 monatlid. Bmaibre 

ee ei 


Zu verlaufen: Gotrages. 


} 
Bargaind auf iebt leichde Bedingungen. 


W Fairfield Abde., uſwa BV—— 


Rorwood Ave., nabe Humboldt Bart ea 
50. Str., nahe gart Une . . — 6060 
Blanuchard, nahe di. Str. 800 
und viele andere. $200 bis 3500 Baar, 
Rıft monatlich. Zjnimt,jada 
oeſter gyander, 69 Dearbern Str., 


Deutſches Grundeigenthums -Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hodothelen au verfawfen. 


Freie Fahrt am 4. Juli, fowwie eine freie Lot. — 
Diejonigen, weldhe Farmen zu $7.50 per Ader, nue 
$2 per Ader baur, Reit in leichten Abzahlungen, 
oder Lotten zu $ bi8 325 das Stüd im mittleren 
Wisconfin mwünjchen, ovjjeriren wir ertra Bortheile 
om 4. Juli. 6000 Ader verkauft, ebenio 1200 Lot⸗ 
ten. Gmpfoblen von über jehzig Berjonen, weiche 
das Sand am 2, Yun: befihrigtn. Wir Biefern 
freie Fahrt von SH cago oder Milwaukee und eine 
freie Kot allen Käufern von Land oder einer 816 Lot. 
Man wende fih an €. S. Granes, Sekretär. The 
Columbia Improvement Go., 218 % Sul Str., 
immer 513. Riunlw 


Berihentt: Ein bübjcher, iluftrirter deutjcher Rı= 
talog don KHollyiwood, der die Lage, Uingegend, öfs 
fentlihen Gebäude, Wohnhäujer, Faprgelegenpeiten, 
u. ſ. w. zeigt in diejer Königin der Vorſtädte Chie 
cagos, Wird portofrei an jede Adreffe verjandt oder um 
Alle gegeben, Die e3 in der Haupt:Difice abholen. — 
©. €. Groß 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 
State uud I Zlma,be 





andolph Str. 


Billige Häujer und Lotten h 
ın ' 
an Roscoe Boulevard und Grek Ave. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unierer Office und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 318004 bis $2500. 

3300 5i3 3500 bode, Reſt monatlich. 

— & gander, 

69 Drearborn Str. —X dof 
De utſches Grundeige ntbums-Ger 


Geld zu —— Etſte Hvpot befen fen zu pi EN m. 


Ne—brag3—ta— 

Seht farmen. Werdet freie Männer. Länder fo 
gu: wie in Jowa ud # jo theuer. Genug Regen. 
Regelnäßiges Klima, fein Malaria. Genug K:ırchen 
und Schulen. Wohentagen 9-5, Sonntag 10—12. 3. 
3. Kopperl, Einwanderung: KRomamifiär, 131- Wajds 
ington Str., Cbicaye. . Anbw 


Ich bin außer Arbeit; muß 50 fojort haben. — 
Will die beſte Wohnungsecke in ſchöner, naher Vor⸗ 
ftadt für $250 verfaufen, der Roſt von 8200 in leich⸗ 
tem monatlihen Raten abzutragen. was 4100 im 
1892. Dies ift ein großer Bargain. Wdrefle: O 16, 
Abendpoit. —jz 


®: ig! Bi fir 2! Sotten an Warner Ave, ein Blod 
don Eliten Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
$5 Anzahlung, Balance lange Bit. G. Melms, 
175 Milmaufee Ape. dirſabw 


Zu vertaufen: 160 Ader Farmlanı, billig, 16 Mei: 
fen von Chicago, 1% eilen von Eimburit, # 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Cifig, Eimburft. 1ljn2 mtmarif 


u verfaufen: 20-Ader Farm, Oft u. f. w., nıue3 
gvoßes Haus mit Keller. Näheres bei Günther, 837 
&. Divifion Str., hinten. 


Zu dertaufen? Ein —E des daeus * Gd: 
Lot; nehme zug Lot in Tauih an einer gepflafterten 
Straße. Auch got an W. Madijon Str. zu verkius 
fen. Woreffe: 5 16, ent 


Zu dei Zwei Htödi ges ter Flat 











Zu verfaufen: BiersFlatagaus an ges 
pflafterter Straße, 14 Blod von Straßen-Car, bringt 
12 Boogent Amterefien. Brei 3000, - Baar 31200. 
3. North Ave. 


Verfonliches. 
(Unzeigen unter Dieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Yfademı, 
Direcirice: Mine Dige Soldyjier. 

Schule für Kleidermacpen, Schnittzeidnien und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht 'ım allen Zweigen 
der Damenjhneiderei nad Dem auerlannz ausgezeich⸗ 
neten Wiener Spitem. 
er Gintritt in bie ——— a tannj 
seit ftattfinden, wäbren 

An terrichts — die Dame 
eigenen Rleideranfertigen. 

- — — wird in deutſjchet, englijcher oder 
franzöfiiher € 

Ebenfalls — Beſtelung Im 


egeben. 

menkleider 
eleganter Weiſ⸗ und zu mäßigen Preiſen angefertigt 

— tzeichnen wird mit — des Wie ner 

fhueide-Apparates“ gelehrt, beflen vorzügliche 
wendbarkeit duch Grtbeilum —— Aus zeichnu age 
und Medaillen auf den verſchiedenſten 3 
—— 7 gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, u die doll» 
Händige Anleitung zum Gebraude desjelben — 
wird au nad ausiwärts verjaudt. 

Unfere Drudigrift: „Die Zunft, 
tleidenm“, wird im umjerer Difice 44 > 
gefolgt oder per Bolt zuge andt. 


Wiener DamenihunetdersWtedemtg, 
599 Nord Elarft Straße. Vmabw 


AUlezanders Ge —— e i⸗ A e n⸗ 
tur, B und WS Filth Une, Immer 9) bringt irs 
end etwas in — af privatem Wege, unters 
— alle unglüdlichen Familienberhältuiſſe. Ehe⸗ 
andsfälle, u. j. w, und ſammelt Beweije. ieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft genogen. 
Unſprüche auf Schadenerjag far Berlegungen, Un⸗ 
— u. dgl. mit Er * eltend gemacht. Freier 
ath in Rechts ſachen. ir ſind die einzige deutjche 
Bolizei-Agentur in Ebicass- Sonntags oiten biß & 
Use 9 Mittags. 22ma,be 


Löhne, Roten, : Board:, Saloon⸗, Grocerhs, Rente 
Bills und jehlehte Schulden aller. Urt. jofori foll:ie 
tirt. SKomftabler immer an and, au Arbeit 
tun. 76 und 78 Fiftb ve, Bi 8 Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Bormittags. Hneidet d 
aus. cob Kinary, Ronftabler. ES wird bier 
deutſch geſprochen. Binlm 


Löhne, Roten, Mietde, Schulden und Unfprüde 
aller. Art jchmell und ficher kolleftirt. Keine — 
wenn erjolgies. AlleRchtsgeihäf * —— be 

ureau of Law and 


17-19 Waſbinoton Ste., Un. 
_ Sohn W. Thomas, S 
Kobr udl⸗ werden new geflochten und wurd .» 

String Str. 

ee — Fr 


_ Rlüjh-Cloats werden 
and modernifitt. 212 & 
Ale Urten Haararbeiten R.Gramer, Damen 
Sriejeur und Berrüdenmadher. Rorth Ave. - 19jal} 
— Arbeit ey wird pr un) is collettirt 
Milwautee Üpe. ie Gum su 


BEER 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Wubrit, 2 Gens das Worth 


Partner. Gin junger Mann, welder einen 
—— befigt, juct eine Bartmerin mit 


weite ua8 Rundlohen vertcht. Offerten FE Mu 


, 


Berlangt —3* in einem guten Saloon Ge⸗ 
Re se u 200 haben. — — 
ann. W Blymouth 
Ein tüdtiger‘ * ſucht 
mit mindchens. a iarsen Bei don 


b l 
alas. a gesehen un — - 


* 


* 





Official Publication. 


ANNVAL-STATEMENT Tifw ine0r 


ANCESOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
necticut, ‚on the 3ist day of December, 1898: made, 
‚the. Insurance Superintendent ‘of the State of 
inois, pursuant to law: 


, CAPITAL. 
Amonnt of Capital paid up in «asb.... $1,500,000,00 


ASSETS. 
Value of Real Estäte owned by m. 
any.. 
Ldus secured by deeds of trust or 
mortgages On real estate 
Loans secured by collaterals.., 
Premium notes and loans.. ER 
United Stäteg stocks and bond8....... 
Btate, city, county and other bond8... 
Railroad bonde......--- +.++*+- — 
Banit tocts **2*2* 
Cash on hand and in bank.. 
Interest due and accrued 
Net‘amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amaount due from Accident Departm’t 
yonsmittet assets 346,009. ———— 
otal ABWetS ..222 202222020 + 840, 157,581.66 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
i 44,852.00 


paid 
Policy claims in process of 
adjusiment, or adjusted 
and not due 
Policy claims 
the Company 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,'’ 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpai 477,334.06 
Coutingent surrender vᷣalues .......... 15,988.00 
Amount of all other liabilities 12,101.13 
Total Liabilities $33,702,551 19 
INCOME. 
New Premiums........... $ 578,219.59 
Renewal Premiums....... 4,118,174.81 
$4,696,394.40 
Deduct ‚Premiums paid for 
Reinsurance 649.82 
To:al Premium. Income 
Interest and Dividends received 
Cash received as. Discount on Claims 
BRAIN SÄTRUCH:.. 0.22 sanenidden.nars 
Rents received _Sb, 
Total Income. .... .cesense nenn. 36,690,081.53 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and 
882,231.24 
217,178.40 


Bene —————— 

211.802. 75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802.03 
125,935.54 
23,104.86 
11,161.74 


33,035.33 
76,.014.23 
$5,088,723.71 


191,072.00 
resisted by 
27,500.00 


Paid for surrendered policies.......-- 

Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 

Dividends paid to polieyholders....... 

Dividends paid to stockholders 

Cash paid during the year for com- 
‚missions and salaries. ....urcsur.+-- 

Taxes paid during the year 

Rents paid during-the year 

Cash paid for advertising. ...ursen ser. 

Cash paid. for premiums on invest- 
a nn meinen en 

Amount of all other cash expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois.... snorne snnse san anne. FRE 
Total Premiurms received during tie ——— 
year in Illinois... 2% 22rreee2rnnn B_.631,544.15 
Total Losses paid during the year ————— 
in. Mlimols: 2. 00.00 0000 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 


15 M.G. BULKELEY, President. 
[Seal.] J. L. EngLisH, Secrotary. 

‚ Subscribed and sworn to before me this 7th day 
ef February, 1894. Tuos. J. GıiLL, Notary Public. 


Oficial Publication, 
of the CON- 


ANNUAL STATEMENT Eerıcor 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 3l1st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL.—Purely Mutual, 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
DANN - Wenn 2000 aan neo. 606meinaeee Ha EEODB2I:0D 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans,..... 
United States stocks and bonds 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 


9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8.271.27 


194,289.69 
R UNADNMITTED ASSETS. 
Agenje’ balances,......... 33,526.83 
Bills receivable 950.67 
Totalunadmitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Poficy claims due and un- 
paid ö 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due n 
Policy claims resisted by 
the company 
; Total policy claims 
Net present value of all outstanding 
olicies—‘‘ Actuaries’’, 4 per cent.. 
ı \Dividends due and —— — 
Awmount ofallotherliabilifies 
Total, iabilities 
New Premiums $3,285,389.67 
Renewal Premiums 1,387,810.41 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rents received 
Iucome from all other sourcss........ 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments 


208,158.50 


58,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 


$ 54,150,953.74 


$ 
and 
een nee 
Paid for surrendered policies 
Cash surrendered values applied in 
ayment of premiums.... 22... 220... 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 
Tazes paid during the year 
Rents paid during the year. 
Cash paid for advertising uk 
Amount of all other expenditures ... 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
ee ins nsnnan nern een % 1,031,021.00 
Total Premium received during ke 
year in Illinois s$ -535,3854.55 
Total Losses paid during the yar 
430.965.00 


ee 8 
Total amount of all Risks out-—. 
standing $156,994,498.00 
JoHN M. TAYLoR, Vice-President. 
Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Subscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 189. 
18 NarTHax F. Pıck, Notary Public. 


228,534.74 
1,256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,786.80 
183,237.79 

$ 6,887,329.69 


Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Suike vier 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
Biate of Massachusetts, on {he 3ist day of De- 
ceniber, 1893: made to the.Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital paid upincash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
any 8 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
wortgages on real estate 
Loans secured by collaterals....... ». 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds.. ..... 
State, city, county and other bondg.... 
Railroad bonds. .usucrsrene seen enso none 
D der 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued ... 
Net amount of deferred and 
ing premiums 
Unadwitted Assets:” 
Agents’ balances 820,133.91 
Sundry debtors 3,018.01 
Total unadmitted Assets.. .823,151.92 
Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIEß®. 
Policy claims due and unpaid 82,614.00 
Policy claims in process of.ad- 
justment, or adjusted and 
notdue. 34,763.00 
Policy claims resisted by the 
Company - 3,000.00 
Total Policy @laims....... —— &  40,377.00 
Net present value of all outstanding 
licies-"' Actuaries,' 4 per cent 5,339,556.00 
Dividends due and urpaid.....unsesaos 2,673.06 
Amount of all other. liabilities 12,991.91 
Motal Liabilities. ........ 2... .....89,805,597.97 
! INCONE 


outstand- 


New Premiums 
Renewal Premiums...... : 1,017,917.73 
\ 51,370,462.8 
Premiums'. paid 
18,730,01 
"$1,351,732.87 
265,830.93 


+. Tota 
Deduct 
."Yor Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rents received.......- EN ERT 
" Total Income. u... 2242... 
z _ EXPENDITURES. 
Paid’for losses and additions 8 314,926.00 
Pald for matured endowments and 


additions 

Paid’for aurrendered policies 

Q3sb &urrender values applied in pay- 
inent of premiums 

Be paid to policybolders. ..... 

—* s paid to stockholders 1,785,00 
8 


id during the yeaı for com- - . 
: mies 240,316.25 
% 36 


1,609.32 


s and salaries 
Taxes paid during the year 
Rehts paid during tbe year........... 
ash paid for —— ER 8,899.68 
ent of &ll other casb expenditures ee 
* Total Bxpenditures $1,154,184.73 
a a te 
0 isks taken duri ear in 
Tote! Ris TR 


al 
PR Premiums received during the 


— in Illinois S 79,907. 
tal 5 paid during the ee 


le 1linois. ....-uer 02-0 HHH0r Han nn s 19,249.00 
Total amount of allRisks outstanding.839,899,577.00 


. Wırzıam R. PLUNKert. President, - 
a W, Hurt. Secretary. 


Jas. BER > * 
riheid 'oru 10 beſore e ris An da 
PER r — 


| Net amountof deferred and outstanding 





185,141.04 | 


Justige gF Ye Buues. 


Official Publication, 


ANNUA LIFE INSURAN ‚SOMMEROIAL 
New York, in the State of re on.the 3ist 
day of December, 1893: made to the Insurande 
su rintendent of the State of Illinois, pnrsuant 
o law: 


CAPITAL. 
Amount of Capitel paid up in cash, ....8 200,000.00 


x ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company . 
gages on real estate 
Cash on hand and fn Bank 
Interest due and accrued 


premiums ehe ihe 
Unadmitted assets: 

As belariceg 844,612, 

Bills receivable .... ....... 2,8727 

‚Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 

Commuted Commissions.... 38,489.85 


Total unadmitted assets. .#91,219.07 __ 


Total Asseta....2...00.2.0.0000r,B 276,890,80 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted ad 
DIESER — 828.000.00 
Policy claims resisted by the 


Comp’y, estimated liability. 81,500.00 


Total Policy Claims 2 
Net present value of all outstanding 
policies—“‘Actuaries,” 4 per cent 192,849.00 
Total Liabilities 
INCOME. 


New Premiums 
Renewal Premiums 
PB. 5.2000 $469, 187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 


Totsl IDEE. are 


EXPENDITURES,. 
Paid for losser and additions, ineludi 
Mortuary dividends 
Paid for surrendered policies .. 8 
Dividends paid to policyholders........ 
Cash paid during the year for commies- 
sions and salaries 
Taxes paid during tbe year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commisgions, 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 


MISCELLANEODS, 
Total Risks taken during the year in e 
DIRDEM ...... 2000 as or ee $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the ———— 
VE IH BEHRINID. . 2 sucn os locusnanne $ _12,67419 
Total Losses paid during the year in m 
Illinois 5,000.00 


Total amount of Risks outstanding. ....$16,789,237.00 


Wı». H. Prüce, Vice-President. 
17 D. A, WHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 189. CHARLEs EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication, 
of the EQUI- 


ANNUAL STATEMENT T,sL= dirs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of-Capital- paid up in cash 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 

Company 
Loans secure 

gages on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and loans 
State, city, county and other bonds..,.. 
Bank stocks... .......... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and dccrüed.......... «... 
Net amount of deferred and outstand- 

ing premiums 
Amount of all other admitted Assets... 

Unadmitted Assets: 

Agents’ balance 

Bills receivable 

Judgments 


Total unadmitted assets.. 86,473... ——— 
Total Assets. .... 2.2220... “200... 996,669.13 


LIABILITIES. 3 
pe value of all outstanding 
cics—“‘Actuaries,” 4 per cent $ 733,854.82 
Total Liabilities 
INCOME. 

New Premiums.............. 5 53,454.96 
Renewal Premiums 129,256.77 

Total Premium Income $ 182,711.73 
Interest and dividends received 63,594 73 
Total Income........ 2.0000 ....8 246,306.46 

EXPENDITURES. 


Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 


Net 
pol 


Paid for surrendered policies 

Cash surrender values applied in pay 
ment of PIFEMIBMMB.. .... 240% +00 nn00 + 

Dividends paid to policyholders, 

Dividends paid to stockholders 

Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries 

Taxes paid during the yeär........ 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising..... „2.2.0... 

Amount of all other cash expenditures. 


Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 175,000.00 
Total Premiums received during te —— 
% 20,383.32 
8 


Total Losses paid during the year in 
Illinois 
Total amount of Risks outstanding... .%6,512,964.00 
19 Cyrus Kick, Vice-President, 
J. C. CumMıns, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 


of January 189. J. E. BROwNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt. 
Spezialität: Brankbheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 


Morgan-Gtation der Hohbahn, Chicago. 2ijnibblj 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


UAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- 
hof, 12 Str. und Varkt Row. Die Züge nach dem 
üden können ebenfalls an der 22, Str.«, 30. Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt ⸗ 
Tictet· Office: 194 Clart Str. und Auditorium⸗ Hoten 
— Abfahrt Ankunfl 
New Orleand Kimited & Memphis I 1. 
Ch. & &t. Louis Diamond S 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poitzug. :. 
St. Kouid Tagaug........ 
Bloomington Mahagier "2 
Chicago & New Orleans Er 
Kantafee & Gilman 
Rodford, Dnbuque, Eiour City & 
Siour Fals Schnellzu 
Rodford, Dubugue & 
Rodford Balfagierzug 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rockford Expreß 7. 
aSamftag Naht nur bis Dubuque. JTäglid. "Tägs 
lid, ausgenommen Sonntagß. 


\ Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington: und Ouincy-Eiienbahn. Tidet 
DOffices: 211 Glark Str. und Union Pallagier-Bahn- 

hof, Ganal und Adams Stt. 
üge Ankunft 


BD +68 


SSLBBES 
Ban 
& 


8888888 


s2s 5328 
38828 
— 


a 

Salesburg und Streator 

Rodford und Fortefton .... .... +. - 
LocalPuntte, Zlınotd u. Jomwa.... 
Denver und San fFrantißtd....... 
Jtochelle und Rodford 

Rod Falls und Sterimg ... -+--- 
Omaha, Gouncil Yluffd, Denver... 
Deadwood und die Blad Hilld.-. 
Ranlas sun St. Joſeph u Atchinſon 

annibal, Galvefton & Teras... 

t. Baul un Minneapolis 
Streator und Mendota... ...... +» 
St. Baul und Minneapolts 
Ranjas City, St.ojepb u. Atchınjon?10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver *1100 N 

*Taglich. Taäglich, ausgenommen Sountags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhoſe: Grand Kentral Paſſagier⸗Station; Siadt⸗ 
» Office: 193 Glarf Str. 

Rene extra Fahrpreiſe verlangt auf 
ven dB. &D. Kımiled Zügen. , Abfahrt Ankunft 
Local 5B 640N 
New York und MWaihington Befti- 
buled Limited *10,15B * 9.40 
Pittsburg Limited . 7.40 
Wulterton Accomodatıoı 9.45 
55 
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* 
* 
Solumbns und Wbeerling Erpreß.-.* 6.5N *.7.20 
New York, Waibington, Pıttöburg : 


und Gleveland Beitibuled Kintited.* 6,25N "IL 
* Zäylih. + Ausgenonnmen Sonntags. 


& Grie:@ifenbahn. 
enge 

Q@ „un . 
Sharon, Yaıt ir Eur Koweth Moe. 
Abjabrt.. Ankum 
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+.08 
LON "T55N 
* *7.55 
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. Marion Local 
I New York & Boiton 
meBtoren & Buffalo....... 
orth Judſon Accommoda 
Rew Yort Soſton..... 
—— 
*Züglig. +Täüglıh, ausgenommen Sonntags. 
6ENipABO & ALTAR UNIGK, PASSENGE 
* Daily, Dail Sunday. 
re ed —— 
—— — 
Louis ““P 


„Hbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 5. Juli 1894. 
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Erinuerungen 
einer Schwiegermutter. 
Bon George R. Sims. 


(Fortfegung.) 
€3 tft die höchhte Zeit, daß jemand 
ein Wort für die Schtwiegermütter ein- 
legt. {rn den meilten Büchern, die ich 


F geleſen habe, ſind ſie ganz falſch darge— 


ſtellt, und auf der Bühne werden ſie 
immer lächerlich gemacht, wenn nicht 
noch was Schlimmeres. Ich habe nie— 
mals begriffen, weshalb ein ſo abge— 
ſchmacktes Vorurtheil gegen ſie beſteht. 
Daß ein Mann, der ein junges, ver—⸗ 


trauendes Mädchen, das noch nichts 


vom Leben weiß, heirathet, nicht gerade 
gern ſieht, daß ſeine. Schwiegermutter, 
eine erfahrene Frau von Welt, zu viel 
ſehe oder wiſſe, kann ich wohl verſte— 
hen, aber es iſt doch die Pflicht einer 
jeden Mutter, ihrer Tochter den richti— 
gen Weg zu zeigen, wie ſie ihren Mann 
behandeln muß, und ihr die Wohlthat 
der Erfahrungen zu theil werden zu 
laſſen, die das avme Ding (die Schwie— 
germutter) mit Schmerzen erkauft hat. 

Ich habe von jeher die Abſicht ge— 
habt, meine perſönlichen Erlebniffe auf- 
zufchreiben, und habe mir zu Dem 
Zwecke Aufzeichnungen gemacht und ein 
Tagebuch geführt. Das habe ich immer 
unter Schloß und Riegel gehalten, 
denn mein Mann hat die jehr unange> 
nehme Gemohnmeit, jedes Stüdchen be- 
ichriebenes Papier, das zufällig auf 
meinem Tijche liegen bleibt, aufzuneh- 
men und zu lejen; und in’ Tagebuch 
jchreibt man duch mancherlei, was nicht 
gerade für jedermann? Nuge ift. 
Kommt mir nur nicht damit, daß Neu- 
gier ein vorherrfchend weiblicher Fehler 
jei. Sch habe noch nie eine Frau ge- 
troffen, die halb fo neugierig war, als 
einige Herren, die ich kenne. Hm, hm! 
Uber mein Tagebuch hat mein Mann 
nie zu jehen befommen, und von mei- 
ner Wbjicht, : meine Erfahrungen als 
Schiviegermutter gu veröffentlichen, 
weiß er auch nichts. Wenn ich ihm auch 
nur den leijejten Winf gegeben hätte, 
dann hätte er, mie ich feinen Augenblid 
bezweifle, in feiner thörichten, meich- 
herzigen Urt alle möglichen Einmwen- 
dungen gemacht und gejagt, meine 
Schwiegerfühne und -töchter würden 
wenig erbaut von meiner Wbficht fein. 

Da ich aber nichts jagen werde als 
die Wahrheit, jehe ich wirklich ‚nicht 
ein, was fie dagegen haben fünnen. ‘e- 
denfall3 werde ich fie nicht um Erlaub- 
niß fragen. Was ich thue, das thue ich 
im Sntereffe einer fehr zahlreichen 
und fehr verfannten Menjchentlaffe, 
und wenn auch die Schmwiegerföhne 
und =töchter hie und da Gefichter Tchnei- 
den werden — «3 gibt eben menig 
Menfcen, die die Wahrheit vertragen 
fönnen — bin ich ganz ficher, daß ich, 
ehe ich fertig bin, jede Schwiegermut- 
ter auf Ootte3 Erdboden zu Danf ver- 
pflichtet haben terde. 

Soviel will ich al3 Einleitung über 
mich ſelbſt vorausſchicken. Etwas muß-— 
te ich ſagen, obgleich ich nie zu den 
Menſchen gehört habe, die viel von ſich 
ſelbſt reden. Aber ich möchte nicht gern 
mißverſtanden werden, wenn ich auch 
eigentlich daran gewöhnt ſein müßte, 
denn mein Mann hat mich nie verſtan— 
den, und meine Kinder haben auch mei— 
ne mütterliche Sorge und Vorſicht für 
ihr Wohlergehen nicht ſo zu würdigen 
gewußt, wie ich das wohl hätte wün— 
ſchen mögen. Ich bin aber nie davor 
zurückgeſchreckt, meine Pflicht zu thun, 
und ich werde unerſchütterlich fortfah— 
ren, ſie zu thun, ſo lange mein Name 
Jane Treſſider iſt. 

‘ch werde nun zu meiner, erjten Er- 
fahrung als Schwiegermutter überge- 
ben, oder vielmehr ' ald zufünftige 
Schwiegermutter, dem peinlichen Aus 
genblid, mo ich erfuhr, daß meine äl- 
teite Tochter Sabine Neigung zu einer 
nicht zum häuslichen Kreife gehörigen 
Perfönlichkeit gefaßt hatte, und daß 
ein junger Mann münfchte, fie aus 
dem Schooße der Familie zu entführen 
und ihrer hingebenden Mutter zu ent- 
reißen! Für eine liebevolle Mutter ijt 
es natürlich ein jchiwerer Schlag, wenn 
fie Anzeichen wahrnimmt, daß das erjte 
ihrer Kinder den Schuß ihrer mütter- 
lichen Fittiche zu verlaffen wünjcht. Ich 
fchäme mich nicht, zu aeftehen, meine 
erite Empfindung, als ich hörte, daß 
fi ein junger Mann in meine Tochter 
verliebt habe, war Entrüftung. Ich 
balte fein Benehmen — allein der 
junge Mann foll der Gegenftand mei- 
ner zmeiten Erinnerung werden. 


2. Erinnerung. 
MiB Sabine: SHhaf. 


„Miß Sabines Schatz!“ 

Das waren die Worte, die eines 
Morgens an mein entſetztes Ohr ſchlu— 
gen, als ich ohne den geringſten Ge— 
danken an Horchen zufällig ein Ge— 
ſpräch zwiſchen dem Zimmermädchen 
und der Köchin mitanhörte. Ich war 
in die Küche gegangen, um nach dem 
Backofen zu ſehen, denn die Köchin 
ſchob die Schuld immer auf dieſen, 
wenn Kuchen oder Vaſteten entweder 
nur halb gar, oder zu Kohle verbrannt 
auf den Tiſch kamen. 

Ich habe jetzt ſehr viel Erfahrung 
im Haushalt, aber noch nie habe ich 
eine Köchin und einen Backofen gefun— 
den, die zu einander paßten. Mein 
Ofen backte für einige zu räſch, für 
andre zu langſam. Was die Köchinnen 
über den Ofen ſagen, weiß ich ganz 
genau, aber ich möchte ſeht gern 'mal 
hören, was der Ofen über die Köchin— 
nen. jagen würde, wenn er ſprechen 
fönnte. Und. der Ofen hat die Schuld 
auf fi zu nehmen, nicht nur, wenn 
dad Gebäd mißräth, fondern auch me- 
en der Kohlen. Die Art, wie in unfrer 

üche die Kohlen verſchwinden, iſt ge— 
radezu entjeglih. Kaum ift der Keller 
gefüllt; To ift er auch jchon mieder 
feer, und ’mwenn ich flage und Die 
Dienftboten darauf aufmerfjam mache, 
daß die Kohlen ein Heines Vermögen 
foften, und daß mein Mann und id 

icht gern infolge der. unfinnigen Ver⸗ 
—5 der Dienſtboten unſte al⸗ 
ten Tage im Armenhauſe verlieben | 


mögten, dann wird mit flet$"Infgegen- 


gehalten, daß der Fehler ganz allein 
am Rojte liegt. E3 iſt ein verſchwende⸗ 
rifcher Roft, ein Roft, der ungeheure 
Maflen vo Kohlen verfchlingt, ein 
Roft, worauf ein Kleines Feuer zu uns 
terhalten rein unmöglid it, und die 
ganze Hite geht zum Schorntein -hin- 
aus 


Ich Habe Unjummen ausgegeben, 
und alles mögliche verfuht, um den 
Dfen und den Roft in Ordnung zu 
bringen, damit die Dienftboten Teine 
Entihuldigung für ihre Faulheit und 
Nacläffigteit haben jollten. Sch habe 
Badteine hinter den Roft legen und 
allerhand Vorrichtungen am Schorn— 
ftein anbringen laffen, und mein Mann 
bat jogar einen Sacwerftändigen zu 
Rathe gezogen, der für feine Unterfu- 
Hung des Dfens eine Guinee berechnete, 
an einem regnerifchen Tag kam, feine 
Stiefel nicht abfragt, Jeinen naffen 
Schirm in’3 Ehzimmer ftellte und den 
ganzen Teppich volltröpfelte. Und dann 
ging er fort und jchictte meinem Manne 
eine Zeichnung für jo eine neumobdifche 
Geichichte, die fiabzig Pfund koſten 
jollte und fo ausjah, al ob das halbe 
Haus abgeriffen werden müßte, um fie 
aufzujtellen. 

Als mein Mann mir den Brief de3 
Menichen zeigte, habe ich mit meiner 
Meinung nicht hinter dem Berge ge- 
halten und mich erboten, ihm jchrift- 
ih zu antworten, aber mein Mann, 
der höchft neroos ift, bat mich, ich 
möchte eö unterlaffen, denn das Gefeh 
verjtehe feinen Spaß mit Beleidigun> 
gen und fei hierzulande ganz eigen- 
thümlich, fo daß e3 gefährlicher fei, ei- 
nen wirklichen Schwindler Schwindler 
zu nennen, al3 einen ehrlichen Mann. 
Wenn das wahr märe, entgegnete ich, 
dann fei das eine Schmad) für die, die 
das Gejeh gemacht haben, und wenn 
wir Frauen mehr mit der Gejehgebung 
zu thun hätten, dann gäbe e3 nicht jo 
viele dumme Gefete. Die Behauptung, 
daß Frauen nit für's Parlament | 
taugten, meil fie feine LZogif bejäßen, 
ijt mir angefichtS der von den Männern 
gemachtenGejee immer furchtbar abge— 
ſchmackt erſchienen, Ich möchte wirklich 
diergrauen jehen, die jo unlogijche Bar- 
famentsbejchlüffe zuftande brächten, 
tie jie die Männer feit Jahrhunderten 
gefaßt haben. 

Uber das hat nicht3 mit meinem 
Badofen und meiner Küche zu fchaf- 
fen, obgleich ich, wenn ich einmal Zeit 
habe, meine AUnfichten über die gegen- 
wärtige Stellung der Frauen zur Po- 
(itif gern veröffentlichen möchte. 

Mein Mann, meine Söhne und 
Töchter haben für meinen Standpuntt | 
in Beziehung auf diefen Gegenftand 
nie rechte Verjtändniß gezeigt -und 
mich mit Thränen in den Augen bes | 
Ichmoren, doch ja der Frauenliga nicht 
beizutreten, die vor einigen Kahren ge- 
gründet worden: it. Sie thaten jo, ala 
ob fie fücchteten, ich fünnte, wenn ich 
'mal zum Worte füme, das rechte Maß 
nicht finden. Nun, ich hätte meine | 
Meinung offen ausgefprochen, einer- 
lei, ob Zeitungsberichterſtatter anwe— 
fend gemefen wären oder nicht, aber ich 
mürde ganz beftimmt nichts gejagt ha= | 
ben, deffen fich mein Mann und meine 
Kinder hätten Jchämen müffen. 

Mein Sohn Willem mar ganz 
außer ih, ala ich erzählte, mehrere 
Damen hätten mich zum Beitritt aufge- 
fordert und gebeten, die Schriftführer: | 
ftelle für unfern Stadttheil zu über | 
nehmen, 

„Am Gottes willen, Mutter,” jagte 
er, „dent doch nur nicht daran. Du bit 
zu ehrlich, zu offen, um thätigen An 
theil an den öffentlichen Angelegenhei- 
ten zu nehmen. E3 wäre Dir doc ji- 
cher nicht angenehm, von der Vorfigen= | 
den zur Ordnung gerufen zu merden, 
oder daß Dir das Wort entzogen wür- 
de, ehe Du fertig ‚mwärelt?“ 

„Den Menfchen möchte ich fehen, der 
mir das Wort entziehen könnte, ehe 
ich ausgefprochen habe, was ich jagen 
will,“ entgegnete ich. , 

„Sie thäten e3, Mutter, Du fannit 
Di drauf verlaffen,“ verfegte Wil- 
liam, „und dann gäbe e3 einen jchred- 
lihen Skandal, und in der Aufregung 
bed Augenblid3 jagtelt Du der Borfi- 
enden vielleicht, was Du von ihr dädj- 
teft, und dann füme nachher im Dais | 
Iy Ielegraph ein langer Artifel mit der | 
fett gedructen Ueberfärift: „Stürmi- 
Ihe Auftritte in der Frauenliga. Höchit | 

| 





merkwürdige Rede der Mrs. Treifi- 
der.“ Es märe mirklich nicht hübſch, 
Mutter, das meinſt Du doch auch?“ 

Ich überlegte mir die Sache und 
gab den Gedanken des Beitritts auf, 
aber ich kann in der That nicht be— 
greifen, warum meine Kinder mich 
immer als ſolche Megäre hinſtellen. 
Eines Tages, wenn ich nicht mehr da 
bin, werden ſie einſehen, was ſie an 
mir gehabt haben, aber dann iſt es 
zu ſpät, wie ich ihnen immer ſage, 
wenn ſie mich ärgern und zur Ver— 
zweiflung bringen. Ich will nicht in 
Abrede ſtellen, daß ich ein bischen hi— 
tzig bin, aber ich habe auch wirklich 
ſehr viel zu tragen, was meine Nerven 
angreift, und auf der andern Seite 
bin ich ſehr leicht zu beſänftigen und 
vergeſſe ſehr raſch. 

Als ich hörte, wie die Köchin und 
das Stubenmädchen in ſo unpaſſender 
Weiſe über meine älteſte Tochter ſpra— 
chen, wurde ich allerdings „raſend vor 
Wuth“, wie mein Mann immer ſagt. 
Sie hatten mich augenſcheinlich nicht 
gehört, denn ſie kicherten und redeten 
ganz laut. Ich hörte etwas von einem 
hübſchen jungen Manne mit einem 
dunklen Schnurrbart, und dann kamen 
die Worte, die mich einen Augenblick 
ſtarr vor Entſetzen machten, ſo daß ich 
wie angewurzelt ſtehen blieb: „Miß 
Sabines Schatz!“ | 

Ach frage euch, liebe Leferinnen | 
dag heißt diejenigen von euch, die Müt- 
ter find und Töchter erzogen haben — 
würdet ihr nicht einen Schred hefom- | 
men haben, wern iht zimei 'einfältige 


| 
| 


| 
' Frauenzimmer bon. Dienjtboten don | 
eurer älteften Tochter „Schaß“ jprechen | 
I 


börtet, mährend ihr nicht die blaffefte | 
Ahnung habt, daß «3 überaupt eine | 
folche Perfönlichteit gibt? ' | | 

(Fortfegung folgt) 


; and allen Folgen von Jugendſünden, 


WASHI 


NCTON 


none wie 


— — 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO; ILL. 


Er 


Conſultirt 


ten. Tauſende von 


für Männer, frei per Expreß zugeſandt. 
Derlorene Mannbarkeit 


neigung gegen Gejelligait, Energieloftgkeit, 
und Unvermögen. vet 


— — ———— —— ——— — ——— üs 
?_buirte mit hohen Ehren, hat O-jährige Erfahrung, ijt Srefelos 
Krane arte und © * in ——— und 
lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 

jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Manmbarfeit wider Dergeelt und zu Bätern gemadht. Lejet: „Der Rathgeber 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher 


den alten Arzt. 


= 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


* 


hzeitiger Verfall, Varicocele 


ind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


[ehe lihen Zeiden 


u bejeitigen.. Mancher jchmude Jüngling 
einen leidenden uttand, bi3 e3 zu fpät war und der Tod jein 


vernachläſſigte 
Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anftekende Krankheiten, Hi. Stadien — eeet 
und dritten; geihwürariige Afelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterfende Ergiegun: (E 
gen, Strifturen, Eiftitis und Orgitis, Folgen von Blofitellung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere € 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung 


fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, mern genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erprei zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjünlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 
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für Säuglinge una Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitıiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 So, Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgioje Nahahıner. | 


Bitalijirte Kufit angewandt, wenn gewünidt. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Diefer Mann ift der berühmte hinefifche Legt 


Gee Wo Chan 


welöer dem Tode verfallen geglaubte Leute Heilt. 

Er ift ein geboremer Ehineje, lebt aber jeit einer 
| Reihe von Jahren in diefem Lande. Seit erin Edi: 
| cago it, hat er Taıyjende von Kranfen und Lerdenden 
| geheilt. Die fürdterlichiten Krankheiten heilt er mit 
| Leichtigkeit dur Anwendung jeiner wunderbaren 

Hinefiichen Heilmittel, welche in diefem Lande gänzlich) 
unbetannt, aber in China Tanfende von Jahren alt 
find. Die hinefiiche Regierung jandte Gee Wo Chan 
| nad diejem Lande ald3 Weltausitellungs-Gommijiar, 
| und auch daut er unjer mediziniihes Syitem unter» 
| juche und deifen Werth abihäse Er errichtete daher 
| Offices in verichieden Städten und’ engagirte mehrere 
| befannte amerifaniiche Aerzte. Inden er verichiedene 
| Patienten beide Eyiteme probiren ließ, fand Ge We 
Chan heraus, daß er mit jeinen chinefifhen Spitem 
; und feinen Heilmttieln 25 an hroniichen Krankheiten 
leidende Patienten furiren konute, gegen 2 durch irgend 
ein anderes Spitem Geheilte. 

Ger Wo Ghan’s hineftiihe Heilmittel heilen alle 

Krankheiten der Männer, Frauen und Finder, find 
vegetabiliſch rein und haralos und erforder nur ein 
| Fünftel der von andern Aerzten gebraudten Zeit: Gr 
| heilt alle nervöfen und fpeziellen Krankheiten der 

Menichheit und furirt Frauen ohne Unterjugung und 

obae Zuitrumente. 

Auswärts wohnende gebeilt, ohıe daß fie ihren Ort 

zu verlaffen brauchen. Schreibt an Bee Wo Chan mit 

Einzelheiten. 


THE -GEE WO CHAN 


— ffinele Niedicine Co. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl | 


des Zahnarztes. 


271 Wabafh Ave., Ehe Fan Buren, 


Chicago, ZU. ddoja,biw 


Ateie Conſullulion 


Wir ziehen Zähne beſtimmte ohne Schmerz; fein 
a3 und feine Sefahr. Volles Gebi $6; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Breije. Goldironen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. Goldplatten $30. 


Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 


ufeldt, 194 Emerfon Ave,, jaat: 

„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dei 
Bofton Dental Parlors3, 146 State Str., habe nud« | 
ziehen lajleı, dürfte ich jegt gewiß befähiat fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ift völlig Schmerzlos.* 
RS 
Beſtes Gebiß 
Schmerzloſes Ausziehen 
Goldfüllung 

Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
2oiähriger Erfahrung beſorgt. 


Poſlon Denluſ Purſors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte zahnärztlihe Praris in Chis 
cago. Der Grund unieres grogen Erfolge find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. | 
Offen Abends bi8 10.— Sonntags 9bi3ıa | 

TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


.....:.85.00 
50 


— 
Eine 


‚KHeuberli eririlchende 


und gelunde 


Einrichtung ift das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulyhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„HFill's augenbſickſiches Haarſärbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


— —— — — — — —— — — 


Ein Günſtiges 


— nerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der rd bon 
activer Prari3 zurüdgezogen, erbietet jic) allen 
denjenigen, weiche an Rervenicdhwäce, Ber- 
Iuft von Kraft und Exergie, Mutblofigkeit, 
Samenihwäde, Impotenz, Wei em Gin 
us 
ſchweifrngen, ——— u. ſ. —** 

volle Auskunft einer nie fehl- 
kof rei fchlagenden Sel bii-Rur 


fenden. Genaue Be 


u 
Yüreibung der Symptome erwünscht. Udreffirt 


So. 3 Mörrill Block, 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte ela Bruhband ift daB einzige, 
Weihe Tag und 28* S—— getragen 
un 
aut Serlanden frei zugeiandt. : 308 
Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Zertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 
DETROIT, MICH, 
} 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtutzt fi auf SHjührige Praris in der Behandfung ge 
beuner Ri unge Yente. die Dur — 
fünden und Ausihmweitungen geſchwächt ſiund 
die an SHunufttonsftörungen und anderen Frau 
beiten werben burdb wicht angreifende 
er f 125 $, Clark Sir. DifieeStu 

11 1-3 und 6-7 Abends. 


nt» 
tel 
ndeu 


10 Brocent Discount werden allen Mitgliedern der | 
Arbeiter-Unions und ihren Yamilien erlaubt Zah | 
andere “irbeit gethan Wird. | 


ausziehen frei. wenn 
Wir geben 81000, wenn jemand mit unteren Prerien 
und Arbeit concurriren fairn. 
Wwärt3. Offen Abends und Sonntags. Spredt 
dor und ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Cu früh Morgend Enere Zähne 
auszichen und geht Abendd mit neuen nach Hauſe — 
Bolles Gebik 86. 


Private, 


Chroniſche, 


Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Haut:, Blut: und Geſchlechtotraut ⸗ 
heiten und die fchlimmmen Folgen jugendlicher Ause | 
Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Manz | 
ncötrast und alle Frauentranfheiten werben er= | 


Gold Füllung 50 auie | 


16ipddibw 


fo'greidı von den lang etablirten deutichen Aerzten des | 


Illinois Medicai Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie jür immer turirt 


; . ru 6 in den meistern Fällen angewandt 
Elektrizität mus werden, um eine völlige Kur au 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie Die» 
fe Landes. Unier Behandlungspreis it jehr billig. — 
Consultationen frei. Ansmwärtige werden brieflich bes 


bandelt.— Sprechitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Tr MEDICAL 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora TurusHalle. 


gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
beiten der Männer und Fraueır. onij 


Uur #52 pro Zilonat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredhitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 UHr Nachmittags. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutfe Sp | 


talıften und betrachten ed Als ıhre Ehre, ihre lesdeuden 


itmenichen jo ichneit ala möglıh von ihren Gebreche | 


zu heilen. Sie heilen aründlid, unter Garantie, 

alle geheimen KAraıttherten der Männer, Frauen: 

leiden und Menitruationsitörungen ohne 

Speration, alte offene Gefhwäüre und Wunden, 

Snodenjran ıc., Rüdgrat:Berfrummungen, 

Höder, Brüde und verwadiene Glieder. 
Behandlung, ind. Diediziten, nur 


drei Sollars 


den Monat. — Echneidet dDicies aus, — Stun 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


- Augen: und hren-Arzt, 


DISPENSART, 


| 


beit fiher alte Augen: und Cha | 
SE renleidert nach neuer, ihmerzlos | 
fer Methode. — Künstliche Augen und Gläier verpapt. | 


Spregitunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bis 3 Uhr. Wohuung. 642 Lincoln Ave., 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 ha 7 Agend3. — Kloniultas 
tiou frei. 28d3li 


rs u 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen uud Aupaffung vom | 


Stläfern für alle Mängel der Seyfraft. Gonfultirt ung 

bezüglich Eurer Ungen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


DPzIcAL NS m) Spern: 
SBIEN LIE 


N Aller, 


Goldene Brilien, Uugeugläjer uud 
Ketten, Zorgnetien, bwidd2 
LATERNA MAGICAS undBILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Ricdrigite Breite. . 
N.WATRY, deutscher Optiker, 89 €. Ranteich Str. 


- —— Eu 
tie 


> bänder fauit man beim Fra 
Ware Ort KaLTEREH. Bin 


> we H I ne obne Platten. 
Deutihe Specialijten für fchnele und | 8 2 er 


| inallen geheimen, nervasen, privaten und chroni» 
ı schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be» 
| —— Spezialiſten des »Chicago Medical insti- 
| tute”, 

Dieied Imititut ift die einzige vom Staate Illinois 
| autorijirte Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
| nente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
! Haut-. Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwzche und alle Folgen jugendlicher Ausihweifune 
gen werden prompt beiettigt. 

Biutvergiftungen (ererbte oder durch fchlechten Um» 
gang hervorgerufen) werden ohme d.n Gebraud dom 

nedjtlber gründlich kurirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmutter» 
leiden —— —4— 

ollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgen? bi8 7.30 
Abends. Sonntaa3 von 10-12, 8 wırb Deuti 
geiproden und geichrieben. 


' CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Elart Str., 
Chicago, Ill 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wies 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbrud, 
Niedergeichlagenheit und alle 
Folgen der Selbitbeflefung 
dauernd Durd Gleftris 
jität geheilt. Syphilis, 
Gonorrhoea, Gleet, Strie⸗ 
‘ turen u. alle hronijchen Blut 
| franfheiten. Heilung garantırt. Dr. Ban 
Dyke, Spezialiit, -96 State Str., Zimmer 
230. Spreditunden von 10 Uhr Morgens 
| bis 8 Uhr Abends. Gonntags 10 bis 12, 
10jaljbib 


M Y 7 =. 1 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RANDOLFN 
Bäbne ohne Platten. Sie waren die Erf, 
melde die boben Vreiſe abſchafften und ſie bedienen 
Ach keiner zweifelhaften Methoden. um das Publicumn 
ju täuſchen. Beſte Zähne 38 das Set. Keine Schmer⸗ 
en. Seinite Goldfüllungen zum halben Preid. Deuts 
he Bedienung. Dentih geſprochen. — Abends offen, 
Enddjlf 


Bruhbänder. 
Meın neu erfiundened Brude 
band, von jänmmtlichen deute 
fchen Profejioren empfoblen, 
eingeführt in ber beutichen 
Armee, heilt jeden Brad) po» 
fitiv. Ebenio alle anderem 
Eorten Brubänder, Veradeyalter unp Aprerate für 
irgendmwelcdye Verfrüppelung des menichliren Körner 
in reichhaltigjter Auswahl, au Fabrifprerien ui 
beim alleinigen deutichen Syabritanten, Znig 
Dr. Robert Wolfertz, 2, Fitth Aus» 
EI Auh Sonntags offen Li3 12 Ubr Mittags. 


. 

Seine Hoffnung mehr. 
Wie wele Menſchen gibt es, nicht jabrang, 
hrein zu Hagen haben, oyne au nur im Entferntes 
m ben wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald . 
d ed Kepfeund Kreusihmerzen, allgemeine Hins 

Täliigleit, Mismuth, Berbrieglichkeit, nerväfes Zite 

tern, Herzklopfen, Öruftbeflemmung, Schere im be 

Beinen, Schlaftsfigkeit, Obrenfawien, Ze 

ylöglicheß Greötben und Erblaſſen, welche jie 

auälen, bald find e3 Gewifiensbiije, bie 8 ae 

und ihnen bad Leben als eine Lak € laſſen. 

z Du Dich matt und kranuk, * Du des 
eberis Bürde nicht [änger eriragen ju können, Io 

zoffe aufundiaufe Dirden, ‚augennfrened 

Du wirft durch diefes Bud Aufllärurg über Dein 

Leiden befommen und bei ——— der wohlge⸗ 

meinten Rathſchlage die volle Geſundbeit und den 

Frohfinn wieder erhalten. Juag und All. Waun 

ober Hrau, follten 3’ lefen. Jeder jein eigener Arzt, 

Der „Zugendiceund‘‘ kann für 25 Gents m 

Briefmarken, wobluerpadt, bezogen werben von be 

vg. i uny Sispen . 


DEE RE TEEN HD 


8 Leben iR eine 
Mme 


Wie uad wodurch dieſem Uebel ſicher ab⸗ 
werden kaun, ze ber „Sets 
sAnder,’’ ein deutihes Buch mit 
30 Selten and zahlreichen nalurz 
Bildern die kiarſte Weiſe. 
e ‚denen durd die trauri⸗ 


— —— und er 


mu u Wi» 


ar —* — eine 
und feo nfunjtvber: 

# ik, —88 die wienjdenfreundihen | 

—— unã bertreſſlichen 


Bei «8 alten bewährten 
_ 58 den Spruch Stilier'8 
86 


Ba m m mn 


eben tfun. 
Das Bud wird Boftmarten, 
— — 


So, 11 Clintop Placo, New York, 


I 
2 


“Rettungs-Anker” ift au zu babem im Giagg, 
* JA, ber Oz. Etuupitu Zr North Une 





* TEE zn ni — 


ha 


(Spezial-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 19, Juni. 


Ganz Defterreich fteht unter dem 
Eindrude der entjeglichen Tragödie, 


melche fich in der abgelaufenen Woche | 


in den Kohlenbergiverten von Karwin | gonfurrenz gefeht werden. Denn jen- 


abgefpielt hat. 231 Todte! Won die- 
fen liegen noch 214 Leichen hunderte 
bon Metern tief unter der Erde und e3 
werben bielleid;t noch. Monate verge- 
ben, bis man fie zu Iage bringt. — 
Kein Menich weiß, wie die Katajtrophe 
gelommen ift: Die Einen meinen, ein 


Sprengfhuß habe die angefammelten | 


Gafe entzündet, Andere find der Ueber— 
zeugung, daß eine Gelbitentzündung 
der Safe — ein fogenanntes „Ihlagen- 
des Wetter“ — ftattgefunden babe . . 
Niemand vermag für feine Anficht bes 
ftimmte Beweife zu erbringen und biel- 


leiht wird auch niemal® mit Gicherz | 


heit fejtgeftellt werben, was bie legte 
Urfache des genannten Unglüdes mar. 

In dem Romane „Germanial” bon 
Emil Zola wird für eine ähnliche Gru- 
bentataftrophe, die fich thatſächlich vor 
zwei Jahrzehnten in Frankreich zuge 
tragen, eine ungemein plaufible Erflä- 
tung gegeben, und da die damals ge- 
gebenen Vorbedingungen genau mit ben 
in Karin vorhandenen übereinjtim- 
men, jo fcheint e3 mir, daß man nad) 
der Unglüdsurfache nicht weiter zu ju> 
chen braucht. — 

Sn jenem franzöfifchen Bergmerfe 
hatte eine Arbeitzeinitelung jtattge- 
funden. MWochenlarig war fein Arbeis 
ter eingefahren und nur die Aufjeher, 
die von Zeit zu Zeit in die Tiefe gin- 
gen, berichteten über den Zujtand der 
Gruben... .... Diefe Berichte aber 
lauteten troftlos. Geit' die Menjchen 


‚ihre Hand von ihrem eigenen Werke 


zurüdgezogen hatten, hatte gemifjer- 
maßen die Natur wieder die Ober— 
band gewonnen und fie fchaltete nun 
frei und ohne Rüdficht auf Die Wünfche 
ber Menjchen. Die Verzimmerungen, 
welche errichtet wurden, um die Wände 
ber Stollen vor dem Einftürzen zu be- 
währen, brachen unter der gewaltigen 
Laft des Gefteines zufammen, modurd 
die mühfam in den Berg gehauenen 
Schächte verfchüttet und unbrauchbar 
mwurben; "gefährliche Gafe jammelten 
fih in den nur mangelhaft ventilirten 
Merken an und das Grundmaffer, die- 


fer unerbittliche Yeind des Bergman=. 


nes, ftieg in bedentlichem Grade empor. 
€3 Tonnte nicht? gefchehen, um die 
Schäden auszubeflern, und die Gefah- 
ren, welche die arbeitslofen Tage da 
unten auffpeicherten, abzumenden, denn 
die Leute, die in den Bergmwerfen jonft 
die Haue jehwangen, lungerten oben 
herum und begrüßten jchabenfroh jede 
Ichlimme Nachricht, die auß dem Bauche 
der Erde heraufbrang — hatte doch die 
hartherzige Kohlen-Kompagnie damit 
wieder einen neuen bedeutenden Scha= 
ben erlitten. Uber eines Tages fiegte 
diefe Kohlen-Rompagnie, oder befler 
der mit ihr verbündete Hunger, endgil- 
tig über die trogenden Bergleute, und 
tiefe mußten wieder zu Haue und 


„Somnpe greifen und Hinuntertauchen in 


S"Afo lange gemiedenen Schächte. Rüs 
mwurbe nun an die Ausbeflerung 
der Schäben gejchritten. Dieje aber 
waren biel zu groß geworden und mit 
ihnen war auch die Gefahr, die ja im=- 
mer im dunflen Schoß der Erbe lauert, 
in’3 Ungeheuere gewacdhlen ... . . Und 
eines Tages brach fie herein, riejen- 
baft, jchredlich und unabmwendbar. Eine 
Spithaue hatte eine Waljerader ge- 
öffnet und mächtige Fluthen brachen in 
die Stollen. Die Hunderte, die unten 
arbeiteten, waren verldren, fie ertran- 
fen, wie gefangene Ratten in einem 
Kellerloch. — 

Vor einigen Wochen gab es auch in 
und um Karwin einen Bergarbeiter- 
Streit, der rajh große Ausdehnung 
gewann und zu blutigen Scenen führte. 
Die Bergwerfe lagen verlaffen, ji 
En und der ewig wandelnben, fchaf- 
enden und wieder zerjtörenden Natur 
überlaffen. Nur wenig fonnte in der 
Zeit der Arbeit3einftellung gefchehen, 
um die Schächte vor dem Einfluffe der 
Zeit zu bewahren. Als dann die Leute 
wieder einfuhren, war die Gefahr ge- 
wachlen; fie lauerte hinter jedem Stein, 
den der Bergmann losbrad, und ein 
geringer Zufall fonnte fie entfeffeln. — 
in folder Zufall ließ nicht lange auf 
fih warten: vielleicht hat ein Häuer 
unborfichtiger Weiſe feine Sicherheit3- 
lampe geöffnet, vielleicht hat Einer eine 
Pfeife angeftedt... die Erplofion war 
da und ihr folgten vier andere in fur- 
zen Zwijchenräumen — wa3 unten war 

mußte erjtiden und verbrennen. — 
€ ift, al ob die mächtige Hand 
ber Natur jelbit e3 übernommen hätte, 
bie Bergleute für den Troß, den fie im 
Lohntampfe entwidelt hatten, zu ftra- 
fen. Und da taucht bie Frage auf, 
wer denn moralifh für das Unglüd 
berantmwortlich zu machen fei. Die Ar- 
beiter, die ihr Bergwerk in vollem Be- 
wußtfein der Folgen, verlafjen hatten, 
oder die Eigenthümer, die, gleichfalls 
im Bemußtjein der Folgen, den For- 
derungen der Bergleute nicht nachga= 
ben? — €3 unterliegt feinem Zmeifel, 
daß der Bergmann entjeglich fchmal 
entlohnt wird: faum das tägliche Brot 
ür ji) und die Seinen vermag er fich 
i zehn- bis zwmölfftündiger Arbeit im 
Zage aus der Erde jchaufeln. Ein Ar- 
beiter, der im Licht der Sonne, fern 
von allen Gefahren jchafft, verdient 
leicht da3 Doppelte oder Dreifache. Es 
it darum nur zu begreiflich, daß ge- 
rade die Bergleute immer mieber ge 
waltfame Verfuche machen, ihr trübes 
2008 wenigjtend etwas zu verbeflern 
und e3 ift überaus traurig, daß e3 ih- 
nen fo jelten gelingt, den nun einmal 
beitehenden mirthichaftlichen Brinzi- 
pien ein fleines Zugeftändniß abzurin- 
. Aber andererjeit3 find auch bie 


— Bergmertäbefiher nichteben auf Rofen 


ttet. Einige von ihnen, allerdings, 


wie Graf Wilczel, Erzherzog Albrecht, 


bie Nordbahn, Rothichild zc. vermögen 
eine tleine Schröpfung, die ihnen durch 
Die Arbeiterfhaft auferlegt wird, fchon 

ertragen; fie fommen nicht um, wenn 
Einen das Erträgniß auf 2 Prozent 





per Yahr zugeftubt wird. Die Kleinen 
aber, und e3 gibt auch unter den Berg- 
merfäbefitern „Leine Leute”, die fon- 
nen thatjäcglich nicht mitthun, wenn 
fie au) wollten! Cine Lohnerhöhung 
bon nur 10 Kreuzern per Tag würde 
fie nölhigen, den Sohlenpreiß zu er- 
höhen und damit würden fie außer 


feitS der nahen Grenze, in Preußifch- 
Schlejien, vermag man wegen des ge- 
tingeren Gieuerdrudes billiger zu pro= 
duziren und daher billiger abzufeßen. 
— So iſt aus dem Wirrfal der Zohn- 


anſprüche und der Lohnzahlungen nur 


Ihrer ein- Ausweg zu finden — und 
es ijt leicht zu begreifen, daß der Ge- 
Dante: das -gefammte Bergbaumefen zu 
verftaatlichen, wiever auftaucht und 
eifrige Befürworter findet. Freilich 
würde Da3 auch nicht nüßen, und e3 
iſt vollends nuglos dem Gedanken nach— 
zuhängen, ſo lange — abgeſehen von 
allen andern Gründen — ſchon die 
Geldnoth ſeine Durchführung unmög— 
lich macht. — So lange dem Friedens— 
engel die Fittiche nicht ſo groß wachſen, 
daß an die endgiltige allgemeine Ab— 
rüſtung geſchritten werden kann, iſt 
zur Durchführung ſolcher Ideen wenig 
Hoffnung vorhanden, denn ſo lange 
wird alles verfügbare Geld fir An- 
Ihaffung von Zerſtörungswerkzeugen 
beriendet und für die Ihaten des Frie- 
dens bleibt nichts übrig. NR. Fr. 
ke 
Erinnerung an Lonije Reuter, 


Ein Korrefpondent macht von fol- 
gendem heiteren Erlebnif mit der jüngjt 
berftorbenen Gattin Fri Reuters Mit- 
theilung: „Frau Reuter pflegte einen 
Theil des Jahres in Wiesbaden zuzu- 
bringen. Hier unterhielt fie zahlreiche 
freundichaftliche Beziehungen, und Al— 
len, die fich in Deutch-Nizza ihrer nä-= 
heren Befanntjchaft rühmen durften, 
wird die jeltene Frau unvergefjen blei= 
ben. Eines Tages traf ich Frau Reu= 
ter, Die eben nach Wiesbaden gefom- 
men mar, in der Wilhelmstraße. Wir 
begrüßten einander, und ich verfprad, 
fie in ihrem Abjteigequartier aufzufu= 
chen. Als ich amderen Tages die Pfor- 
te ihres Hotel3 paffirte, trat mir Frau 
Reuter an der Treppe entgegen, im Be- 
griffe, einige Befuche in der Stadt ab- 
zuftatten. Iroß meines Protejtes bat 
fie mich, ein Viertelftündchen mit her— 
aufzufommen. Sie ging boran und 
führte mich in einen behaglich ausges= 
ftatteten Salon. Wir plaubderten über 
dies und das und mie ftet3, kehrten ihre 
Gedanten bald zu ihrem Mann zurüd, 
Sie erzählte mir eben eine dDrollige Epi- 
Tode, deren Zeugen der Dichter und 
feine Gattin in Konjtantinopel gemejen 


waren, als fich plöglich die Thüre des |} 


Salons öffnete und ein baumlanger 


Herr — feinem Geftus nad} ein Eng- | 


länder — hereinftolperte. Der Ein 
dringling nahm nicht die geringfte No= 
ti3 von ung, jteuerte auf da3 Sopha 
los und machte e3 fich da jehr bequem. 
Mir waren einfach [prahlos, Ach Tieß 
in der Geſchwindigkeit alle Reminiszen— 
zen an reiſende Engländer in meinem 
Geiſte Revue paſſiren, aber ein ſolche 
Unverfrorenheit war mir doch noch nicht 
vorgekommen. Ich war eben im Be— 
griff, dem Herrn ganz derb den Stand⸗ 
punfi Har zu machen, als Frau Reuter 
mit einem halb unterdrückten Schrei 
in die Höhe ſprang und rief: „Um Got— 
tesmwillen, ich habe ja grüne Möbel! 
Ich habe Sie in ein faljches Zimmer 
geführt!” ch entfchuldigte mich bei 
dem Herrn, der indeffen feine Miene 
verzog und Jeine bequeme Lage um 
feine Linie veränderte. Wir machten 
una fchnell au dem Gtaube, aber 
draußen haben wir, wie denfbar, herz= 
lich über diefen luftigen Auftritt ge- 


\ Das Publikum wird dor 

| gewifienlofen Händlern ges 

warut, die gemwöhnliches 

Glauberfalz, oder eine Mi« 

ung von gewöhnlichem 

Seidlig-Pulver als „Karls 

bader Salz", „Sprubdel-Salz“, „Deutjche (German) 

Salz", „Künftlihe® Karlsbader Salz", oder „Js 

preved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu verlaufen fuchen, unter der Anpreis 

fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Prow 

dukte von Karlöbad, welche direft aus den weltbes 
rühmten Quellen gewonnen werben.” 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des Publifums 
bed größeren Berdienfted wegen, ben ber betreffende 
Händler an diefen Fälſchungen macht. Iſt fünfilis 
her Wein jogutwieedhter? Würde irgend 
Semand wijfentlih Fünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von dies 
fen Fälfhungen hinterführen lajien, jpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage fommtl Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be» 
ftandtheile, die Fünjtlich nicht bergeftellt werden Föne 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wälfer von Karld- 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und des Magens rühmlichft befannt. 

Daß echte Karlöbader Sprubel«-Salz wird direft auß 
der Sprubdelquelle unter Zeitung der Stabtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendeljon Gomes 
pany, New Hort, verkauft. jede Flajche ded echt im» 
portirten Wafjerd und Sprudel-Salze® muß obigen 
Gtadtfiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Eiß- 
ner & Mendeljon Co, 152—154 Franklin Str, New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Upotheken. 

Manſhüte ſich vor Faälſchungen. 


— Der Stadtratb: Karlsbad. 


NEE 


Burlington 
—— 


BESTE LINIE 


BACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 





„Abendpoit Chicago, Donnerftag, den 5. Juli 1894, 


MANREL 


117 6i5123 State Str., 


durch bis Wabaſh Ave. 


„Freitag Bargaius 
bei Mandels“ 


ſeit vielen Jahren bekannt als gleichbedeutend 
mit ſeltenen Werthen und guten Qualitäten— 
| werden doppelt anziehend fein in Derbindung 
| mit dem großen Jul-Räumungs-Derfauf, der 


| jeßt im Gange ift. 
| Dud:Anzüge— 


Eine weitere große Partie von jenen 
modifhen Blazer Dud-Anzügen—in 
hellen und dunklen Karben—mit ertra 
weitem Rod— Blazer hat große Auf: 
Ichläge u. vollen Umbrel- gr: 
la-Rüden—Sreitag .... = 1 46 
Waſchſtoſfe — Freitag — 
Reiter von Wafchftoffen—4, + und }- 
Preis-einjchlieglich Kleiderlängen von 
Sthh Lawns, Satines, feinen 
Ginghams, Pongees, Cambrics, 5e 
Percales — per Yard 
Schottiſche Zephyr-Ginghams — 50 
Stücke —32 Zoll breit —die 12 
beſte 20e Qualität —zu ꝛc 
Reſter von importirten Waſchſtoffen — 
Ginghams, Crepes, Organdies ꝛc. — 
werth 35c bis 40c— 
Sreitag, per’Yard 


Sheetings und Muslin— 


Sheeting-Reſter — 9-4 und 
10-4 breit—gebleicht u. un: 124 c 
gebleiht— per Yard 2 
Muslin-Refter— Yard breit—ge: 
bleicht u. tngebleiht—und feine 5e 
Cambries —Yard. ............ 
Futter für Freitag — 
Sutter Reſter—einſchließlich Percaline, 


Canvas, Haartuch, Sileſias ꝛc. 
die Yard 5 c 


Sommer⸗Kleiderſtoffe — 


Reſter von reinwollenen Stoffen, die 
modiſchſten Gewebe dieſer Saiſon, eng— 
liſche Suitings, ſchottiſche Cheviots, 
deutſche Fancies, amerikaniſche Knicker— 
bockers, franzöſiſche Bourettes, Novelty 
Miſchungen, gewöhnlicher Verkaufs— 
Be = 2 und $1, alle geheit bei 
iefjem Verfauf für 
(per Yard) 250 
EinePartie reinwollener Plaids, hübſche 
anſprechende Effekte, modiſche Farben⸗ 
——— mittlere Muſter, leicht 
werth 50c die Yard, 
en, RER 18c 
Marineblaue und jdhwarze Storm 


Serge, 46 Zoll breit, ganz 39€ 


Wolle, werth 75c, Freitag. ... 


Bollene Challies— 
Der Reft einer ungeheuren Partie von 
GEhallies, diefür 18c—25c dieYd. 5 
verfauft wurden, um zu räumen. c 


Schwarze Hleideritoffe— 
Reiter reinwollener fehwarzer Kleider: 
ftoffe, diefen Sommer jehr beliebt, eins 
ihlieglich glatte und fancy Gemebe, 
regulär in unferm Kleiderjtoffe-Dept. 


auf dem 4. Jlur bis 75c und 
$1 verkauft, Freitag per Yard 33C 


Seidenitoffe für Freitag 
48-Gent weiße japanifche Habutai- 
——— er tigen Sc 

e—in einem mannichfaltigen c 


Sortiment von Mujtern 


75-Cent Lyon3 bedrudte India, Jas 


van und China Seidenftoffe, 
Auswahl von Muftern 30€ 


Gorjets im Bajement— 


Special- Partie von Corjet3—grau und 
ſchwarz — verjtärkter Taillengürtel, 


lange Taille — gewöhnlicher 
Preis 65c— Freitag 39€ 


Elegante Sateen-Corjets—ftrip-boned 
—boppelte Front: und Geitenjtangen, 


das tonangebende 8öc Eorjet 
— Jreitag 59 


Finanzieles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Hinfen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
verleihen 


Geld at Grundeigenthum. 
MORTGAGEN 9 Gene Sernaure 


flets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadjten ausgeftellt, Erbichafs: 
ten eingezogen, Ballageiheine von und nad 
Eurspa ı1. — Sonntags el von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sppotheten in Feinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALLE STR, 


betleihen geld 
Verkaufen efie Morigagen. rrac 


ga verleiden im beliebigen Summen don 3600 aufwärt® 
auf exfie Oppotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Yapiere gur fiddern Gapttal- Anlage immer verräthig 


E. $. DREYER & CO, wu 


„Abenypoft‘‘, tägfide. Auflage 39,500. Nord-Ost-Eoke dearboen und Washington Sie 


Schuhe im Bajement— 
Handgemadhte lohfarbige Oxrfords für 


Damen, die $2.75-Qua-= 1 75 
Dido 


lität —Freitag......... 
Feine Vici Kid Oxfords für Damen, 


Patent tips, herabgeſetzt Si 75 


von 83.00 auf 
Eine einzelne Partie von Knöpfitiefe- 


letten für Damen — früher jo pr 

theuer wie 84 verfauft— zu... 95C 
—* ſpezielle Partie von Oxfords für 
Damen—urſprünglich für 83 456e 


verfauft— Freitag 
Lobfarbige Stiefeletten für Madchen— 


Größen 11 bis2—herab- * 1 .50 


gejegt für Freitag auf.. 
Lohfarbige Stiefeletten für Kinder— 


Größen 84—104, herab 51 25 
+ 


gejegt für Freitag auf.. 
Kalblederne Schnürichuhe für Knaben 


Größen 24 bis 54, Frei: 
tagspreig S 1 +30 
Schürzen — 
Dienſtmädchen-Schürzen, mit gezackter 
Kante und feiner jStickerei, 19e 


herunter auf 

Glace-Handſchuhe für Freitag — 
Ein großer Räumungs-Verkauf von 
Glace:-Handihuhen—früher für dreis 
und viermal den Ssreitagspreis verkauft 
ze. find leicht zerfnittert —andere 
in einzelnen yarbenfortimenten 35C 


Leinen für Freitag. 
Honeycomb Handtücher, waren 
15c, zu 
17c 
Weißwaaren— 
Reſter von getupftem Swiß—Reſter 
van weißen Lawns—Reſter von be— 


—alle ſind ſeltene Bargains zu 
Reſter von Tafeldamaſt, 40e 
Waaren, zu 

druckten Lawns — waren 250 

35c und 40c Yard— zu : 10c 


Refter von Andia Leinen — Reiter von 
Nainjoof Checks — Reſter von Lawn 


Stripes—wareıt 1öc, 206, ice MP 


Yard—zu 5c 
Toiletten-Artikel — 
10c 


Echter Weftindifcher BayRum, 

große Slajhe— Freitag 

Sale Klorida-Waffer,große 1 9 c 
10€ 
19€ 


lajhe— Freitag 
21c 


Nehmt ein Seebad zu Haufe, 
gefchmwefeltes Seejalz, Freitag 
19€ 
23c 


Echtes Fariua Kölnifches 
Wajjer, in langen, grünen 
Slajhden— Freitag 

Pinaud’3 Brilliantine — für 

Haar u. Schnurrbart-Freitag 

Feinſte Borſten-Zahnbürſten, 

werth 30c und 40c— 

Große Stange weite Caitile: 

Seife, immer für 37c verfanft 

Seifen ic 

Shirt⸗Waiſts — 

Waiſts für Damen u. Mädchen—feine 
Streifen —— —* Joch — Klapp⸗ 
fragen— volle Nermel—heruns 
tergefegt auf 45c 


— Freitag 


Bradley’3 berühmtes Triple 
Waſſer — 4 Unzen-Flaſchen — 
alle Gerüche 


Mandel’3 Bouquet Toiletten- 
Seife — gleihwerthig theuren 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. van} 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A. F. Stolte. 3554 $. Halsted Str. 


Redhtsanwälte. 
JuLIus GOLDZIER. Joan L. Ropeuns. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälts, 


Kedzie Building, 120 Raudolph Str. 


Simmer 90 —-907. 

MAX EBERHARDT, Srteendriöter, 
142 Welt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Albland Boulevarı. 18jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Famitien⸗ Gebrauch. 
HSaupt⸗Of ſice: Ecte Indiana uud Desplaines Ste, 
Mpmodibofali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfitent: 1ljaljmda] 
Adam Ortseifen, BicePräfident. 

H.L Bellamy, GSetretär und Gchagmeifter. 
Wacker & rk Brewing Co.’s 


‘PE N ECTO”. 3 
au empfehlen. 


| 


DERNBURG,GLICK & HORNER, 


| Räumungsverkauf 


— DIE — 


Kinder: 
Wagen. 


Nicht jeden Tag können Sie 
das Beite erhalten. 


THE WHITNEY, 


unter dem regulären Preis und 
nur dieje Woche, 


Dieſer hübſche Rohrge— 
flecht-Wagen, in Ei— 
chen oder hellen Farben, 
J mit ſeidenem Atlas— 
Schirm, Spitzenkante, 
J Stahlräder 
Ein $12.00- 
B Wagen........ ..... 


Ein $15.00= 


Ein 825.00: 
J Wagen 
Ein 840.00: 


Notariat: Amt 


zur Anfertigung von 

VBolmadhten, Zeftamenien und Urkunden, 

Unterfuhung von Abjtraften, 

Austellung von Reifcpäfien. 

Erbichaftsregulirungen, Bormundihaftd: 
fahen, jowie Golleftionen und Rehtisiadhen 
jeder Art. . 

EI Für Unbemittelte grati. 


Rt. mW. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 


EHI” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


166 WashingitonSir. 


— ift der — 


billigite Plat, 


— lvo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen kann. 


Bollmachten, Erbihaftsregulirungen, 
Geldjendungen, per Boit, Wedel und 
Kabel, prompt und billigft beforgt. 


Europäiihe Werthpapiere, Deutfches und 
anderes ausländiiches Geld ge» und verkauft. 


Sparbank: 3 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwijchen 5. Ave und LaSalle Str, 


EI” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


84 La Salle Street 


tauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Samburg, 
Bremen, Untiwerpen, Notterdam, WUmfter- 
dam, Stettin, Hadre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbidhaits:Kolleftionen, Beoiltausds 
sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 
awifcher HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
were gut und billig für Zwiihendeds: 


agiere. Keine Umitergerei, kein Gaftle Barden 
oder Kopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldfendungen, Bolmadıten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 


Ofſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Zinien u 


billigen Breifen. 


Sechſel und Poft:Auszsahlungen, 
Aollektion von Erbſchaften, 
Oe ffentliches Notariat. 


— 
6. B. RICHARD & 60., 


62 S. OLARK STR., 
Offen Sonntags don 10 biß 12 Ubr. 


$22.50 
Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


| ‚Rent engliiche Lisle 


| Vordertheil..... 


THE BIG STORE 
Bargains für Freitag. 


Der glorreihe 4. Juli ift vorüber, aber der große Benefit:Berkau 
Sergeßi nicht, 


noh im Gange in dem Großen Kaden. 


ji die Babies iM 


dDak ganz gle wie billig 3 


aud) Enre Waaren erhaltet, 1 Prozent der Befammt:Einnahme an den 3 Air Jund a 


geführt wird. 


Ein weiterer riefiger Einfauf gerade andelangt. Er 
beiteht au8 einer großen Partie Waijts, 


Damen -Waills 


mii gebügeltem Kragen und Stul« 
pen, in prächtigen Farben ftreifen, 
werth 81.00, 


290 


Ihr bezahlt 81.00 für diejelben 
anderswo. 


Freitags wunderbares Angebot in 


Handſchuhen und Halbhandſchuhen. | 


Dad Sandihuh:@reignik der Woche. 

Rein ſeidene Jerſey Damen Handſchuhe — 

ſchwarz und (arg ment or ’ —8R 250e 

read Outing Haud⸗ 

Ihube für Damen—werth 35c * 10e 
1000 Duß. reinjeidene 
. F —— 

0 Duß. reinfeidene Jerjey Halbhandichuhe 

für Damen—werth — Yinsbant bag Paar 250 
— Halbhandſchuhe für Kinder — 
er 


Lederwaaren⸗Dept. 


Eeidene Damen-Gürtel, mit fancy blattirten 
fübernen Schnallen, regulärer Brei Sr ... 25 


Eeal Kombination-Bortemonnaie, Combina- 
tion-Gafe, Werth Wer... .uuuononnneen onne 35e 


Spitzen⸗Bargains für Freitag. 
Extra Qualität Spitzen, alle Breiten, di ru 
: and $1.00 Sorte, —— Een 25 


SIEGEL, COOPER & CO, 
Spezieller Berkauf von 


Strumpfiwaaren und Unterjeug. 


Schwarze jeidene Beits, la t Aer⸗ 
— Werd BL... . = —* 356 
pera Hofe für Damen, 35 Zoll I 
für & verkauft — — 10e 
Gerippte Jerjey Damen Veſts 
mel mit Seide eingefaßt, Zc 


Saushaltungs:-Waaren. 


2 Quart White Mountain» Freezers. .......... 
Challenge Eisihränte 
Beſte Drahtthüre — 75 
50 Fuß Gartenjhlaud, voljtändig mit Winde 
und Nozzle BT — 
1 Sallone Gla3-Dellanne.....u. urn nennen nnenen 19e 
giee De GREEN... „> sunecsntnsngecen sense 25 
rasſcheeren 17e 
Shlaugwinden ...... .... „.o.nas nauarssue: ser 
Badofen für Gas oder Oel 
GE 23.0: 00 .sona.6 


GREEN: nn sur nn Sana een 


GROCERIES. 


Royal Wild Cherry 
PBhosphate, 4 Unzen 
Baby 

Dliven. 


Cruſhed Java⸗Kaffee, 

per Pfund 17c, 6 Pid. für. ..ona-ooenoese 
©. 6. German Seife, 

—— 
Hazel Familien⸗Seife, 


| die beite... 


Hearling Mutton, 
Auswahl dom Bein, Zoin Ehop3 oder Rib 
Chop3, per Pid 

Spring Zamb, Hintertheil 656, 


10e 


gs un BIC 
Mathleh Bacon, 
per Pfund... 


Be % 
Nelion Morris & Co.’s 12! c 
feiner Schinken, per Piund.... ....urrn une. 2 
Underwood Devilcd Schinken, 19€ 
146 


.1le 
11e 


Enheimiſche Sardinen, French Sihie 4c 

on dia Lachs (A. Lust & 

9 * ia Lachs (A. Lu Co.) 9e 
3 x 

Raul zuns (Shenoof, Eol., Fluß) 1 5e 


die beſten 
Siegel, Cooper & Eo.’3 befte3 4X 45c 


Mehl. achtel Bbl. — —— 
Bendoxps Holland Cocoa, 


/2 
Rode Sardinen, importirte, mit 
— 
ee importirte Sardinen, 

14 


Chocolat-Menier, 
per Pid 

Hazel Brand 
3:Pfd.-Büchie. 
Table Brand Ertia Tafel-Birnen, 

3: Pfd.:Büchie 

BHazel Brand Green Gaged, Aprikojen, Eier- 
pjlaumen, ertra Table, 3: Pfd.-Büchfe. 


Ertra Tafel · Pfirfiche. 


16e 


Elover Leaf Pfirfiche, 
EIWU -s an unseren ae Heer 
Loje M Rofinen, 


Gräte 
per Pi 


Enre Auswahl unter unjerem ganzeit 
Borrath neuer Theeforten zu Sc d. Pid. 
—in 5Pid. Holz Caddies 

Bictor Lime Juice— 

Quarts 

Miford’3 beftes 4X Patent-Mehl— 

per Faß 

Straigbt Winter Weizen-Mehl— 

(nit pat.) per Faß . 

Um franten Kindern zu helfen — 

©&t. Charles Evaporatcd Gream, 
requlärer Preis l5c 


—— 


Was Ihr braucht, 


bei dieſer furchtbaren Hitze, die uns Menſchenkinder ſchwitzen macht und faſt verſchmachten läßt, frifche, reine 


Bas Ihr braudt, 
in diefer böfen Zeit, da bie Hausrente unnüger Weife Euh dad Mark aus ben Knoden faugt—nur um 


Kuft, die Euch gejund erhält. 


dem Sandlord Vergnügen zu mahen—ein eigened & 


aufbürdet, ald wenn 
ein forglojes Dajein wintt. 


eim, das Euch beim Kaufe nicht mehr Verpflichtungen , 
br die verhaßte Rente zahlt, und als deren Endziel Eud) eine glüdlihe Zutunft und 


Ihrtönnt Beides haben: Frifche, reine Luft und ein eignes Heim, wenn Ihr eine Bob 


Tauft in dem prächtigen 


in der 27. Bard. 


Preis per Lot S300.00 und aufwärts. 


Arofe fteie Grfurfion mil Mufik nac) 
FIANSON PART 


am nädjften Sonntag, um 2 Uhr Nahmittags, 
mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Edle Ganal und Mabifon Str. 
wer Ob ihön, ob Kegen! 


Hanson Park liegt nur 6 Meilen vom Gourthauß, ift body und trocden gelegen und das befte Land 
innerhalb der Etadtgrenze, dad zu den — Breiten zu haben ıft. Eine Möbelfabrif und Eijens 


giepenet befinden fich dort in voller Thätt 
ejhäftigung bietet. ferner befinden fi 


teit, was jedem, der fi) dort niederläßt, ——— Garantie für 
bereit3 eine Kirche, Schule, Grocery, Yutcerei u. f. w 


Wie Jhr wohl fon gelejen habt, wurde für die Northern Electric Railman eine Ordinanz im Stadt 


rath eingereicht, EI” wodur 
gefihert it. 


die Legung der elektriihen Bahn bis Dirett nad) Hanjon Bart 


Käufern von Kotten in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen gelichen. 


Freie —A———— in unſerer Office. oder jeden Sonntag am Union ⸗Depot von unſeren Agen ⸗ 


genten mit hel 
Für weitere Einzelheiten wendet Eu‘) an: 


blauen „Badge#* vor Abgang dei Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N. B. — Bewohner der Nordfeite Können Tidet® und Pläne vom unjerem General-Agenten 8. 


406 Cleveland Ave, er 


160 und 162 Washington Str. 


BLUM 
12ap6ın, bo 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in be Voreiniaten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 6. Ave. 


Hofen auf Beflelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Niht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 14.00 für 
das Paar nad Map Du 534 von irgend welchen Stoffen 
en. 


in unferem £a 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


SOLMS 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON! 


Schreibt wegen Samples. i 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central umb hoc gelegen, zu 
dem geringen Preiß von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden oder jährlichen Abzahlungen in bem 
blühenden Städtden $ 


DESPLAINES, 


f b Ge dorſtadt. blos 40 Minuten 
— > Senat — engliſche Schulen. 
chen, Wollen- und Papıermül ziten, njw. 
Reflettirende Käufer können fich je und Gouns» 
tag dor 1 Uhr freie Yahr-Billette holen 20apbw 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 


Deutfdier Yerkänfer: Carl F. Korner. 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Ce., 


176181 8. CANAL-STR., Ecke Jackson Sir | 


Schöne, billige Lottem 


— ain — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS 


Bei Todesfall 
Es | Schöne RBaulellen · 
Ein Dollar reis w:itere : 
wöchentlich). BS200. lung ge 

Eine der beiten dte Ghicages mit 
swei Bahuhöjen, —— ich 42 ige eirlaufen, 
mit und engliichen Schulen. brie 
ufer können ih dinausfahren 9 

Ba . 1 Dhr 10 — In 

u, oder 
ea Ai Bapndot. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Str.,— Bidg., 
Zimmer 531 535, 6indiy 
oder 619 Milwautee Ane. — 


Hei Kg | DT, RAN 


eoialist 
sp 2 , 
159 ©. Slart Str....... Chiraga 





